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Mussolini stellt als unwiderruflich erneut fest :

„ Ganz Abessinien bleibt italienisch ! "

Wenn nötig, werde das italienische Volk dieses Imperium mit allen Kräften zu verteidigen wissen.
Paris , IS . Mai . Mussolini gewährte einem Sonderbericht -

erstatter des „Matin " eine Unterredung , in der mit aller
Deutlichkeit zum Ausdruck kommt , daß die Entscheidung
über Abessinien unwiderruflich sei .

Niemand in der Welt , so erklärte Mussolini , könne daran
zweifeln , daß das arbeitsame italienische Volk sich leidenschaft -
lich dem Frieden , den es zur Vollendung seines Werkes be-
nötige , zuwende . Er , Mussolini , wolle den Frieden und wolle
für den Frieden arbeiten . Wenn man aber versuche, Italien
die Früchte eines mit soviel Opfern bezahlten Sieges zn ent -
reifen , werde man Italien zum WiöerstanS bereit finden . Die
Kritik , die man an dem in Abessinien angewandten Versah -
ren sürdie notwendige Ausdehnung des italienischen Volkes
übe , halte er für abscheulich. Was hätten denn die anderen
im Laufe der Jahrhunderte getan ? Niemals habe man in
der Welt rückstäuöigen Völkern seinen Willen anöers auf -
zwingen können als mit Gewalt . Nur auf diese Weise
sei das größte Imperium dieser Welt erobert worden . Man
wende ?in , damals habe es noch keinen Völkerbund gegeben .
Er frage zurück , ob es denn nicht trotzdem ein R e ch t gegeben
habe . Sei das Recht nicht älter als der Völkerbund und dieser
menschlichen Einrichtung übergeordnet ?

An Italien habe man nur eine Erfahrung mit Sank -
t i o n e n machen wollen . Man habe es für schwach gehalten ,
für arm an Gold und Rohstoffen . Gleichzeitig mit Italien
habe man den Faschismus erwürgen wollen . Rohen Herzens
habe man einen schnellen Zusammenbruch vorausgesagt .

Es sei dadurch aber nur gelungen , das italienische Volk
zu galvanisieren , erfindungsreich zu machen , aus seinem
Boden unerwartet Reichtümer herauszuholen . Mit Absicht
habe man alle Möglichkeiten zur Wiederherstellung des Frie -
dens scheitern lassen . Mussolini erklärte weiter , er wolle
sich jedoch darüber heute nicht beklagen , denn das habe einen
totalen Sieg und ein Reich eingebracht . Zu Be -
ginn seien seine Ansprüche nicht übertrieben gewesen.

Heute rechtfertige der Sieg der Truppen deren Opfer ,
und die vom italienischen Volk ertragene Unbill verlange
größere Ansprüche . Im April habe er in Genf unmittelbare
Verhandlungen vorgeschlagen . Diese habe man abgelehnt .

Heute sei gauz Abessinien uuwiderruslich , völlig und
endgültig allein italienisch.

Von London aus gesehen.
8 . London , 18. Mai . sDrahtmeldnng « nseres Vertreters .)

Nachdem die außenpolitischen Leitartikler von Fleetstreet sich
von der ersten Ueberraschnng erholt und ihre Jnformataons -
quellen ausgenutzt haben , wimmelt es nun heute in der
Morgenpresse von Kommentaren über die jüngsten
Ereignisse i n O e st e r re i ch . Es ist bezeichnend , daß
das einzige Blatt , das die Wiener Vorgänge als einen er -
freulichen Schritt vorwärts ansieht , der „Daily Telegraph "
ist. In diesem spiegelt sich gewöhnlich die Ansicht jener
amtlichen Londoner Kreise , die sich um Sir Robert Van -
s i t t a r d und Sir Austen Chamberlain gruppieren .

De « letzte« Anstoß z«r Abfetznng Starhembergs hat
offenbar ein gleichzeitiger Schritt des briti -
schen und sranzösische « Gesandten in Wie »
gegeben , die Herrn Schnchnigg ihre Empörung über
Starhembergs Telegramm an Mussolini zum
Ansdrnck gebracht haben. Besonders übel nahm man es
dem Heimwehrsührer , daß er in einer so verächtlichen Weise
von der Demokratie sprach.

Die gesamte übrige englische Presse ist sk e p t i s ch . Mit
Ausnahme der „Times "

, die dem Vorgang keine unmittel -
bare außergewöhnliche Bedeutung beimißt , sind die meisten
englischen Beobachter davon überzeugt , baß die Wiener
Wetterfahne eine Wendung weg von Rom in der
Richtung auf Prag , Paris und London gemacht
habe . Tie Blätter der Linken sehen sich aufs Neue in ihrer
Hoffnung betrogen , daß Schuchnigg seinen Frieden mit den
Austromarxisten machen werde . Die Ernennung Baar -
Bahrenfels zum Vizekanzler und die Ausschiffung der beiden
„arbeiterfreundlichen Ministes Drobetsberger und Strobl
beweisen nach ihrer Ansicht, baß der Bundeskanzler es immer
noch nicht wagt , innerpolitisch Farbe zu bekennen . Die
„ Morning Post " unterstreicht , daß hinter Schuchnigg mehr
als 20 v . H . Gewerkschaft stehen . Sie schreibt, daß die Heim -
wehr und der italienische Faschismus im ganzen Lande gleich
unpopulär seien , besonders im Bnndesheer , das den Ratio -
nalsozialismus dem Faschismus vorziehen würde . Der Wie -
ner Korrespondent der „Times " weist darauf hin , daß einige
österreichische Blätter Schuchnigg bereits mit „Kanzler
und Führer " titulieren und „damit ein weiteres Kenn -
wort aus dem nationalsozialistischen Wörterbuch für Oester -

In Frankreich würden jetzt Männer an die Macht kom-
men , die es stets zu ihrer Aufgabe gemacht hätten , dem Frie -
den zu dienen . Er wolle nicht daran zweifeln , daß sie damit
beginnen würden , Italien den Frieden zu lassen.

Bon dem Berichterstatter daran erinnert , daß Mussolini
in einer Unterredung im September erklärt habe , „mili -
tärifche Sanktionen würden die Gefahr einer Umgestaltung
der europäischen Landkarte bedeuten "

, erwiderte Mussolini :
„Was ich Ihnen damals über die militärischen Sanktionen
gesagt habe , wiederhole ich heute für den Fall einer Verschär -
sung der wirtschaftlichen Sanktionen — unwiderruflich ! Geben
Sie das wieder . Es ist nötig , daß Europa dieses Wort
hört , diesen Schrei eines Volkes , das sein Imperium gewollt
und das es durch ein gewaltiges Opfer erreicht hat .

Wen « es nötig sei » sollte, wird das italienische Volk dieses
Jmperinm mit seinem ganze« M « t, mit alle « seine «
Kräfte » z « verteidige « wissen ."

Die zu einer außerordentlichen Tagung zusammengetretene
Kammer genehmigte gestern die von Mussolini mit kurzen
reiu sachlichen Worten vorgelegten Dekretgesetze über
die Einverleibung Abessintens und die Einsetzung
eines Vizekönigs . Im Bericht der Kammerkommission zu
den Gesetzen , der von dem Führer der italienischen Kriegs -
opserorganisation , Delcroix , frei vorgetragen wurde , fand
der Satz , daß die Welt Rom mehr brauche , als Rom die Welt ,
den besonderen Beifall der Regierungsmitglieder , Abgeord -
neten und der Tribüne . In der Diplomatenloge bemerkte
man Baron Aloifi , die Botschafter von Deutschland und
Japan , die Gesandten von Oesterreich , Ungarn und Albanien .
Wider allgemeinem Erwarten unterließ es Mussolini , zur
außenpolitischen Lage Stellung zu nehmen . Selbstverständlich
nahm die Kammer die Gesetze e i n st i m m i g an . Vor Schluß
der Kammersitzung feierte der Präsident , Graf Ciano , die
Verdienste Mussolinis , dem das ganze italienische Volk sich
zu Dank verpflichtet fühle . Die Kammer beschloß auf Vor -
schlag ihres Präsidenten als Zeichen unvergänglicher Dank -
barkeit , in der Kammer eine große Gedenkplatte mit der In -
schrist anbringen zu lassen : Am g. Mai des Jahres 14 der
faschistischen Zeitrechnung hat Mussolini das Kaiserreich ge-
gründet ."

reich borgen , dessen Herrscher den Nationalsozialismus be-
kämpfen.

Römische Aspekle.
»k . Rom , IS . Mai . sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

In Rom , wo man den Machtkampf zwischen Bundeskanzler
Schufchnigg und Exvizekanzler Starhemberg , der zugleich
ein Ringen zwischen christlich- fozialer , demokratischer Anschau-
ung und Austrosaschismus war , mit größter Wachsamkeit ver -
folgte , hat der Sieg Schufchniggs keine große
Freude hervorgerufen . Zwar gilt Schufchnigg als
eifriger und zuverlässiger Kämpfer gegen den Anschluß und
ist insofern genehm " : auch hat er , um von vorneherein gut
angeschrieben zu sein , ein bei Regierungsumbildungen sonst
nichts übliches Telegramm an den Regierungschef einer frem -
den Macht , in diesem Falle Italien , geschickt, in dem er Musso -
lini seine Gefühle unveränderter Freundschaft und des eige-
nen festen Willens versichert , eine auf den römischen Protokol -
len beruhende Politik zu führen . Aber der Verlust Starhem -
bergs ist für Rom doch zu groß , als daß man ihn ohne wei -
teres verschmerzen könnte . Starhemberg war , um mit den
Worten der hiesigen österreichischen Kolonie zu sprechen, das
„Liebkind der faschistischen Hierarchie " und ein „Musterschüler
in der faschistischen Schule . D . h . mit seiner Stellung als
Vizekanzler verliert Italien einen warmen Befürworter
seiner sehr rührigen Kulturpropaganda in Oesterreich und
besonders in Wien . Von jetzt ab, so befürchtet man hier , wer -
den an der Donau mehr christliche als faschistische Bücher aus
dem Italienischen übersetzt werden und auch die Entwicklung
zum wirtschaftlichen Korporativismus werde einen Rückschlag
erleiden . Anstelle der faschistischen Korporationen werde ein dem
christlichen Ständestaat entsprechender Wirtschaftskurs mit
Einflußnahme der Arbeiterschaft auf die Betriebe kommen .

Im Vatikan ist man über diese Entwicklung erfreut .
In der Ernennung Dr . Refchs zum Sozialminister — er
hatte dieses Ministerium schon unter Seipel inne — und der
Beibehaltung des persönlichen Freundes von Dollfuß , Stockin -
ger , als Handelsminister sieht man eine Verstärkung des
christlich- sozialen Kurses im Sinne der päpstlichen Enzyklika
quadragesimo anno .

Sortsewnig siebe Seite i

Blick auf Wien .
Von

Jo »ef Kneisel
unserem Vertreter in Wien .

Der jetzigen Regierungsumbildung in Oester -
reich kommt insofern eine erhöhte Bedeutung zu, als es sich
diesmal nicht um die sonst üblichen Kompromißlösungen
zwischen den einzelnen Regierungparteien , sondern um die
klare Scheidung von Heimwehr - Faschismns und katho -
lisch - demokratischem Prinzip handelt . Schon der vor Monaten
vollzogene Gedankenaustausch zwischen Prag und Wien und
die damit angebahnten Annäherungsversuche an die Kleine
Entente , wie die in den letzten Wochen in der französischen
Presse stark betonte Unterstützung des österreichischen Regie -
rungskurses zeigen , daß die katholische Regierungsseite , die
sich auf den Grundgedanken des sozialen Ausbaus nach der
päpstlichen Enzyklika quadragesimo anno stützt , sich mehr und
mehr einem halbautoritären Klerikalismus zuneigt , der nach
Gewinnung der Arbeitermassen und der damit erzielten Ver -
breiterung der Regierungsbasis in eine aufgelockerte demo -
kratifche Regierungsform münden soll .

Diesen politischen Zielrichtungen stand der österreichische
Faschismus , der im Heimatschutz verkörpert ist , ablehnend
gegenüber , da dadurch die Möglichkeit einer schwarz - roten
Koalition in nicht zu ferner Zukunft heraufbeschworen
erscheint . Von dieser Anschauung ausgehend , hat der Heimat »
schütz die scharfe Kampfstellung gegen den Freiheitsbund be-
zogen , den er als Dachorganisation ehemaliger Sozialdemo -
kraten ansieht . Erst kürzlich haben Vertreter des Gewerk -
schastsbundes bei Dr . Schufchnigg vorgesprochen und eine
Umstellung der arbeiterfeindlichen Richtung des Heimatschutzes
verlangt und erklärt , daß ein großer Teil der Opposition der
Arbeiterschaft gegen die Vaterländische Front und gegen die
Regierung auf die Haltung des Führers des Heimatschutzes
zurückzuführen sei . Ebenso hat nach der Demonstration am
Sonntag die Leitumg der Ostmärkischen Sturmscharen eine
gemeinsame Abwehrfront mit dem Freiheitsbund gegen den
Heimatschutz gebildet , wie auch Dr . Schufchnigg den Plan
Starhembergs , den Freiheitsblind aufzulösen , letzten Montag
verhindert hat . Die immer stärker zutage tretenden Gärungen
unter der Arbeiterschaft , die zunehmende Agitation besonders
nnter den ehemaligen Sozialdemokraten gegen eine drohende
faschistische Diktatur und Starhemberg hat diesmal den
österreichischen Regierungschef gezwungen , der von ihm ver -
tretenen politischen Richtung freie Bahn durch Auflösung des
Kabinetts und Aushebung des störenden Dualismus in der
Führung der Regierungsgeschäfte zu schaffen . Das allzu laut
verkündete Schlagwort von der unzerstörbaren Einigkeit der
dualistischen Staatsführung ist plötzlich verstummt und hat
einer neuen Formel von der „Zusammenfassung der Regie -
rungsgewalt und der Obersten Führung der Vaterländischen
Front in einer Hand " Platz gemacht.

Die Schlüsselstellung , die die Heimwehr Jahre hindurch
inne gehabt hat , ist nun aufgehoben und die Regierungsgewalt
fast ganz in die Hände der katholischen Front übergegangen .
Ob dieses dritte Kabinett Schufchnigg, das mehr von Frank -
reich und der Tschechoslowakei außenpolitisch unterstützt wer -
den dürfte , die Annäherungsziele an die Arbeiterschaft er -
reicht und damit die neuerlich geschwächte Plattform zu festi-
gen imstande sein wird , wird von verschiedener politischer
Seite bezweifelt , da man kaum annehmen kann , daß die ehe-
maligen Sozialdemokraten sich einer rein katholischen Füh -
rung unterstellen dürften , wie auch bei einzelnen Gruppen der
katholischen Front keine Geneigtheit besteht zu starken demo -
kratischen Bindungen schon mit Rücksicht auf die Gefahren -
quellen , die darin verborgen liegen , einzugehen . Durch das
Verbleiben von drei Heimwehrministern , die dem monarchistt -
schen Flügel angehören , ist jedenfalls die Möglichkeit nicht
ausgeschlossen , daß sich in der neuen Regierung starke
monarchistische Tendenzen zeigen könnten .

Das erste Kabinett Schufchnigg , das unmittelbar nach dem
Tode von Dollfuß gebildet wurde , blieb bis zum 17. Oktober
1933 im Amte , an welchem Tage durch das Ausscheiden der
Minister Fey , Neustätter , Stürmer und Dr . Buresch das
zweite Kabinett Schuschnigg die Regierungsgeschäfte übernahm .
Nach fast genau siebenmonatlicher Tätigkeit wird dieses nun
durch das dritte Kabinett Schuschnigg abgelöst. Der neue
Vizekanzler Eduard Baar - Bahrenfels wa «
schon bei der ersten Umbildung des Kabinetts Schuschnigg
Minister für Inneres und Sicherheit . Der Sozialminister
Dr . Josef R e f ch war bereits in der gleichen Eigenschaft in
verschiedenen Regierungskabinetten tätig . Der neue Mini -
ster für Justiz Hans Hammer st ein - Eqnord , der sich
auch als Schriftsteller auf geschichtlichem und philosophischem
Gebiet betätigt , war im Jahre 1934 Staatssekretär für Sicher -
heitswesen , nachdem er kurz vorher die Stelle eines Sicher -
heitsdirektors von Oberösterreich innehatte . Hammerstein war
nach Ausscheiden aus dem zweiten Kabinett Schuschnigg zum

Die Wiener Vorgänge im Weltspiegel
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Sektionschef tm Bundeskanzleramt ernannt worden . Der
Minister für Unterricht Dr . Pertner war bisher als
Staatssekretär für Unterrichtswesen tätig . Eine ganz neue
Erscheinung im Kabinett ist der neuernannte Staatssekretär
Guido Z e r n a t t o , der die Stelle des ausscheidenden Staats
sekretärs Oberst Adam übernimmt . Zernatto ist geborener
Kärntner und nahm schon in der bewegten Zeit der Kärntner
Abstimmung Anteil an der Politik . Im Jahre 1924 gab er
die Zeitschift „Kärntner Monatshefte " heraus . Er beteiligte
sich auch eine Zeit in der Heimwehrbewcgung , stand aber als
Angehöriger der klerikalen Verbindung streng ans dem Bo -
den der katholischen Aktion . Er ist Vizepräsident des katho -
lischen Schriftstellerverbandes und des österreichischen Buch-
Verlages und hat verschiedene Gedichtbände und einen Roman
„Ziellose Stadt " erscheinen lassen . Oberst Adam , dem die
Stelle eines Propagandaministers im neuen Kabinett ange -
boten wurde , hat diese abgelehnt und auch auf seine Stelle
als Staatssekretär verzichtet . Auch hat er sein Amt als Ge-
neralsekretär der Vaterländischen Front niedergelegt , ver -
bleibt jedoch weiterhin Bundeskommissar für den Heimatdienst .

Die Kommentare der Wiener Blätter zu der Regierungsum -
bildung halten sich ziemlich an den Wortlaut der amtlichen
Auslassungen . Nachdem die ganze Zeit eine bevorstehende
Umgestaltung der Regierung abgeleugnet wurde , wird jetzt
darauf hingewiesen , daß diese Umbildung des Kabinetts seit
geraumer Zeit erwartet worden war , da die äußeren Umstände
darauf hindeuteten , daß im Schöße der Regierung wichtige
Entscheidungen bevor st änden . Als wichtigstes Mo -
ment der Neubildung wird die Notwendigkeit strafferer Zu -
fammenfassung , konzentrische Sammlung der aufbauwilligen
Elemente für die Neugestaltung Oesterreichs hervorgehoben .
Weiter wird darauf hingewiesen , daß das Ausscheiden Star -
Hembergs , das besondere Merkmal der diesmaligen Regie -
rungsumbildung , große Beachtung in den Bevölkerungskrei -
sen findet , ebenso wie die Mitteilung , daß der Bundeskanzler
auch die Leitung der Vaterländischen Front übernommen
habe . Ferner wird in dem neuen Kabinett ein entscheidender
Schritt auf dem Wege der Konsolidierung Oesterreichs ge-
sehen . Die Aufhebung der bisher bestandenen Zweiteilung in
der Regierungsführung und in der Führung der Vaterländi -
fchen Front wird damit begründet , daß in einer Zeit , wo
dringlichste Fragen innerstaatlicher Ordnung einer Lösung
harren , dies als Hemmnis empfunden werden mußte . Betont
wird auch , daß Starhemberg die Bundesführnng des Heimat -

fchutzes sowie die Stelle als Oberster Führer der Turn - und
Sportfront behält und somit nicht ganz aus dem öffentlichen
Leben scheidet . St a r h e m b e rg ist gestern abend per Flugzeug
nach Rom gereist , angeblich nur , um in seiner Eigenschaft als
Sportführer dem am Sonntag stattfindenden Fußball - Match
Italien —Oesterreich beizuwohnen . Man nimmt jedoch an , daß
er diese Gelegenheit benutzt , um mit italienischen politischen
Persönlichkeiten über die Regierungsumbildung «ine Aus -

spräche zu pflegen . Weiter erfährt man , daß für die zur
Stunde noch unbesetzte Stelle eines Ministers für Land - und
Forstwirtschaft im dritten Kabinett Schuschnigg der Christ -

lichsoziale , ehemalige Ackerbauminister des Kabinetts Streern -

witz und Präsident des Reichsbauernbundes , Florian Föd er -

mayer in Aussicht genommen sein soll . Die Nachfolgeschaft
Adams als Generalsekretär der Vaterländischen Front über -
nimmt Staatssekretär Zernatto , dagegen dürfte die durch
Starhembergs Ausscheiden bedingte Berufung eines neuen
obersten Leiters der Miliz noch einige Tage auf sich warten
lassen , um noch einmal die personelle Seite zusammenzn -

fassen. Doch betonte der Pressechef Minister Ludwig , daß die

Miliz als Exekutivorgan der Vaterländischen Front bestehen
bleibe und dem Bundeskanzler Dr . Schuschnigg als dem Füh -

rer der Vaterländischen Front anstelle Starhembergs unter -

stellt werden wird . Die Ostmärkischen Sturmscharen und der
Freiheitsbund ihrerseits machen nach wie vor eine eventuelle
Wassenniederlegung von der Auflösung der Heimwehr abhän -

gig . Doch soweit ist es allerdings noch nicht . Jedenfalls be-

müht sich die Heimwehr , Ruhe zu bewahren . Dagegen kündet
Minister Ludwig an , daß die Herausgabe eines Gesetzes über
die Vaterländische Front erwogen werde , weil einzelne
Punkte der Verfassung mit dem Statut der Vaterländischen
Front nicht übereinstimmten . Im übrigen betont er das Fest -

halten am innenpolitischen Kurs . Bezüglich der Habs -

bürg er Restauration erklärte Minister Ludwig , habe sich
der Standpunkt der neuen Regierung nicht geändert . Gegen -

wärtig wird die Abrechnung des Habsburger Besitzes , der der
Verwaltung des Kriegsbeschädigtenfonds unterstellt ist , vor -

genommen , doch wird an eine Rückgabe von Sammlungen aus
den Museen an die Habsburger Familie nicht gedacht.

In außenpolitischer Hinsicht soll an dem römischen Pakt
festgehalten werden , wenigstens hat sich Schuschnigg beeilt , in
einem Telegramm an Mussolini ,Hie Gefühle der un -
wandelbaren Freundschaft zum Ausdruck zu bringen " und zu
versichern , daß er fest entschlossen sei , „an der bewährten , aus
den Römer -Protokollen begründeten Politik festzuhalten und
die Freundschaft der drei Partner in ihrem Interesse , wie auch
in dem der Konsoliderung Mitteleuropas weiter auszubauen .

"

Aehnliches teilt er dem ungarischen Ministerpräsidenten G ö m-
bös in „aufrichtiger Freundschaft und kameradschaftlicher
Verbundenheit " mit .

Das Wettecho zu Wien.
Sortfebuna von Seite 1

In Regierungskreisen erklärt man , keine Befürchtungen
inbezug auf die österreichische Krise zu haben . Die Heimweh -
ren seien durch drei Minister vertreten , was bezeuge , daß der
Regierungskurs keine Aenderung erleide . Diese Formulie -
rung kann jedoch nicht darüber hinwegtäuschen , daß der
faschistische Einfluß in Wien durch das Ausscheiden des stark
faschistischen Vizekanzlers Einbuße in vorerst nicht sestzustel-
lendem Maße erleidet , der den westlichen demokratischen Läu -
dern zugutekommen dürfte . Aus dem Empfang , den man dem
heute als Sportführer zum Fußballkampf Oesterreich —Italien
kommenden Fürst Starhemberg nach seinem Austritt aus der
Regierung bereiten wird , wird man die Bedeutung ableiten
können , die Rom Starhemberg als Führer der Heimwehren
noch beimißt .

Pariser Blätterstimmen .
T . Paris , 15. Mai . sDrahtmelduug unseres Vertreters .)

Der Wiener Regierungswechsel wird in Paris weiter viel
besprochen und mehr und mehr als eine neue Schwächung
der österreichischen Staatsgewalt bezeichnet . Obgleich Fürst
Starhemberg in Frankreich nie als politisch seriös angesehen
worden ist , wird eine Verstärkung des Machtkamp -
ses befürchtet , da der bisherige Vizekanzler außerhalb
des Kabinetts weit gefährlicher sei als in diesem . Von den
Morgenblättern sieht der „Populaire " in den Ereignissen
die Liquidierung eines alten Streites zwischen Dr . Schufch-
nigg und Starhemberg . Das Telegramm Starhembergs
an Mussolini habe die Entscheidung nur beschleunigt . Es sei
nicht unmöglich , meint das Blatt , daß die Ausschaltung Star -
Hembergs einen Wendepunkt in der inneren Politik Oester -
reichs bedeuten könne . Auf außenpolitischem Gebiet sei es
nicht ausgeschlossen , daß Schuschnigg wünsche, den Einfluß ,
den Rom auf Oesterreichs Außenpolitik ausübe , sich ein wenig
vermindern zu sehen . — Die „Republique " schreibt Dr .
Schuschnigg den klaren Wunsch zu , allein regieren und weder
die militärische Macht noch die politische Initiative an jemand
anders abtreten zu wollen . Es sei nicht unmöglich , daß Dr .
Schuschnigg inmitten all der Schwierigkeiten mehr denn je
einer Wiederaufrichtung der Habsburger Monarchie günstig
gesinnt sei.

Stimmen aus Ungarn .
Budapest , 15. Mai . Die Umbildung der österreichischen

Regierung hat in den hiesigen politischen Kreisen großes
Aufsehen erregt . Sie wird in unterrichteten Kreisen zu-
nächst als eindeutiger Sieg der hinter dem Bundeskanzler
stehenden christlich-sozialen Kräfte über die Heimwehrführun -
und als eine weitgehende Zurückdrängung des Heimwehr -
einflusses beurteilt , jedoch wird allgemein angenommen , daß
die jüngsten Ereignisse nur den Anfang einer weitgehen -
den innerpolitischen Umgestaltung bedeuteten und die innere
Krise in Oesterreich damit noch keineswegs ihren Abschluß
gefunden habe .

O&Cick Jut die Zeit :
»Eine peinliche und unangenehme Belastung .

Die Sudetewdeutsche Rumburger Zeitung beschäftigt stch in
einem Artikel „Drei Jahre Emigration " mit dem
Auftreten der deutschen politischen Flüchtlinge und mit den
Erfahrungen , die man mit ihnen gemacht hat . Da das ge¬
nannte Blatt Gelegenheit gehabt hat , die Emigranten aus
allernächster Nähe kennenzulernen und da es vor allem auch
Zeuge ihrer politischen Tätigkeit gegen Deutschland war und
noch ist, verdient dieser Artikel , den wir ausschnittweise wie-
dergeben , besonderes Interesse . Nachdem zunächst festgestellt
wird , daß die sogenannte Emigration ans dem Deutschen
Reich bereits drei Jahre in der Tschechoslowakei ihr Unwesen
treibt , wird dann unterstrichen , daß sich die tschechische Sym -
pathien diesen Emigranten gegenüber schon im Laufe einiger
Monate abkühlten . Die tschechische Öffentlichkeit habe nicht
nur an einigen Beispielen erlebt , daß sich unter den Emi¬
granten viele moralisch minderwertige Elemente befinden ,
sondern auch die politischen Kreise hätten die Erfahrung ge
macht, daß der politische Kampf der Emigranten zwar mit
Haß und Fanatismus , aber mit völliger Aussichtslosigkeit ge-
führt werde . Außerdem habe es sich gezeigt , daß sich beson.
ders die kommunistischen Flüchtlinge in das innere politische
Leben der Tschechoslowakei einzumischen begannen . Man habe
angefangen , die aufgenommenen deutschen Flüchtlinge mit
mißtrauischen Augen zu betrachten . Heute werde die deutsche
Emigration fast von der gesamten tschechoslowakischen Oes-
fentlichkeit , wenn man von einigen marxistischen Zeitungen
und Sekretären absehe , als eine peinliche und un -
angenehme Belastung empfunden . Die Polizei
habe mit diesen revolutionären und marxistischen Elementen
ununterbrochen Scherereien und auch in der Außenpolitik
wirkten die Emigranten durch die Maßlosigkeit ihrer Agit «»
tion und Hetze bereits störend . Dasselbe gelte von der öfter -
reichischen Emigration , die rein marxistisch sei und in Brün «
ihr Hauptquartier unterhalte . Aber auch die Verhältnisse in »
nerhalb der Emigration seien unerfreulich . Es gäbe bekannt -
lich eine kommunistische , ein sozialdemokratische und eine na »
tionalrevolutionäre Gruppe von Emigranten . Jede Gruppe
gebe ein Blatt heraus , in dem nur die klischeemäßige»
Greuel gefchichten enthalten seien. Man finde aber auch
Berichte über eine frrfchfröhliche Rauferei der Emigranten
untereinander . Die Herren gebürdeten sich ganz so . als hätten
sie keine anderen Sorgen , als einander nachzuweisen , daß sie
entweder unfähige Dummköpfe oder wenig ehrenhafte Zeit »
genossen seien . Wenn man diese Anhäufung von Haß und
Geifer , die Sucht der Kritik und des Vesserwissens , dieses
krankhafte V e rh e tz u n g s bed ü r. s n is und diesen
gegenseitigen Neid beobachte , so müsse man sagen : Die Herren
haben nichts hinzugelernt . Obwohl die Wellen einer Revolu -
tion über sie hinweggegangen und sie über die Grenzen ihres
Vaterlandes hinausgeschwemmt wären , seien sie die Alten ge-.
blieben . Sie gingen mit dem Urteilsspruch der Geschichte auf
der Stirn herum , wollten aber trotzdem aller Welt weisma -
chen , daß nur sie allein Recht gehabt hätten und läge » i»
Streit und Hader mit Gott und aller Welt und auch — mit
sich selbst.

Gesundes Blut — gesundes Volk !
Ein Vortrag Dr. Gütts über die deutschen Erb- und Ehe-Gesundheitsgesetze.

# Berlin , 14. Mai . Auf dem letzten der Empfänge , die
das Außenpolitische Amt der NSDAP in diesem Winter
allmonatlich für die auswärtige Diplomatie und Presse im
Hotel „Adlon " veranstaltete , sprach am Donnerstagabend der
Leiter der Abteilung Volksgesundheit im Reichs - und preu -
ßischen Ministerium des Innern , Ministerialdirektor Dr .
G ü t t . An dem Empfangsabend nahmen wiederum zahlreiche
Mitglieder des Diplomatischen Korps , führende Männer von
Partei und Staat und Vertreter der in - und ausländischen
Presse teil .

Der Leiter des Außenpolitischen Amtes . Reichsleiter Al -
fred Rosenberg , begrüßte in seiner Eröffnungsansprache
die Gäste und insbesondere Ministerialdirektor Dr . Gütt als
den Chef des gesamten deutschen Gesundheitswesens . Darauf
nahm

Ministerialdirektor Dr . Gütt
das Wort zn seinem Vortrag , in dem er einleitend betonte ,
die Regierungen der Vergangenheit hätten ihre Aufmerk -
samkeit viel zu wenig auf die organischen Erbgüter des Vol -
kes gerichtet . Sie hätten sich damit begnügt , die Sachgüter
und die kulturellen Güter zu pflegen , ohne sich dessen be-
wüßt zu werden , daß diese nur allein von dem rassischen und
erbbiologischen Wert eines Volkes abhingen . Erst nach dem
Umbruch sei es möglich gewesen , die „Gesundheitspolitik alten
Stils " zum „öffentlichen Gesundheitsdienst " umzuwandeln
und damit Erb - und Raffenpflege wie Familienpflege zu
treiben .

Volk und Raffe hätten im Mittelpunkt unserer Staats -
Politik zu stehen . Dieser Kraft und Stärke gelte der Kampf
für die Erhaltung der kinderreichen erbgesunden Familien .
Ganz allgemein dienten diesem Ziel z. B . Maßnahmen zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit und der Sicherung des
deutschen Bodens .

Ministerialdirektor Dr . Gütt behandelte dann eingehend
das E h e g e su n d h e its g e se tz , das die körperliche und
leibliche Gesundung des kommenden Geschlechts gewährleisten
solle. Mit ihm sei eine Regelung getroffen , die die Schlie -

Sie stehen im Vacdecgcuad dec lüiettec tceiqmsse .

Der Ausgebootete : Fürst Starhemberg . Bundeskanzler Schusehnigg III . Der neue Vizekanzler v . Baar -Bahrenlels .
(Selle -Eysler 3, K .)

ßung von Ehe » unmöglich mache, wenn sie von vornherein
den Keim zu Not und Elend oder zur Auflösung in sich trü -
gen . Die Eheverbote seien scharf umgrenzt und jeder , selbst
der schärfste Gegner des Nationalsozialismus , müsse ein -
sehen, daß sie stch nur auf solche Fälle beschränkten , in denen
ein verantwortungsbewußter Mensch schon von sich aus eine
Ehe nicht eingehen würde . Ein Verbot der Eheschließungen
werde allerdings nur in verhältnismäßig wenigen Fällen not -
wendig sein . Wer guten Willens sei , müsse jedenfalls zu-
geben , daß das Ehegefundheitsgesetz stch allmählich zu einer
Erziehungsmaßnahme des ganzen deutsche» Volkes
auswirken werde . Ausländer unterlägen den Bestimmungen
dieses Gesetzes nicht.

Mit allen diesen Maßnahmen aber lasse sich das Bevölke »
ruugsproblem noch nicht lösen , wenn es nicht gelinge , den
gesunden Familien im Rahmen deutscher Wirtschafts - und
Staatspolitik ihr Lebensrecht und ein ausreichendes Einkom -
men zu sichern. Nicht Erziehung , Bildung und Umwelt seien
entscheidend für das Handeln eines Menschen , sondern das
Erbe seines Blutes , das seine Ahnen ihm hinterließen .
Darum tue Familienpflege des einzelnen Menschen
not .

Zur Vermeidung von Mißverständnissen betonte Ministe »
rialdirektor Dr . Gütt zum Schluß , daß es sich nicht bei der
Erb - und Rassengesetzgebung uud den erbpflegerischen Maß -
nahmen darum handele , die bisherige Gesundheitspflege durch
die neue erbbiologische zu ersetzen, sondern daß es sich nur
um eine notwendige Ergänzung handele . Mit der Einführung
einer praktischen Erb - und Rassenpflege sei aber ein bedeu¬
tungsvoller Weg für „Erbgefundheit und Rassenreinheit " be-
schritten , der allein geeignet erscheine, das Verantwortungs -
bewußtsein der Familie und den Nachkommen gegenüber z»
stärken und so eine Gesundung und Höherentwicklung unse-
res Volkes zu gewährleisten . Darüber hinaus gebiete das
Streben nach Erb - und Rassenpflege uns der Wunsch nach
Frieden .

„Ein nenerKrieg würde "
, so schloß Ministerialdirek -

tor Dr . Gütt , „zumal durch Vernichtung der massiert woh -
nenden Völker Europas eine völlige Vernichtung
wertvoll st en Blutes , nicht nur an der Front , sondern
auch zu Hause , in der Heimat bedeuten . Möge sich das Aus -
land , mögen sich die anderen Staatsmänner der Welt in das
Denken und Fühlen , in die Lage Deutschlands versetzen , dann
werben sie besser als bisher verstehen , warum Adolf Hitler
den Frieden wünscht ! Wir brauchen den Frieden ,
nicht nur um unser selbst willen , sondern der Führer erstrebt
-Hn , weil er weiß , daß ein Krieg in Europa den Un -
tergang der weißen Rasse bedeuten würde . Mögen
die Völker Europas bedenken , daß nur mit Deutschland zu-
sammen die Erhaltung der europäischen Kultur und Zivili -
sation , die Zukunft des Erdteiles Europa gesichert erscheint /

Anschließend war den in - und ausländischen Gästen des
Außenpolitischen Amtes Gelegenheit geboten , das neueste
technische Nachrichtenmittel , das Fernsehen , durch Vor -
führung von Fernsehgesprächen zwischen Berlin und Leidig
und des Fernsehprogramms des Tonbildsenders Berlin W !h -
leben kennen zu lernen und selbst zu erproben . Zu diesem
Zweck begaben sich ein Teil der Gäste unter Führung von
Staatssekretär Ohnesorge in die Fernsprechstelle im ? olum - \
bushaus am Potsdamer Platz , um von hier aus Gespräche mit
Leipzig durchzuführen . Diese Fernsehgespräche wurden nun
zum erstenmal in der Geschichte des Fernsehens an einem
dritten Ort , nämlich in das Hotel „Adlon "

, übertragen -
Bei dieser Gelegenheit kündigte Staatssekretär Ohnesorae

an , daß im Frühjahr des nächsten Jahres die Fernsehsprech-
strecke Berlin —Leipzig bis nach Hamburg und München, also
ans eine Entfernung von 1000 Kilometer , ausgebaut wer °

würde .



Blums Miniskerlisle.
T. Paris , 15. Mai . lDrahtmelduug unseres Vertreters .)

Nachdem nun die Kommunisten gestern , wie erwartet , die
Teilnahme im Kabinett endgültig abgelehnt haben und fest -
steht, daß Sozialisten , Radikalsozialisten und unierte Sozia -
listen die künftige französische Regierung bilden werden , wird
jetzt eine M i n i st e r l i st e veröffentlicht , die gewissen An -
fpruch auf Richtigkeit erheben darf . Das Kabinett soll sich aus
7 Sozialisten . 7 Radikalsozialisten und 2 unierten Sozialisten
zusammensetzen , wobei Leon Blum den beiden restlichen Par -
teien die Verteilung der ihnen zufallenden Portefeuilles frei -
läßt . Die Sozialisten nennen für die von ihnen beanspruch -
ten Ministerien folgende Namen :

Ministerpräsident ohne Portefeuille : Leon Blum ,
Finanzen : Vincent - A u r i o l,
Inneres : S a l e n g r o,
Arbeit : L e b a s ,
Oessentliche Arbeiten : Morizet ,
Post und Telegraph : Sellier ,
Kolonien : Montent .
Die Radikalsozialisten würden folgende Portefeuilles er -

halten :
Justiz und Vizepräsidentschaft : Steeg ,
Aeußeres : Edm . Herriot oder Camille Chautemps ,
Marine : Sarraut ,
Krieg : Daladier ,
Luft : Pierre Cot ,
Handel : Bonnet ,
Budget : P a l m a d e.
Die unierten Sozialisten sollen folgende zwei Portefeuilles

erhalten :
Völkerbundsreferat : Paul - Voneour ,
Unterrichtsministerium : de Monzie .

Eden heule in Paris .
T. Paris , 15. Mai . tDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Auf der Rückfahrt nach London wird heute Eden in Paris
Station machen . Möglicherweise wird der britische Staats -
sekretär die Gelegenheit zu einer persönlichen Fühlungnahme
mit dem künstigen französischen Staatsleiter Leon B l u m be -
nutzen . Blum wird seine Einstellung zur Außenpolitik heute
in einer Rede definieren und hierbei die gestrige Baldwin -
rede streifen , die in Paris fast ohne Echo geblieben ist. In
einer zweiten Rede wird der Sozialistenführer heute abend
zur Innenpolitik sprechen.

„Weichnasige " Kugeln .
Der Streit um die Dum -Dum - Geschosse.

S. London , 15. Mai . iDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die abeffinifche Gesandtschaft in London veröffentlicht heute
durch den „Daily Herald " eine überraschende Aufklärung zu
den neuen italienischen Anschuldigungen über die Beliefe -
rung Abessiniens mit englischen Dumdum - Geschossen . Vor
einiger Zeit sei ein Oberst Gustave M e z l e r beim Gesandten
Dr . Martin erschienen und habe diesem u . a . die Lieferung
von 3 Millionen „w e i ch n a f i g e r" Kugeln angeboten .
Da der Gesandte den Ausdruck „weichnasig" nicht verstand ,
habe er gutgläubig einen vorläufigen Auftrag unterzeichnet ,
der dem Obersten aber zur Pflicht machte, Proben der Ku -
geln vorzulegen . Die Lieferung sollte durch die Firma Bäte
& Co . in Birmingham erfolgen . Da der Oberst nach diesem
Besuch nichts mehr von sich hören ließ und auch keine Probe
schickte, erkundigte man sich nach der genannten Firma und
stellte dabei folgendes fest : Die Firma Bäte & Co ., ein kleiner
Laden für Jagdmunition , erhielt eines Tages den Besuch
eines Herrn , der sich ein kleines Päckchen Kugeln mit wei -
cher Spitze für die Leopardenjagd in Afrika mitnahm . Dieses
Päckchen sowohl wie der unterschriebene Auftrag von Dr .
Martin wurde dann offenbar den Italienern in die Hände
gespielt .

Nach diesen Aussagen der abessinischen Gesandtschaft müßte
man mit einem großen Provokationsakt rechnen . Das
britische Außenamt arbeitet gegenwärtig an einer „sensatio¬
nellen " Antwortnote auf die italienische Anschuldigung , in der
der „Oberst Mezler "

, dessen Handschrift vom „Daily Herald "
im Faksimile wiedergegeben wird , die auf einen Franzosen
schließt, eine Rolle spielt .
Internationales Fronlkämpferlreffen in England .

London , IS. Mai . In Sandon Hall in der Grafschaft Sias -
fovdsfhire findet zur Zeit ein internationales Frontkämpfer -
treffen statt . Zu diesem sind , wie Preß Association meldet , 50
Kriegsteilnehmer aus 18 verschiedenen Ländern , darunter
auch aus Deutschland erschienen .

Der Vorsitzende der Fritish Legion , Major Featherstone -
Godley gab seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß derartige
Frontkämpfertreffen dazu beitrügen , die Schwierigkeiten in
der Welt zu beseitigen .

Die Araber im Skeuerstreik.
Weitere Verschärfung der Lage in Palästina / Neue Truppenverstärkungen.

X Jerusalem , IS . Mai . Die Verhandlunge « zwischen
dem Oberkommissar von Palästina und de« arabische « Par -
teifiihrern sind abgebrochen worden , da kei« e Einigung her-
beigeführt werden konnte. Die Araber riefen daraufhin
de« S t e u e r st r e i k «nd de» Uagehorfamsseldzug
aus . Man rechnet mit Unruhe ».

Seit gestern abend , dem Vortag des Schlußtermins des
arabischen Ultimatums auf Abstellung weiterer jüdischer
Einwanderung nach Palästina und der bekannten anderen
Forderungen , die von den Briten , wie anzunehmen war ,
bisher abgelehnt sind , ist die Nervosität in der Stadt
auf das höchste gestiegen . Nach den Mordtaten der letzten
Tage hat die Unruhe sowohl bei den Juden als auch bei den
Arabern zugenommen . Ueberall in der Stadt zeigen sich
Militärpartrouilleu . Die neu eingetroffenen Mili -
iärvcrstärkungen bilden das Tagesgespräch . Die Stimmung
der arabischen Bevölkerung , die für heute entscheidende Er -
eignisse erwartet , ist derart , daß man befürchten muß , daß
sie diesmal nicht ohne weiteres zu beruhigen sein wird , selbst
wenn die Führer der arabischen Bewegung dies noch einmal
wünschen . Die Haltung der britischen Kreise läßt vermuten ,
daß sie entschlossen sind, auf jeden Fall etwaige Unruhen
mit allen Kräften zu unterdrücken .

Der Oberkommissar von Palästina empfing am Mitt -
woch eine jüdische Abordnung , die u . a . Beschwerde darüber
führte , daß die britischen Schutzmaßnahmen unzulänglich
seien . Sie verlangten entschiedeneres Vorgehen gegen Ter -
rorak4e , gegen die sie in den letzten Wochen angeblich immer
wieder ausgesetzt waren . Der Oberkommissar sicherte ihnen
zu , daß die Regierung in den nächsten Tagen unbedingt Herr
der Lage sein werde .

Der Ausnahmezustand ist jetzt auch auf Teile der
Jerusalemer Neustadt ausgedehnt . Vor dem Damas -
kus -Tor sammelten sich gestern abend Demonstranten .

Der Aufruf der Araberführer zum Steuerstreik in Palä -
stina begründet diesen mit der Nichterfüllung der nationalen
Lebensforderungen der Araber . In dem Aufruf heißt es ,
daß dort , wo es keine Volksvertretung gebe , auch keine Steuer -
Pflicht geben könne . Die arabische Bevölkerung wird ausge -

fordert , die Streikparole streng durchzuführen , jedoch nur mit
friedlichen Mitteln .

Die arabische Presse meldet am Freitag früh eine Füh -
lungnahme des Oberkommissars mit arabischen Persönlich -
leiten , wobei es sich jedoch nicht um offizielle Parteiführer
handele . .

Aus Kairo verlautet , daß weitere Truppenver --
stärkungen nach Palästina unterwegs seien.

Japanische Truppen für Nordchina.
0 Tokio , 15. Mai . Eine Mitteilung des japanischen

Kriegsministeriums besagt , daß die japanischen Militärkräste
in China im Zusammenhang mit der bevorstehenden Ab-
lösung erhöht werden . Diese Maßnahme wird in der Haupt -
suche mit der gegen Japan gerichteten kommunistischen
Bewegung und der verschärften Tätigkeit ja -
panfeindlicher Organisationen begründet . Außer -
dem erfordere die Erhöhung der japanischen Einwanderung
tn Nordchina verstärkten Schutz. Die Verstärkung der Trup -
pen sei vertragsmäßig und berühre weder die chinesische Ober -
Hoheit noch die Interessen anderer Mächte . Am Freitag früh
rrafen die ersten Verstärkungen in P e i p i n g ein .

Zigeunerfamilie verschüttet
in einer Wohnhöhle . — 7 Tote .

Madrid , 15 . Mai . In dem Dorfe Lada in Asturien
stürzte eine Höhle , die einer Zigeunerfamilie als Wohnung
diente , plötzlich ein . Von den Bewohnern der Höhle , die von
oem Einsturz im Schlaf überrascht wurden , wurden sieben
getötet und zwei schwer verletzt . Die Behörden hatten schon
seit längerer Zeit die Zigeuner wegen der Einsturzgefahr
zum Verlassen der Höhle aufgefordert .

Oesterreichische Nationalsozialisten vor Gericht . Vor einem
Wiener Schwurgericht begann am Donnerstag der für sechs
Tage anberaumte Prozeß gegen IS Nationalsozialisten . Sie
werden beschuldigt , sich an einer Unterstützungsaktion für in
Not geratene Parteigenossen und deren Angehörige beteiligt
zu haben bzw . in der SA aktiv tätig gewesen zu sein.

Dr . Lammers über Verfassungs-
fragen.

O Berlin , 15 . Mai . In der Gesellschaft der Berliner
Freunde der Deutschen Akademie nahm der Staatssekretär
und Chef der Reichskanzlei , Dr . Lammers , am Donnerstag
das Wort zu einem Vortrage über einige verfassungsrechtliche
Probleme des Dritten Reiches . Einleitend führte Staats -
sekretär Dr . L a m m e r s aus , daß die R e i ch s r e f o r m und
die damit zusammenhängende Verwaltungsresorm auf Wunsch
des Führers der Erörterung in der Oesfentlich -
feit entzogen wird . Eine solche Erörterung sei auch ni ^ t
nötig . Denn in den ersten drei Jahren der nationalsozialisti -
schen Staatsführung sei das Selbstverständliche und unbedingt
Notwendige des staatlichen Ausbaues bereits durchgeführt , der
deutsche Einheitsstaat sei geschaffen, die Macht des Reiches sei
stabilisiert . Alles weitere sei weder so ausgereist , noch so
vordringlich , daß es den zur Zeit wichtigeren Aufgaben der
Staatsführung auch im Gebiete der Außenpolitik vorangestellt
werden müßte .

Der Redner ging sodann kurz auf die wichtigsten Grund -
sätze und Wesensmerkmale des nationalsozialistischen Staates
und im besonderen auf die wechselseitige Bedingtheit von
Volksstaat und Führerstaat ein , um sich im Anschluß daran
eingehender über die Frage einer Fundamentierung des ma -
teriellen verfassungsrechtlichen Zustaudes durch eine g e -
schrieben ? Verfassung , eine Versassungsurkunde , zu
verbreiten . Er legte hierbei unter Hinweis auf die englischen
Verhältnisse dar , daß eine staatsrechtliche und staatspolitische
Notwendigkeit für die Schaffuna einer Versassungsurkunde
grundsätzlich nicht bestünde , am allerwenigsten für den Volks °
und Führerstaat des Dritten Reiches . So wenig es für einen
Sportler darauf ankommt , daß er die ftorrn , nach der er sich
trainieren lasse und handeln soll , als abdruckte Satzung in der
Tasche hat , fondern allein darauf , daß er in Form ist , so
kommt es auch für den Staat nicht darauf an , daß er eine
Verfassung hat , sondern daß er in Verfassung ist. O b d a s
Dritte Reich eine geschriebene Verfassung er -
halten w erde , darüber habe der Führer noch
nicht befunden . Wenn es aber als Krönung praktisch er -
probier und als lebensfähig bewährter Grundsätze des staat -
lichen Lebens zur Schaffung einer Verfassungsurkunde komme,
so dürsten in ihr nur die fundamentalsten Grundsätze des
neuen Staates niedergelegt sein.

Geschwader „Korsl Wessel
wird in Dienst geslelll .

O Dortmund , 15. Mai . Die Stadt Dortmund stand be*
reits am Donnerstag ganz im Zeichen der Indienststellung
des Fliegergeschwaders „Horst Wessel", das die SA dem
Führer im vergangenen Jahr zu seinem Geburtstag schenkte .
Begünstigt durch prachtvolles Frühlingswetter herrscht überall
gehobene Stimmung .

Im Laufe des gestrigen Tages trafen aus allen Teilen
des Reiches führende Vertreter der Wehrmacht , der Partei
und ihrer Gliederungen zur Teilnahme an den Festlichkeiten
ein . Den Auftakt bildete ein großer SA - Appell , den Stabs -
chef Lutze abnahm und an dem sämtliche 22 SA -Gruppenfüh¬
rer des Reiches mit den Amtschefs der Obersten SA - Führung
teilnahmen .

Um 20 Uhr fand im Festsaal des alten Rathauses ein
Empfangsabend statt . Zum Schluß nahm Stabschef Lutze
das Wort zu kurzen Ausführungen : „Wenn wir morgen in
Dortmund ein Fliegergeschwader erhalten , das den Namen
Horst Wessels trägt , so nimmt die SA dieses Verdienst nicht
allein für sich in Anspruch . Dem Führer verdanken wir es
daß Deutschland wieder eine Armee zur Verteidigung seiner
Landesgrenzen und damit seiner Ehre und des Friedens be-
sitzt ." Die Kameradschaft zwischen SA und Wehrmacht solle
die Grundbedingung sein für die große deutsche Volksgemein -
fchaft. Mit dem Wunsche, daß dieser Geist wach bleiben möge
immerdar , schloß Stabschef Lutze.

Dr . Goebbels reist ins Rheinland . Reichsminister Dr .
Goebbels wird am Himmelfahrtstag , dem 21. Mai , die Reichs -
autobahustrecke Köln —Düsseldorf ihrer Bestimmung über '
geben . — Am Abend wird Reichsminister Dr . Goebbels im
Rahmen eines Festaktes im Großen Saal der Messe in Köln
das Haus der rheinischen Heimat in Köln , das Museum für
Volkstum , Geschichte und Kultur des Rheinlandes eröffnen .
— Am darauffolgenden Tage wird der Minister in Duisburg
die Admiral - Graf - Spee - Brücke , die die Städte Duisburg und
Rheinhausen verbindet , jetzt fertiggestellt , ihrer Bestimmung
übergeben . — Anschließend wird Dr . Goebbels nach Bonn
fahren , um das rheinische Landesmuseum zu besichtigen.

E ine We l t verändert und erobert

Vor SO Jahren schufen Gottlieb Daimler und Carl Ben*
die ersten praktisch brauchbaren Kraftfahrzeuge . Sie
schenkten der Menschheit Ungebundenheil und Frei¬
heit von Zeit und Raum . Pionierwille und Höchstleistung
an Konstruktion und Material sind seitdem das Merk¬
mal geblieben für die Daimler -Benz Werke und haben
den MercedeB -Benz - Stem eine Welt erobern lassen .
Unser Bauprogramm 1936 bringt wiederum Spitzen¬
leistungen : Vor allem die Ergänzung durch die voll¬
kommenen Wagen der niedrigen Preisklasse : Typ 170 V.
der Oberall Aufsehen erregt durch seine Leistung .
. . in . Ausstattung . Wirtschaftlichkeit and durch seinen

J (<K \ < 6

^ ' 1 niedrigen Preis . Typ 170H mit seiner großen Kaummög¬
lichkeit und seinen fabelhaften Fahreigenschaften •
den neuen Diesel -Personenwagen Typ 280 D e die be¬
rühmten . bewährten und gern gekauften Modelle der
Mittelklasse , die 2 - und 2.9-Liter -Typen mit normalem
und verlängertem Fahrgestell . 4 - bis 5-sitzig oder mit
den preiswerten und praktischen 6-sitzigen Aufbauten
• die bekannten Typen 500 mit und ohne Kompressor .
Unter den neuen Mercedes - Benz - Modellen werden
auch Sie das Fahrzeug finden , das Ihren Wünschen
und Anforderungen entspricht Verlangen Sie Auskunft
oder besser noch : Machen Sie eine Probefahrt !

TYP 170V
1,7Liter . 4 Zylinder . mU Spezialmotomuf -

TYP 170 H
1.7 Liter,4Zy linder,Heck -Motor-

hängung mit einer Reihe formsdtönster wagen , besonders interessante
Aufbauten , beispielsweise als 2 -türigtr Konstruktion . ajs _ 2 - türiger

Innenlenker RM 3750 . — Innenlenker RM 4330 .—

TYP 200
2 Liter, 6 Zylinder , bestbewährter Typ mit 4 - bis
S-sitzigem Innenlenkeraufbau , RM 4950.—,au <fi mit
verlängertem Rahmen und mitb -sitzigemAufbau ,
z . B . als Pullman • Limousine für RM 655O.¬

TYP 290
2,9 Liter, der schnelle , zuverlässige , geräumige Reisemrgen ,
auch mit verlängertem Fahrgestell und mit 6-sitzigen Auf¬
bauten lieferbar , als 4- bis 5 -sitzige Limousine RM 7950 .',

die 6-sitzige Limousine RM 9900 .-.

TYP 500 N
der große, repräsentable Ge¬
schäftswagen mit 5-Liter-Motor,
als 7-sitzige Pullman -Limousin '

von RM 17500 .— ab

MERCEDES - BENZ P85/A

Personen - und Nut *kraftseagen mit Benzin - und Diesel - Motoren , auch eingerichtet und lieferbar für jede Art von Ersatxtreibstoffen . Motoren jeder Art und für jedem Zueck

Daimler - Benz A . -G. Vertretungen Karlsruhe : Automobil - Gesellschaft Schoemperlen & Gast . Sofienstr . 74/78, Fernruf 540— 541 ; Offenburg : Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Orten -
bergerstr. 26, Femruf 2042 ; Pforzheim : D . Baral , Westl . KarUFriedrichstr. 63, Fernrul 6564 ; Verkaufstellen ; B . -Baden : Lichtentalerstr. 13, Fernruf 1178 ; Freiburg I . Br . : Talstr . 11/15, Fernruf 5471 .



Seite l , Nr. 113 Badische Presse Freitag, de» IS. Mai IS»

Wird Schalke ausgeschaltet?
Der letzte Spiellag in den Gaugruppen zur Deutschen Fuhball - Meislerschafl .

Polizei Chemnitz und Gleiwitz Gruppensieger ?
Di « Spiele in den Gaugruppen der Deutschen Fußball -

Meisterschaft werden am Sonntag , 17. Mai , programmgemäßmit den letzten acht Begegnungen abgeschlossen. Nachdem aber
am vergangenen Sonntag im 1. FC . Nürnberg und in For -
tuna Düsseldorf bereits die Endsieger der Gruppen III und IV
ermittelt werden konnten , bleiben dem letzten Spieltaa nur
zwei Entscheidungen vorbehalten . Man könnte also meinen ,daß diesmal in der deutschen Fnßballgemeinde nur . .halbe "
Spannung bestehen würde , besonders in Südöeutschlanö , das
ja an den Gaugruppen I und II nicht beteiligt ist. Dem istaber nicht so. Es gibt an diesem letzten Spieltag der Gau -
gruppeu einen Kamps , auf dessen Ergebnis ganz Fußball -
Deutschland mit höchster Spannung wartet . Die Begegnung
zwischen dem deutschen Fußballmeister Schalke 04 und dem
Sachsengaumeister Polizei Chemnitz ist es , die alle Fußballer -
herzen höher schlagen läßt . Fällt doch in diesem Spiel nichtnur die Entscheidung um den Gruppensieg in der Gau -
gruppe I , sondern auch darüber , ob Schalke 04, der „Stolz des
Westens "

, aus dem weiteren Kampf um die „Viktoria " aus -
geschaltet wird . Diese Sensation , die beim Beginn der Gau -
gruppenspiele wohl niemand für möglich gehalten hätte , kann
in diesem Tressen , das im Dresdener Ostragehege durchge -
führt wird , sehr leicht zur Tatsache werden .

Die zweite Entscheidung des Sonntags fällt in der Gau -
gruppe II und zwar im Spiel zwischen dem Schlesienmeister
Vorwärts -Rasensport Gleiwitz und Viktoria Stolp in Stet -
tin . Den Schlesiern genügt hier schon ein Unentschieden zum
Gruppensieg .

Die Spiele der Gruppen III und IV sind für die weitere
Entwicklung der Meisterschaft belanglos geworden . „Club "
und „Fortuna " sind Gruppenerste , sie haben in ihren Spielen
gegen Worms bezw . Waldhof nur zu beweisen (besonders For -
tuna Düsseldorf I !) , daß sie wirklich die besten Mannschaften
ihrer Gaugruvpen sind.

Die Frage , wer die Vorschlußrunde um den Titel am 7.
Juni bestreitet , wird also am Sonntagabend voll und ganz be-
antwortet werden können . Wer wird es sein ? 1. FC . Nürn -
Berg , Fortuna Düsseldorf , Vorwärts/Rasensport Gleiwitz und
. . . Polizei Chemnitz ?

Gaugruppe 1 .
in Dresden : Polizei Chemnitz — Schalke 04 (Vorsp . 3 :2 ) ,in Allen st ein : Hindenb .Allenst . — Berl .SV .92 (Vorsp . 1 :8).

Die Frage „Wird es Schalke noch schaffen? " beherrscht nichtnur den ganzen Westen des Reiches , der trotz allem immer
noch auf die „Knappen " schwört, sondern auch die übrigen
Kußballzentren des Reiches . Denn es ist schon ein kleiner
Unterschied , ob die Vorschlußrunde ,mit " oder „ohne" die
Schalker ausgespielt werden muß . Aber Schalke hat nun ein -
mal den tiefen Sturz von seiner stolzen Favoritenhöhe getanund es wird dem deutschen Meister unerhört schwer fallen ,wieder emporzukommen . Die Chemnitzer Polizisten habenbeim Dresdener Kamps am Sonntag alle Trümpfe in der
Hand . Sie spielen vor ihren eigenen Landsleuten , sie haben
zwei Punkte Vorsprung und es genügt ihnen deshalb schonein Zähler zum großen Gruppensteg . Sie können also viel
unbeschwerter in den Kampf gehen als die „Knappen " . Aber
Schalke gibt noch gar nichts verloren . „Wir werden gegen
Chemnitz eine bessere Leistung als gegen den BSV . 92 bieten ",so sagen seine Spieler , und es stimmt in der Tat , daß der
Westfalenmeister in der Stunde der Gefahr zu besonderen
Leistungen fähig ist . Eine Vorhersage für diesen Kampf zumachen, ist natürlich unmöglich .

Ohne Bedeutung ist das Spiel in Allenstein zwischen Hin -
denburg Allenstein und dem Berliner SV . 92. Die Soldaten
Allensteins haben aber in den letzten Spielen eine so auf-
fällige Formverbesserung gezeigt , daß ihnen gegen den Ber -
liner Meister der erste Punktgewinn schon zuzutrauen ist.
Gaugruppe 2.
in Stettin : Vikt . Stolp — V ./R . Gleiwitz (Vorspiel 0 :5),in Braunschweig : Werder Bremen — Tvd . Eimsbüttel

(Vorspiel 6 : 1) .An dem Gruppensteg »er Gleiwitzcr wird für Werder Bre -
men kaum mehr viel zu ändern sein , denn es ist nicht anzu -
nehmen , daß die Schlester bei Viktoria Stolp beide Punkteeinbüßen werden . Ein Unentschieden genügt Gleiwitz bereits
zum Endsteg und dieses wichtige Pünktlein wird die Mann -

schaft in Stettin wohl herausholen können . Wir glauben so-
gar , daß Gleiwitz gegen den schwachen Pommernmeister ziem -
lich sicher gewinnt .

Werder Bremen sind die Felle also schon so gut wie davon -
geschwommen . Trotzdem wird die Elf natürlich in Braun -
schweig den Eimsbüttelern , die eine von den größten Ent -
täufchungen in der diesjährigen Meisterschaft sind, beide Punkte
abnehmen wollen . Denn — man kann ja nie wissen. Viel -
leicht kann Stolp doch die gewünschten Schrittmacherdienste lei -
sten ! Ein Sieg Werders sollte außer Frage stehen.
Gaugruppe 2.
in Augsburg : ! . FC . Nllrnb . — Worm . Worms (Vorsp . 2 :2) ,
in Weimar : 1. SV . Jena — Stuttg . Kickers (Vorspiel 0 :1) .

Der deutsche Altmeister 1 . FC . Nürnberg , der am vergan -
genen Sontag in Stuttgart so ein großes Spiel lieferte , hat
zwar die Punkte ans dem Augsburger Kampf gegen den Süd -
westmeister Wormatia Worms zum Gruppensieg nicht mehr
nötig , er wird sich aber trotzdem anstrengen , um zu einem

iSchleussner
mit Garantieschein Ii 1 II 1

vollen Erfolg zu kommen . Wormatia Worms „erlaubte " sich ,
dem Nürnberger Club im Frankfurter Vorspiel mit 2 : 2 den
bisher einzigen Punkt abzunehmen , und dieser Schönheits -
fehler in ihrer sonst so vorzüglichen Gaugruppen - Bilanz wol -
len die Nürnberger durch einen möglichst eindrucksvollen Sieg
etwas ausmerzen . Nach der augenblicklichen Form der bei-
den Meistermannschaften ist unbedingt mit einem sicheren Er -
folg der Bayern zu rechnen , sang - und klanglos wird aber die

Wormatia in Augsburg nicht untergehen . Dafür ist sie eine
zu kampfstarke Mannschaft .

In Weimar „streiten " sich der 1. SV . Jena und die Stutt -
garter Kickers um den letzten Platz . Das endgültige „Schluß -
licht" in der Tabelle werden wohl die Kickers bilden , denen
man bei ihren augenblicklichen Mannschaftssorgen und der da -
durch bedingten schlechten Form einen Punktgewinn gegen die
Pöttinger - Schüler nicht zutrauen kann . Schon der knappe 1 :0-
Vorspielsteg der Kickers in Eßlingen deutet auf einen Erfolgder Mitteldeutschen im Weimarer Spiel hin . Im Falle eines
Sieges des 1. . SV . Jena wären die beiden Gegner zwar
punktgleich , doch würde dann das bessere Torverhältnis der
Zeiß - Städter den Ausschlag geben .
Gaugruppe 4.
in D ü s s e l d o r f : Fort . Düffeld . — SV . Waldh . (Vorsp . 4 :0),in Köln : Kölner CsR . — 1 . FC . Hanau 98 (Vorspiel 0 : 8) .

Der Sieger der Gruppe IV, Fortuna Düsseldorf , hat ein
gutes Ergebnis im letzten Gaugruppenspiel gegen den SB .
Waldhof nach der katastrophalen l :S-Schlappe durch Hanau 93
bitter nötig . Es ist klar , daß stch deshalb die Düsseldorfer —
noch dazu vor ihrem eigenen kritischen Publikum — besonders
anstrengen werden , um den großen Borspielerfolg gegen
Waldhof zu wiederholen . Waldhof andererseits hat die Ab-
ficht , sich diesmal nicht so ohne weiteres „abschlachten" zu lassen,
besonders nachdem die Hanauer den Beweis erbrachten , daß
auch den vielgerühmten Fortunen ganz schön beizukommen
ist . Die Anhänger Waldhofs hoffen vor allem - darauf , daß
endlich einmal die P e ch st r ä h n e, die gerade zur ungünstig -
sten Zeit ihren Anfang nahm und die Mannschaft sichtlich
deprimierte , abreißen wird . Vielleicht ist in Düsseldorf am
Sonntag eine neue Ueberrafchuug fällig !

Die Chancen des Kölner Spieles zwischen dem Mittel ,
rheinmeister Kölner CsR . und dem Nordhessen - Gausteger 1.
FC . Hanau 93 müssen als ziemlich gleich verteilt betrachtet
werden . Beide Mannschaften siegten am vergangenen Sonn -
tag , Hanau ganz groß gegen Fortuna und Köln mit viel Glück
gegen Waldhof . Der Platzvorteil der Kölner macht aber viel
aus und darum rechnen wir mit einem Unentschieden .

Vadische Langslreckenmeislerschasl
über 35 Kilometer .

Oftersheim bei Schwetzingen ist dazu auSersehen , die
diesjährige Langstreckenmeisterschaft der badi -
fchen Leichtathleten durchzuführen . Die Motorrad -
rennstrecke bei Oftersheim , im Wildpark gelegen , wird die
Aktiven vor der glühenden Sonne etwas schützen , wenn am
nächsten Sonntag nachmittag 2 Uhr das Feld der 12 Läufer
auf die große Reise geschickt wird . W i r t h - KFV , der Meister
des letzten Jahres verteidigt seinen Titel und wir dürfen an -
nehmen , daß er es mit Erfolg tut . Sein Clubkamerad Locke
wird mit ihm auf Strecke gehen und der letztjährige Zweite ,
Jndlekofer vom TV . Erzingen wird auch wieder mittun
und wird versuchen , daß der Vorsprung des letzten Jahres ,der 19 Minuten betrug , etwas geringer wird . Außer diesen
startet erstmals bei den Leichtathleten I . Sauter vom Box -
klub Singen a . H ., dem man von zu Hause gute Zeiten nach-
sagt . Der TV . Handschuhsheim hat gleich vier Mann ge -
meldet , außerdem der TV . Lichtenau , Turn - und Sport -
verein 02 Walldorf , Spielvgg . Neckargemünd und Sportverein
Schwetzingen .

Favorilensiege am ersten Tage.
Rugby - Vierländer - Turnier in Berlin begann.

Der Rugbyfport als das älteste Kampfspiel der Welt hat
insbesondere in Deutschland nicht den Anklang gesunden wie
andere Sportarten . In den langen Jahren seines Bestehens
hat gerade dieses männlichste unter allen Spielen in Deutsch-
land bescheiden im Hintergrund gestanden . Andere Sports
überflügelten es , andere Sports fanden den Beifall der Mas -
sen und mit ihrer gewaltigen Aufwärtsentwicklung konnte
Rugby nicht gleichen Schritt halten .

Ein neuer großer Schritt , der geeignet ist, für den Rugby -
sport eindrucksvoll zu werben und das hehre , aber noch weite
Ziel der Volkstümlichkeit näherzuschieben , ist jetzt getan wor -
den : zum ersten Male auf dem Gebiete des internationalen
Rugbysports ist ein Vier -Länderturnier unter der Führung
Deutschlands zustandegekommen . Frankreich , Italien , Rn -
mänien und Deutschland haben soeben ihr Vierländerturnier
auf dem Platze des Berliner SC begonnen .

Am Donnerstagnachmittag hatte der Rugby - Fachamts -
leiter und Vizepräsident des Internationalen Rugby -Verban -
des auf dem Platze des Berliner SC Gelegenheit , den beiden

Pokalspiel FC Phönix — Spvg. Söllingen .
In den zu einer Spielgruppe zusammengefaßten dreiGauen Baden , Südwest und Württemberg sind außer den drei

Gaumeistern , die erst nach Beendigung der deutschen Meister -
schaftsspiele eingreifen , in den Spielen um den Deutschen
Vereinspokal noch 20 Vereine beteiligt . Darunter befinden
sich noch 7 Bezirksklassenvereine , während schon 14 Gauliga -
vereine ausgeschieden sind .

Mit geradezu aufsehenerregenden Ergebnissen hat sich die
Sportvereinigung Söllingen immer wieder die weitere
Berechtigung gesichert. Sie konnte die beiden Gauligavereine
Brötzingen und Mühlburg nacheinander ausschalten und wirdnun am kommenden Sonntag im Phönixstadion dem FC .Phönix gegenüberstehen . Ihre Siege gegen Brötzingen und
Mühlburg und ihr neuerliches Unentschieden gegen die schlag -
kräftige KFV .- Mannschast sind eine ausgezeichnete Empseh -
lung für das Können und die Kampfkraft der Söllinger . Der
Phönix ist gewarnt und gezwungen , seine beste Mannschaftzu stellen, wenn er sich die weitere Beteiligung in der Pokal -
runde erhalten will . Es wird für die Phönixelf nicht leichtsein zu siegen, zumal die Söllinger schon für den Rückhaltihrer Mannschaft Sorge tragen werden .

„von Tfchammer-Pokal"
und „Reichsbund -Pokal"

Die Wettbewerbe um DFB .-Bundespokal » nd Vereinspokal
umbenannt .

Die beiden Pokalwettbewerbe im deutschen Fuß -
ballfport haben jetzt eine Umbenennung erfahren . Derim Jahre 1908 begründete Wettbewerb um den Bundes -pokal , um den bis zur Neuordnung des deutschen Sportesdie Mannschaften der sieben Landesverbände und seitdem die

Mannschaften der 16 deutschen Fußballgaue spielen , wurde im
Einverständnis mit dem Reichssportführer insofern geändert ,als der zur Ausspielung gelangende Pokal von jetzt ab den
Namen „Reichsbuud - Pokal " führen wird . Unter die -
fem Titel findet bereits das am 24 . Mai in Leipzig zwischenden Gauen Sachsen und Südwest stattfindende Endspiel des
diesjährigen Wettbewerbs statt . Bekanntlich handelt es sichhier um die Wiederholung des am 1. März in Frankfurtnach Verlängerung 2 :2 ausgegangenen Endspieles .Der Deutsche Vereinspokal , den der 1. FC . Nürnberg zuverteidigen hat und der zur Zeit zum zweiten Male ausge ^
spielt wird , hat den Namen seines Stifters , des Reichssport -
sührers von Tschammer und Osten erhalten und wird künftig
„Von Tschammer - Pokal " genannt . Mit Rücksicht aufdie Spieltage um die deutsche Fußball - Meisterschast werdendie im Kamps um den „Von Tschammer - Pokal " angesetzteerste und zweite Schlußrunde vom 7. und 21. Juni auf den14. bzw . 28. Juni verlegt .

Everlon in Frankfurt .
Die deutsche Elf wurde geändert .

Ihr drittes Deutschland - Gastspiel trägt die englische Be -
russspielermaunschast von Everton Liverpool am Samstag ,16. Mai , im Frankfurter Sportfeld gegen eine deutsche Aus -
wahlmannschaft aus . In dieser Elf wurde der verletzte Mün -
chener Verteidiger Haringer durch Ditgens von München -
Gladbach ersetzt, während an Stelle von Rasselnberg wiederder Koblenzer Gauchel wie , in Duisburg den Sturm führenwird . Die deutsche Elf für Frankfurt spielt also in folgenderBesetzung :

Jürissen (R . - W . Oberhausen ) ,- Ditgens (Bor . M . - Glad -
bach ) . Tiesel (Berliner SV 92) ; Grämlich (Eintr . Frankfurt ),Sold <FB Saarbr . ) , Moll (Bayern München ) ,

- Paul (Dessau ) ,Lenz ( Bor . Dortm . ) , Gauchel (TuS . Neuendorf ) , Becher
( Ipvgg . Fürth ) , Simetsreiter (Bayern München ).

zum Eröffnungskampf angetretenen . Mannschaften von
Frankreich und Rumä -nien herzliche Worte des Will -
kommens zu widmen . Unter den leider nur wenigen Zu »
schauern bemerkt « man n . a. auch den französischen Botschafter
Franxois - Poncet und den rumänischen Gesandten Commen .
Die Franzosen , die zu den Favoriten des Turniers zählen ,
hatten es nicht allzu schwer, um sich gegen Rumänien mit
25 : 5 (9 :0) durchzusetzen . Im zweiten Spiel — die Zuschauer -
zahl war inzwischen erfreulicherweise auf 2000 angewachsen —-
schlug Deutschland nach überaus hartem Kampf die tap -
fer kämpfend « italienische Fünfzehn 19 :8 (13 :8) .

Am den Meden -Pokal.
Am bevorstehenden Wochenende werden in vier deutschen

Städten die ersten Kämpfe um den Medenpokal , mit anderen
Worten : um die Mannschafts -Meisterschaft der deutschen
Tennisgaue , stattfinden . Favorit für den Wettbewerb ist na -
türlich der Gau Brandenburg , der ja über die besten deut -
schen Spieler verfügt und auch nach Cramm und Henkel noch
eine Spitzenklasse hat , die groß und spielstark genug ist, um
im Mannschaftswettbewerb jedem anderen Gau überlegen
zu sein .

lö Mannschaften bewerben sich diesmal um den Pokal , je
vier kämpfen in Nürnberg , Erfurt und Stettin , die drei
übrigen in Hannover . Am Samstag werden die Vorrunden -
spiele ausgetragen , die Sieger dieser ersten Spiele streiten
dann um den Eintritt in die nächste Runde , während sich die
Unterlegenen vom Samstag auf Sonntag einen Kampf um
die Plazierung liefern . In Hannover hat Niedersachsen für
die Vorrunde Freilas .

Der Spielplan ist folgender : Vorrunden :
Nürnberg : Sachsen —Württemberg : Baden —Bayern .
Erfurt : Hessen—Brandenburg ? Mitte —Südwest .
Stettin : Ostpreußen —Schlesien, - Pommern —Nordmark .
Hannover : Westfalen —Rheinland ? Niedersachsen Freilos .
Die Sieger dieser Spiele treffen auf den gleichen Plätzen

dann am Sonntag aufeinander . Unserer Meinung nach sind
dies : In Nürnberg : Sachsen und Baden , in Erfurt : Brau -
denburg und Südwest , in Stettin : Schlesien und Nordmark ,in Hannover : Rheinland und Niedersachsen . Für die Vor -
schlnß und Endspiele , die im Herbst ausgetragen werden ,
sollten sich qualifizieren : Baden , Brandenburg , Nordmark und
Rheinland .

Basisches Staatstheater
Spielplan vom lb . bis 2». Mai 19?b.

Im Staatstheater :
Samstag , 18. Mai . Geschlossene Fest -

aussuhrung anläßlich des 90jähri -
gen Jubiläums des „Karlsruher
Turnvereins 1846 " . Der Wild¬
schütz . Komische Over v . Lortzing.20 bis gegen 23 . Kein Karten¬
verkauf im Staatstheaterl

Sonntag . 17. Mai . Nachmittags :
Geschlossene Borstellung für die
NS .-Gemeinschaft . .» rast durchFreude "

, Kreis Karlsruhe . Krachim Hinterhaus . Komödie von
Böttcher . 15—17.30 . Kein Karten -
verkauf im Staatstheater !
Abends : v 25 (Donnerstagmiete ) .Th .- Gem . Ii . « .-Gr . . 1—100 und
301—400 . Aus Anlatz der 1853
erfolgten Eröffnung des neuen
Hoftheaters . Die Entführ »«« ans
dem Serail . Komische Oper von
Mozart . 20—22 .15 15.—) .

Montag , 18. Mai . E 26 . Th .-Gem.
601—700 . Krach im Hinterhans .
Komödie von Böttcher . 20 bis
gegen 22 .30 <4 .50 ) .

Dienstag . 1 ». Mai . Sondervorstel¬
lung der NS . -Knltnrgemeinde .Der Bettelstudent . Operette vonMillöcker . 20 bis nach 22 .30 . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater !

Mittw - ch, 20. M - i. G 24. Tb. - Gem.I . S .- Gr . Dtrigentenaastspicl Her¬
mann Henrich . Beatrice . Over v .Henrich . 20 bis gegen 22 .30 15.—) .

Donnerstag . 21 . Mai . D 26 (Don¬
nerstagmiete ) . Th .- Gem . 401—500und 501—600 . Der Bogelhändler .Operette v. Zeller . 20—23 (5 .— ) .

Freitag . 22 . Mai . F 25 ( Freitag -
miete ) . Th .-Gem . 1401— 1500 . Hof.tagd in Jteineich . Lustspiel von
Lenz und Presber . 20 bis nach22 .80 (4 .50t.

Samstag . 28. Mai . C 24. Th .- Gem.III . Z .- Gr .. 2 . Hälfte und 1501bis 1550 . Gastspiel Karl Haus .

Sly . Over von Wolf- Ferrari.20 bis gegen 23 (5.— ) .
Sonntag , 24 . Mai . Nachmittags:

11 . Vorstellung der Sondermiet «
f . Auswärtige : Zu Richard Wag -
ners Geburtstag (22. 5. 1813) .Siegfried . Bon Wagner . 14.30
bis nach 19 (4 .50) .Abends : G 25. Th .- Gem . HL
S .-Gr . , 1 . Hälfte . Krach im Hin-
terhans . Komödie von Böttcher.
20 bis gegen 22.30 (5 .—) .

A » S » Lrti » e Gastspiele :
Dienstag . 19. Mai . I » OffenbnrgiDer Nobelpreis .
Freitag . 22. Mai . I « Landan : Die

verkaufte Brant .

Neuanmeldungen für die Jahres -
plavmiete , Plabsicherung und Sin¬fonie - Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

Borverkanksstellen:
Werktags : BadischeS StaatSthea -

ter , Tel . 6288 (9.30— 13, 15 .30— 17
Uhr ) : Musikalienhandlung FrigMüller , Kaiserstratze 96, Tel . 388 ;Auskunstsstelle d. Berkehrsvereins .Kaiserstratze 159, Tel . 1420 : Zig .»
tandlg . Brunnert , Kaiserallee 29.el. 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schuh , Werderplaö 48 , Telefon 503.In Durlach : Karl Schröters ,
Musikalienhandlung , (vorm . Musik¬
haus Weih ) . Adolf- Hitler -Str . öl .Telefon 458 .

Sonntags : BadischeS Staatsthea¬
ter , Tel . 6288 ( 11— 13 Uhr .)

Oas qute LBesteck
vorn Fachgeschäft

Karl Hummel. Werderstr. 11/13
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Im FeldlazarettKloster Lowicz 1915
Von Diakonisse Luitgard Gräfin zu Solms -Laubach,

Oberi » der Evangelische » Diakonissenanstalt i« Karlsrnhe -Riippurr .

Als Deutschlands Heere 1914 in den großen Krieg zogen , da gingen mit ihnen zahlreiche junge SchwesternWS Feld , um dort in den Bezirken der Frau zu helfen : Wunden zu heilen und Leiden zu mildern . Bald
begann für jede von ihnen das tragische aber große Erleben . Sie lernten das Grauen des Krieges kennen ,spürten erschauernd die Nähe des Todes .

Herausgegeben von Elsriede von Pflugk - Harttung erschien soeben im Verlag von Bernard &
Graese , Berlin , ein Gesamtüberblick über das Werk der Frontschwestern . Das Buch trägt den Titel
„Frontschwestern ". Hier erzählen die Schwestern , wie sie von einem Feldlazarett zum anderen , vom Seuchen -
lazarett , der Cholerabaracke zum Feldlazarett der Westfront in den Operationssaal kamen , wie sie aus den
Zelten im Süden Europas nach dem feuchten Nebellande Flandern , nach dem vom Eissturm durchfegten Ostenoder nach den sonnenversengten Wüsten des Orients zogen , immer der Front nach, mit der sie schicksalhaft ver -
bunden waren .

Wir entnehmen dem ausgezeichneten Buche einen Ausschnitt von Diakonisse Luitgard Gräfin zu Solms -
Laubach , Oberin der Evangelischen Diakonissenanstalt in Karlsruhe -Rüppurr .

ES ist 5 Uhr . Das Donnern der Geschütze wird weniger ,als ob ein stiller Augenblick wie ein leises Morgengebet den
müden Kämpfern Trost und Kraft bringen wollte .

In dem bisherigen verhältnismäßig ruhigen Feldlazarett
wird es lebendig . Es wird Kaffee unter die Patienten ver -
teilt . Der Becher muß wandern , da unmöglich joder einzelne
einen eigenen Becher haben kann . Autos fahren vor , denn
es ist Abtransport in die Heimat im Lazarettzug . — Schnell
bestimmen die Aerzte , wer transportfähig ist. Jedesmal
strahlt ein Gesicht, wenn es heißt , es geht heim nach Deutsch-
land , und alle Schmerzen sind vergessen über dem Glück, bald
zu Hause sein zu können . Wehmütig blicken wir Schwestern
und unsere Aerzte den Patienten nach, ob sie wohl alle noch
die Heimat lebend erreichen werden ? Der eine reicht mir
aus dem Auto heraus die Hand und sagt mit dankbarem Blick :
„Halten Sie weiter aus bei der schweren Arbeit , denn Frauen -
Hände sind doch sanfter als Männerhände . Da wird unser -
einem gleich leichter ums Herz , wenn man deutsche Schwestern
sieht ."

Da ist die Sehnsucht , die mich jedesmal überkommt , wenn
ich einen Heimattransport sehe . Ist er verschwunden , so
geht es tapfer wieder an die Arbeit , denn schon kommen neue
Autos vom Verbandplatz heran . Wir haben kaum Zeit , die
Strohsäcke etwas aufzuschütteln , gleich liegen wieder neue
erschöpfte Krieger darauf . „ Ein Lungenschutz, hoffnungslos "
flüstert mir der Sanitäter zu. Ganz vorsichtig betten wir
ihn auf das Stroh . Ein Lächeln zuckt über das blutleere Ge-
ficht , als ich ihm die Lippen anfeuchte , und ein hauchzartes
„Danke Schwester ", ist die Antwort , als ich ihm sage, er solle
zu schlafen versuchen . Er schlicht die Augen , um sie nie wieder
zu öffnen . Als ich nach kurzer Zeit wieder nach ihm sehe,da ich viel zu tun hatte , um bei ihm bleiben zu können , sehe
ich, daß er schon entschlafen ist. Es liegt immer noch dieses
Dankeslächeln auf dem Gesicht. Ich suche nach der Erkennnngs «
marke , finde aber nichts , also leider keine Nachricht an die
Angehörigen möglich .

Unsere Arbeit geht weiter , wir haben keine Zeit , Be -
trachtungen anzustellen , denn es muß verbunden und operiert
werden . Ein Teil des Saales wird mit Zelttuch abgeteilt ,das ist der Operationssaal . Die Leute find alle dermaßen er -
schöpft , daß sie das Stöhnen und das Arbeiten und Sprechen
hinter dem Zelttuch gar nicht beachten . Es wird fieberhaft
schnell verbunden , denn bei vielen ist es sehr wichtig , daß sie
schleunigst operiert oder verbunden werden . Sie haben nur
die provisorischen Verbände des Schützengrabens .

Soeben lösen wir die Binde von den Augen des einen
Soldaten . Der Arzt dreht sich um und sagt leise zu mir :
„Beide Augen verloren ". Der Verwundete spricht froh von
den Tagen , da er zu Hause dann die Binde endgültig von den
Augen nehmen und wieder alles sehen kann . „Wird es bald
sein ?" fragt er uns . Er ahnt die schreckliche Wahrheit nicht.
Solche Momente sind oft beinahe zu schwer für ein Frauen -
herz , aber ich nehme ihm tröstend den Kops in die Arme und
er fühlt sich geborgen . Er ist aus dem Bereich des Kugel -
regeus , hat Ruhe und vergißt darüber sein Leid . — Ein
schwerer Kieferschuß liegt hilflos da . Wir können ihm nicht
viel helfen , da uns hier alle Mittel dazu fehlen . Kein Tropfen
Wasser kann in den gänzlich verschwollenen Schlund gelangen .Er jammert vor Durst . Ich erreiche , daß einer der über -
arbeiteten Aerzte des n^uangerückten Feldlazaretts ein Auto
anhält , das den Kranken nach Lodz mitnimmt , wo ein Lazarett
für Kieferverletzte ist. — Drüben liegt in Fieberphantasien
ein junger Freiwilliger , Bauchschuß . Todesschatten liegen
auf dem jungen Gesicht. Nur tropfenweise darf ich ihm zu
trinken geben . In einem klaren Augenblick diktiert er schnell
ein paar Worte an seine Eltern , die er bald wiederzusehen
hofft . Wenn diese Zeilen die Eltern erreichen , ist er längst
nicht mehr . — „Kamerad , hilf !" ertönt eine Stimme . Einer der
Verwundeten erhebt sich müde , denn unmöglich können Schwe -
stern , Aerzte und Wärter überall sein . Wir können uns ver -
dreifachen und können es doch nicht schaffen. Ein gefangener
Russe , der an der Gulaschkanone hilft , winkt mir zu. Er sorgt
für mein Essen, füllt die Suppe ein und paßt auf , daß gegessen
wird . So sorgt hier einer für den anderen . Jeder hilft wo
er kann .

Draußen kreist langsam ein feindlicher Flieger . Unsere
Abwehrgeschütze nehmen ihn aufs Korn , er zieht langsam seine
Kreise und verschwindet am Horizont .

Des Nachts ist es immer sehr unruhig . Das Schießen
läßt nach. Wir kennen bald die Stunden , wenn es zu - und
abnimmt . Eine einsame Nachtwache bei dem ständigen Grollen
und all dem Elend um einen herum kann einem so recht fühl -

bar machen, wie Gott Kraft und Mut uns Frauen gegeben
hat, - denn in kleiner , in feuchter , dumpfer Klosterzelle , auf
einem Stuhl ohne Sitz , nur der Rahmen ist noch vorhanden ,

bei einer Kerze in einer Flasche als Beleuchtung , allein bei
drei Sterbenden , so wacht die Schwester in Feindesland . Der
eine ist ein großer kräftiger Mann , der in Krämpfen liegt
von einer Gasvergiftung . Der zweite ein am Kopf und Rücken
schwer Verwundeter redet irre in Fieberphantasien , und der
dritte ist einer mit einem Bauchschuß, der vor Fieber nicht
liegen bleiben will . Ich habe Mühe , ihn zu halten , denn er
ist blutjung und kräftig . Dazwischen huschen die Ratten auf
dem Boden und widerlich dicke Fliegen sitzen klumpenweise
auf den armen Verwundeten .

Man hört den dröhnenden Schritt des Postens und es
ist mir ein tröstliches Gefühl , noch einen wachen Menschen
in der Nähe zu wissen . Sollte da nicht ein Grauen mich
überfallen ? Nein , — das Gefühl , zwischen all den Hunderten
kranker Männer gesund zu sein und helfen zu können , das
erhebt mich . Wir Schwestern müssen doch die fehlenden Ange -
hörigen daheim ersetzen , an ihrer Stelle den Soldaten den
letzten Liebesdienst erweisen . Keine leichte Verantwortung !

Jetzt kommt einer der Aerzte todmüde von den Opera -
tionen und sieht nach meinen Kranken , gleich eilt er weiter
zu all den anderen , die auf den Gängen , in den Sälen und
Zellen auf Stroh dicht nebeneinander liegen . Ich bin wieder
allein . Es wird bald Tag sein , dann gibt es wieder neue
Arbeit : denn all die Pflichten lassen keine Müdigkeit auf -
kommen .

Eine Zeppelin -Gedenkmünze
Das Bayerische Hauptmünzamt bringt nun -

mehr zur Deutschlandfahrt der Luftschiffe „Graf
Zeppelin " und „Hindenburg " sowie zur ersten
Nordamerikafahrt des „Hindenburg " Gedenk -
münzen heraus , deren Entwurf wieder von dem
bekannten Medailleur Karl Götz stammt . Das
Bild zeigt die in der Größe eines Fünfmark -
stücks zur Ausführung kommende Gedenkmünz «
zur Deutschlanöfahrt , die auf ihrer Rückseite auch
di« denkwürdige Wahl vom 29. März festhält .

lPresse -Bild -Zentrale , K.)

Mit dem Thermometer um die Welt :

Wo liegt die Hölle ? / Temperaturen werden gemessen . — Oer
„Backofen der Erde " in persien .

Bis heute ist es der Wissenschaft nicht gelungen , einwandfrei den heißesten Punkt der Erde festzustellen.Nun hat der bekannte Geograph Dr . G . Stratil - Sauer soeben eine Forschungsreise beendet , die ihn in jeneGegenden des Erdballs führte , wo bisher die höchsten Temperaturen gemessen werden . Diese mit allenHilfs -
Mitteln der Wissenschaft unternommene Expedi tion hat unsere Kenntnisse um die heißesten Stellen aus demGlobus beträchtlich vermehrt und das Ergebnis der Messungen gibt uns zum ersten Male die Möglichkeit ,die absolut wärmsten Punkte auf der Welt zu bezeichnen .

Das berühmte „Ammenmärchen ", daß ein Reisender in
der Wüste Gobi eine Temperatur von 70 Grad gemessen
habe , wird uns immer aufs neue aufgetischt . Man war bis
heute auch der Meinung , daß den höchsten Jahresdurchschnitt
der Temperaturen die italienischen Kolonien in Ostafrika
aufweisen . Der Geograph Dr . Stratil -Sauer fand diese
Annahme nur zum Teil bestätigt . Allerdings hat auch er
errechnet , daß Massaua , das der Stützpunkt der italienischen
Armee im Kampf gegen die Abeffinier war , einer der heiße -
sten Punkte der Erde ist. Aus Grund Ivjähriger Messungen
wurde festgestellt , daß das Jahresmittel in Massaua 80,2
Grad im Schatten beträgt . Das ist ein Durchschnitt , wie er
auf der Welt nicht oft vorkommen dürfte . Gerade die Lage
Massauas auf einer Koralleninsel im heißen Roten Meer
bringt es mit sich , daß nächtliche Abkühlungen fast völlig
fehlen und auf diese Weise die Stadt den 400 Europäern , die
hier leben , nur durch ständigen „Klimaurlaub " erträglich
macht . Kein Weißer kann hier länger als sechs Monate
leben und mutz sich dann , wenigstens für ein paar Wochen,in ein gemäßigteres Klima begeben .

Rekorde im „Tal des Todes".
Uebertroffen wird die jährliche Durchschnittstemperatur

in Massaua noch im italienischen Somaliland , wo in Lugh
am Djuba von Dr . Stratil -Sauer eine jährliche Durch -
schnittstemperatur von 30,8 Grad errechnet wurde . Damit
ist noch lange nicht gesagt , datz dies der absolut heiheste
Punkt der Erde ist, denn es ist ja zwischen der durchschnitt-
iichen Jahrestemperatur und der absolut höchsten Tages -
temperatur zu unterscheiden . Hier berichtet der Geograph
wahre Hitzerekorde aus Indien und Amerika . Einwandfreiwurden beispielsweise im Jahre 1897 in Jacobabad in Ober -
Sind ( Indien ) 52.2 Grad und in der Libyschen Wüste sogar53 Grad gemessen . Vom 18. September 1922 liegt eine
Messung aus Aziza , 40 Kilometer südlich von Tripolis vor ,die 58 Grad im Schatten angibt . Die letztere Messung istallerdings von den meteorologischen Stationen etwas in
Zweifel gezogen worden . Dagegen konnte der Geograph
einwandfreie Beobachtnnegn in dem berüchtigten „DeathValley " , dem „Tal des Todes " in Kalifornien anstellen .

Das kalifornische „Tal des Todes "
, das 160 Kilometer

lang ist , hält einen doppelten Rekord . Er liegt unter dem
Meeresspiegel und ist der tiefste Punkt der VereinigtenStaaten . Außerdem birgt es — als einzige menschliche Sied -
lung — die heiheste meteorologische Beobachtungsstation der

Erde , ein Häuschen in Greenland Ranch , das bezeichnender -
weise auch „Backosenhos " genannt wird . Wenn man im „Tal
des Todes " den Durchschnitt aus den täglichen Höchsttempera -
turen in den Monaten Juni , Juli und August nimmt , kommt
man auf geradezu phantastische Wärmegrade . Dr . Stratil -
Sauer hat mit dieser Berechnung für den Juni 49.3 Grad , für
den Juli 51 .1 Grad und für den August 50.5 Grad durchschnitt -
liche Tageshöchsttemperatur errechnet . Dabei stieg in einer
Juliwoche die Hitze wiederholt auf 56 .7 Grad . Dieser Wert
ist bisher auf der Welt einzigdastehend , selbst im Inneren
der Sahara hat man bis heute keine beglaubigten Messungen
von solcher Höhe vornehmen können . Mehr als 1200 Weg -
weiser zeigen an , daß dieser „sehr interessante Platz " ohne Le-
bensgefahr bereist werden kann . Es gibt sogar einen Wirt ,der den Mut hatte , am Eingang von Deth Valley ein Gast -
Haus aufzumachen .
Das Land ohne Leben.

Wo liegt nun die absolut heißeste Stelle der Erde ? Dr .Stratil - Sauers Erklärung , daß sie weder in Kalifornien , noch
in Indien , noch in Erythrea , sondern in der bis heute wenig
erforschten ostpersischen Wüste Luth zu suchen sei, hat in wissen-
schaftlichen Kreisen Aufsehen erregt . Aber die .Ziffern , die der
Geologe angibt , sind absolut zuverlässig und man hat keinen
Grünt » daran zu zweifeln . Die Wüste Luth ist ringsum von
3000 bis 4000 Meter hohen Gebirgszügen umschlossen. Dadurch
erhitzt sich die heiße Südluft , die von den Bergen herunter -
stürzt , noch mehr , und die Luth , deren Inneres nur 250 Meter
über dem Meeresspiegel liegt , erhält außer der glühenden
Sonnenbestrahlung eine derartige Hitzezufuhr , wie sie auf
der Erde nicht mehr ihresgleichen findet . Der Forscher , der
unter ungeheuren körperlichen Strapazen in diese fürchter -
liche Hölle vordrang , maß am 21 . Juni 1933 westlich von
Nasradabad bei heißem Südwind eine Temperatur von 52
Grad im Schatten . Die Messung wurde zum Schutz gegen
Sonnenbestrahlung mit Spezialgeräten im Auto vorgenom -
men . Dabei befand sich Dr . Stratil - Sauer noch 550 Meter
über der . tiefsten Stelle der Luth . Legt man nun je Hundert
Metern Höhenunterschied eine Temperaturzunahme von 0 .0
Grad zugrunde , so müßten zu jener Zeit im Innern der
Luth 55 Grad geherrscht haben . Dabei ist die Höchsttemperatur
im Juli noch um etwa 3 Grad höher als im Juni . Damit
darf man im Herzen der ostpersischen Wüste Luth die höchste
Temperatur der Erde ansetzen , die mit 58 Grad selbst die im
„Tal des Todes " gemessene Rekordtemperatur von 56.7 Grad
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Zur Haustrinkkur : bei Nieren - , Blasen -
und Frauenleiden , Harnsäure , Eiweiß ,

Zucker .
Frequenz 1 935 : 2230 0. dteknavuieffle

Schriften d . die Niederlage in Karlsruhe
Bahm & Bassler,
Zirkel 30 , Telefon 255

und die Kurverwaltung Bad Wildungen .
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noch übertrifft . Hier in Siesem „Backofen der Erde " gibt es
weder Flora noch Fauna , kein Halm wächst , kein Tier kann
leben . Wenn es innerhalb fünf Jahren in dieser Einöde ein -
mal regnet , dann verdunsten die Tropfen schon im Fallen , der
Sandboden hat seit Jahrzehnten schon kein Wasser mehr ge -

schlürft . Kein menschlicher Fuß betritt diese Hölle — nur im
Winter ziehen dann und wann an ihrer schmälsten Stelle
Kamelkarawanen in Gewaltmärschen hindurch und Mensch
und Tier danken dem Schöpfer , wenn sie dem Backofen ent -
rönnen sind.

Badisches Staatstheater :

Das zehnte Sinfoniekonzert .
Edwin Fischer spielte — Beethoven in neuer Deutung .

Erlebnis höchster Art .
Edwin Fischer war der laut und begeistert gefeierte Solist

des zehnten Sinfoniekonzerts des Badischen Staatstheaters .
Wie in einem der Baden - Badener Sinfoniekonzerte zu Be -
ginn des Jahres spielte er auch in Karlsruhe das dritte Kla -
vierkonzert in c -moll von Ludwig van Beethoven . Die
menschlich künstlerische Reife , die kristallene Klarheit , die
wunderbare Behandlung des vielfach gestuften Klaviertons ,
die überlegene intellektuelle Sicherheit seines Nachschaffens,
dahinter die tiefschürfende Seele eines wahrhaft großen Künst -
lers hoben dieses Beethovenspiel zu einem Erlebnis höchster
SLrt. Edwin Fischer ist unter den lebenden Pianisten sicherlich
d? r berufene Vermittler Beethovenscher Klaviermusik, ' denn
er hat die knappe Dichte des Ausdrucks und die unerbittliche
Energiespannung . Einzelheiten , wie etwa die Pastorale Stim -
mung des Largos im Klavier zu singen anfängt , wie in das
Zwiegespräch von Flöte und Fagott verwehende Klavierarpeg -
gien huschen oder wie die Schlußkadenz des ersten Satzes mit
einer zwingenden Plastik hingelegt wird — solche Einzel -
Herten herauszuheben , könnte die unvergleichliche Erfüllung
dieses Beethovenspiels nur verwischen . Für die stürmische
Anerkennung dankte Edwin Fischer mit einer Zugabe .

Wesentlich zu dieser Feierstunde mit Beethoven trug auch
die Begleitung der Staatskapelle unter Generalmusik -
direkter Joseph Keilberth bei . Er musizierte in straffer
Haltung und eindringlicher Art die Coriolan - Ouvertüre ,
über die Erich S a u e r st e i n im Programmheft eine sehr
schöne und sinnvolle Studie geschrieben hat , und nach dem Er -
eignis Edwin Fischer die dritte Sinfonie , jenen orchestralen
Hymnus , jenes riesige Monument , das Beethoven im späteren
Schaffen vielleicht nie mehr übertroffen , nur nach anderen
Richtungen hin ausgeweitet hat . Joseph Keilberth kennt die
Partitur , er kann sich auf weite Strecken bereits von ihr
lösen , er kennt ihre besonderen Wirkungen und hebt sie her -
aus . Die Eroiea wird von einem auf kraftvolle und groß -
zügige Aeußerungeu gerichteten Temperament geleitet , sie hat
richtige , d . h . überzeugende Zeitmatze . Die Stabführung bringt
allen Sinn für das Instrumentale mit , so daß die Steigerun -
gen gut gelingen . Reicher Beifall belohnte die konzentrierte
Leistung .
ßoqih der musikalischen Einfälle .

Diese Eroiea hat unzählige Deutungen erfahren . Bereits
Ferdinand Ries , der Freund und Zeitgenosse Beethovens ,
sagt in seinen biographischen Notizen über diese Sinfonie :
„Beethoven dachte sich bei seinen Kompositionen oft einen be -
stimmten Gegenstand , obschon er über musikalische Malereien
lachte und schalt, besonders über kleinliche der Art .

" Man
sah später in dieser Sinfonie « ine Art Selbstbildnis des
Meisters , dann ging man dazu über , den Sätzen Ueberschrif -
ten zu geben : Des Helden Charakterbild , Heldenklage , Lager -
leben , Friedenssegnung . Diese romantische Hermeneutik , oder
besser deutsch gesagt , diese Ausdeutungskunst mit poetischen
Bildern und Vergleichen steht in unserer Zeit nicht hoch im
Kurs . Wir sehen in Beethoven den zum absoluten
Ausdruck vordringendenMusikantenundSin -
f o n i k e r !

Arnold Schering , Professor für Musikgeschichte an der Ber -
liner Universität , stellt sich diesen Anschauungen entgegen . Er
hat im fünften Band des Neuen Beethoven -Jahrbuches den
Versuch unternommen , diese Eroiea zu einem in ihr real
gewordenen bestimmten Programm in Beziehung zu setzen
Unter dem Titel „Die Eroiea , eine Homer -Sinsonie Beetho¬
vens " will er eine neue geistige Perspektive zum Komponisten
Beethoven und zu seinem Schaffen gewinnen . Er hat später ,
im vergangenen Jahre , diese Sinndeutungen auf zahlreiche
Streichquartette und Klaviersonaten erweitert und in einem
bei C . F . Kahnt , Leipzig , erschienenen Buch „Beethoven in
neuer Deutung " der Fachwelt und den Beethovenfreunden
vorgelegt . Diese Deutungen haben Aufsehen erregt , haben
mehr Abwehr als Zustimmung gesunden , weil sie, wie oben
ausgeführt , der Anschauung unserer Zeit entgegengerichtet
sind.

Was will Arnold Schering , der Berliner Ordinarius der
Musikwissenschaft ? Er will die Frage klären , auf Grund
welcher Logik die motivschen und thematischen Affektbestand -
teile gerade so und nicht anders angeordnet , gerade diese und
keine andere Verbindung eingegangen sind . Um die Logik
des Schaffensvorganges zu begreifen , glaubt er ein neues
Bezugssystem gefunden zu haben und will es als Logik
der musikalischen Einfälle bezeichnen , wobei unter
Einfall nicht nur im engeren Sinn ein Motiv , ein Thema ,
ein Rhythmus , eine harmonische Wendung zu verstehen ist,
sondern ebenso , die Themenverbindung , die Satzgliederung ,
die Aufstellung von Kontrasten , kurz die eigentümliche , und
bis in die Einzelheiten hinabgreifende Anlage eines Werkes
überhaupt .

Seine Deutungen treten mit dem Anspruch auf , zum ersten
Male das von Beethoven geübte Prinzip der Anleh -
nung an poetische Vorbilder festgestellt und nach -
gewiesen zu haben . Zum Ausgang seiner kühnen Studien
nimmt er die Zeugnisse der Beethovenschüler
Ries . Ezerny und Schindler . Ezernys Ansicht über das Ada -
gio Opus 2 Nr . 3 wird gleichsam Motto für die Betrachtun -
gen : „In diesem Adagio entwickelt sich bereits die roman -
tische Richtung , durch die Beethoven später eine Kompositions -
gattuug erschuf, in der die Instrumentalmusik sich bis zur
M a l e r i e und Poesie steigerte . Es ist nicht mehr bloß
der Ausdruck von Gefühlen , was man hört , man sieht Ge -
mälde , man hört die Erzählung von Begebenheiten "

, sowie
die Aeußerung Schindlers bei seiner Frage zu Beethoven
nach einem Schlüssel für die Sonaten d-woll und f- moll
<Ovus 31 und 57 ) : „Lesen Sie nur Shakespeares Sturm /

Schering kommt auf Grund genauer Untersuchungen zu
dem Ergebnis , daß zu den Streichquartetten Opus 74, SS ,
127, 130 und 131 und zu einer Reihe Klaviersonaten je ein
Drama von Shaekespeare als poetische Bor -
läge gedient habe , zur Hammerklaviersonate Schillers
„Jungfrau von Orleans " . Er versucht den Nachweis , daß
Beethoven nicht nur allgemeine Inspirationen aus den Dra -
men geschöpft, sondern ihnen „auss allergetreueste " schritt-
weise gefolgt sei . Er setzt also einem freien Programm , einer
ungefähr poetifierenden Ausdeutung , ein bestimmtes Pro¬
gramm entgegen und betont , daß sein Bemühen nicht daraus
hingehe , dem Hörer dieses Programm aufzunötigen sondern
daß es sich hier um eine rein wissenschaftliche Ange¬
legenheit handle , die den Tatbestand aufdecken möchte, der
bei der Entstehung der Werke im Kopse Beethovens eine
Rolle gespielt habe .

Die Konsequenz dieser Studien ist die . daß der mittlere
und letzte Beethoven zur „Programm - Musik " im eigentlichen

Sinne zu zählen sei . Damit wäre — hätte A . Schering recht
— eine Verbindung mit Liszts sinfonischen Dichtungen gege-
ben . Man liest indessen die Analysen und bewundert den
exakten Wissenschaftler , wenn er aber im ? -mc»II -Quartett
das Desdemona - Drama zu erkennen glaubt , dann fängt man
doch an zu fragen und sich zu wundern über abstrakte Kon -
struktionen . Vor allem , wenn die Bindung Beethoven -
Shakespeare schon so eng sein soll, warum hat der Meister
nie ein Wort in seinen Skizzenbüchern darüber gesagt ? Ar-
nold Schering ist draus und dran , den Begriff „absolute " Mu -
sik umzustoßen . Noch eine weitere Fragestellung erscheint aus
diesem kühnen Angriff auf die Eigen st ändlichkeit
rein musikalischer Erlebnisgestaltung in der
Schlußanmerkung , wenn er auf ein zu änderndes Verhältnis
zu Haydn und Mozart auf der einen , zu einer Persönlichkeit
wie Bruckner auf der anderen Seite hinweist „von dem —
ganz ähnlich wie von Beethoven — behauptet wird , nicht er ,
sondern „es " habe in ihm komponiert " .

Arnold Scherings Buch ist ein Beitrag zur Deutungs -
Möglichkeit der Musik. Der Verfasser geht ohne Zweifel von
dem romantifch -poetifierenden und affektauslegenden Berfah -
ren aus und tritt unserer neueren Stellung zur Musik , der
phänomenologischen , die einzig aus dem Werk und seiner
Form den Geist und das Wesen zu erklären versucht , kämp-
serisch gegenüber . Es ist ein Buch des führenden Musik -
Wissenschaftlers . Man möchte darunter schreiben : „So kann
es sein ."

Es ist, allgemein gesagt , ein Beitrag zur Mehrdeutigkeit
der Musik , und mag bisher noch wenig beachtete Zusammen -
hänge ausgedeckt haben .

Zum Schlüsse klingt das Klavierkonzert , die Eoriolan -
Ouvertüre und die Eroica im Schreiber dieser Zeilen nach

jj Blick ins Bücherfenster :
Zwei Zeppelin - Bücher.

»Mit Luftschiff „Hindenburg " über de« Atlantik .
" Mit

§ 26 Tafelbildern . Kartoniert 1.80 RM . 88 Seiten . Verlag
| Scherl , Berlin SW S8 . 193«. Dieses Buch „vom Sieg
- eines deutschen Gedankens " schrieb der weitgereiste und
= welterfahrene Schriftsteller Rolf Brandt , der die
- wichtigsten Zeppelinfahrten der Nachkriegszeit mitgemacht
§ hat und auch diesmal mit dabei war . Hier gibt er neben
= einer anschaulichen Beschreibung der technischen Einrich -
- tung des neuen Luftriesen eine packende Darstellung der
| ersten Fahrten : der über Deutschland kurz vor der großen
I Wahl , an der auch der kleine Bruder „Graf Zeppelin "
D teilnahm , der großen Fahrt nach Südamerika , wo das
= Luftschiff „Hindenburg " mit temperamentvoller , südländi -
| scher Begeisterung begrüßt wurde und so für Deutschland
| warb . Brandt weiß spannend und amüsant zu plaudern
- von dem Leben an Bord , das sich fast wie das in einem
- Luxushotel abspielt , von der internationalen Reisegesell -
i jcha ?t , die voller Bewunderung ist und von dem herrlichen
f Erlebnis der Höhenfahrt über die weiten Landschaften ,
I über den Atlantik — bei Kälte und Hitze. Sicher und
I ruhig zieht das Luftschiff „Hindenburg " seinen weiten
| Weg ! Viele interessante Aufnahmen vertiefen den Ein -
- druck, den man durch dieses Buch von schönen Reisen be-
= kommt.

„Zeppelin , marsch !" Unter diesem Titel ist im Verlag
§ Ullstein ein neues Bildbuch erschienen, ein Buch von deut -
- schem Geist und deutschem Können . Ein stolzer Weg führt
§ vom ersten Wunderwerk des „verrückten Grafen " zum
fj LZ 129 ..Hindenburg "

. Wie Graf Zeppelin allen Wider -
I ständen zum Trotz seine Idee durchsetzte, wird auf den
I 130, zum Teil ganzseitigen Photos des neuen Bildbuches
1 gezeigt : die „Viktoria Luise "

, die 1000 Fahrten machte —
| das berühmte Luftschiff 59 . das 1915 nach Afrika fuhr —
i unsere stolzen Kriegs -Lutskreuzer — der große Wurf im
- Jahre 1924 : die Fahrt von Kontinent zu Kontinent und
§ Bilder von „Hindenburgs " Deutschlandfahrt . (Das Buch
- kostet 1 RM .)
Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii

und dabei fällt ihm Goethes Wort ein : „Ein echtes Kunst -
merk bleibt , wie ein Naturwerk , für unseren Verstand immer
unendlich : es wird angeschaut , empfunden : es wirkt , es kann
aber nicht eigentlich erkannt , viel weniger sein Wesen , sein
Verdienst mit Wort ausgesprochen werden ."

Christian Hertie .

Zwölf Witwen und ein Bräutigam.
Kleine Tragikomödie in plympton . — Ein 76jähriger auf Freiersfüßen .

Zwölf Witwen trauern in Plympton . Nicht um ihre
einstigen Ehemänner , denn die sind längst gestorben — eine
der Damen ist jünger als 70 Jahre . Sie trauern um den
— Bräutigam , der ihnen sozusagen vor der Nase wegge-
schnappt wurde . Umsonst haben sie die Reise gemacht, um -
sonst haben sie ihre Ersparnisse in schönen neuen Kleidern
und Hüten modernster Machart angelegt , sie müssen einsam
wieder heimkehren : zunichte sind die Hoffnungen , den
Lebensabend mit einem Mann teilen zu können . Insofern
ist die Geschichte von den enttäuschten Witwen etwas traurig .
Aber die Begleitumstände ermangeln nicht des Humors und
darum mutzten es die zwölf alten Damen auf Freiersfützen
erleben , datz man in England über ihr Mitzgefchick lachte.

Der eigentliche Held dieser Tragikomödie ist der 76jäh -
rige ehemalige Unteroffizier der britischen Armee T . R .
Lavers , der in einem hübschen kleinen Gartenhäuschen in
der Stadt Plympton seine wöchentliche Pension von 30 Schil -
lingen genietzt . Sein ganzes Leben lang hat es ihn nie
gereut , baß er Junggeselle geblieben ist . als alter Haudegen
hielt er nicht viel von der holden Weiblichkeit . Aber nun ,
da er sich bedenklich dem achten Jahrzehnt nähert , ist er
plötzlich auf den Einfall gekommen , daß die 36 Schillinge ,
wenn man sparsam ist, auch für zwei Menschen reichen
könnten . Er fühlte sich mit einem Male einsam und sehnte
sich nach einer liebenden und sorgenden Hand . Diese Klage
trug er kurzerhand dem Wohlfahrtsamt der Stadt Plympton
vor und bat , man möge ihm eine Frau verschaffen , die ihn
heiraten wolle . Es solle eine gute Kameradschaft werden
und darum wünsche er , datz das Alter der Frau dem seinen
entspreche . Das Wohlfahrtsamt versprach , diesen ungewöhn -
lichen Auftrag zu erfüllen und gab in mehreren Zeitungen
das ungewöhnliche Heiratsinserat auf , daß eine mindestens
70jährige Witwe für einen 76jährigen Greis gesucht werde

Der Erfolg war überraschend . Zu Tausenden kamen Zu -
schriften aus allen Teilen Englands von alten heiratslusti -
gen Damen . Eine 70jährige Witwe aus Buckingham ver -
sicherte, daß sie „einen äußerst glücklichen Charakter habe und
ebenso friedlich sei wie kochbegabt" . Eine 80jährige Dame
aus Cumberland schrieb, sie wage ohne weiteres noch einmal
den Sprung in die Ehe , eine 76jährige aus New Castle - on -
Tyne erklärte , sie empfinde es als äußerst langweilig und
bedrückend , immer so allein zu leben . Kurz und gut — alle
priesen ihre Vorzüge und erklärten sich bereit , in Plympton
vorzusprechen .

Herr Lavers suchte zusammen mit den Beamten des
Wohlfahrtsamtes zwölf Kandidatinnen aus . denen er schrieb,
sie mögen sich auf eigenes Risiko und unverbindlich in
Plympton einfinden , wo er dann seine Entscheidung treffen
wolle . All ? zwölf folgten dieser Einladung und kamen zur
selben Stunde in einem Büroraum des Wohlfahrtsamtes
zusammen , Mißtrauisch musterten sie einander , zwölf Her -
zen schlugen erwartungsvoll dem künftigen Freier entgegen .
Aber Herr Laver — blieb aus . Statt dessen kam Mr .
Rickard , der Vorstand des Wohlfahrtsamtes , und erklärte
bedauernd , die Damen könnten sich wieder nach Hause be -
geben , Mr . Laver habe sich leider bereits anderweitig ent -
schieden und bitte vielmals um Entschuldigung . Es sei dem
Wohlfahrtsamt sehr peinlich , die Damen umsonst bemüht zu
haben , die Schuld daran trage Herr Laver , aber an den ge-
gebenen Tatsachen sei nichts mehr zu ändern . Was war ge -
schehen ? Der gute Laver hatte am Abend zuvor einen
Freund in Sparkwell besucht und sich in dessen Schwester , die
74jährige Nrs . Susan Ann Tolcher verliebt . Die alte Dame
willigte auch sofort ein , seine Gattin zu werden , und so
kamen die Bewerberinnen zu spät . Zwölf alte Witwen ver -
ließen traurig den Saal , den sie mit so vielen Hoffnungen
betreten hatten . . . .

Kunst , Welt und Wissen .
„Der „Postillon von Lonjumeau " hundert Jahre alt . Die

weltbekannte Oper von Adolf Adam „Der Postillon von Lon-
jumeau " kann in diesen Tagen ihr hundertjähriges Bestehen
feiern . Die nahe Paris gelegene alte Stadt Lonjumeau wird
aus diesem Anlaß ein Fest veranstalten , an dem auch die
Enkelin des Komponisten teilnehmen wird .

Hohe Preise für Spitzweg -Gemälde . Unter großer Beteili -
gung aus dem ganzen Reich fand bei Helbing in Frankfurt
a . M . die Versteigerung des großen Kunstbesitzes eines rhei -
nischen Großindustriellen statt , der hauptsächlich Werke der
deutschen Kunst aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
umfaßte . Die Kunstwerke , die ausnahmslos in Deutschland
blieben , erzielten zum Teil sehr hohe Preise . Am höchsten
bewertet wurden zwei Spitzweg - Gemälde und zwar „Verdäch -
tiger Rauch "

, das mit 14 000 RM . angeboten wurde und
20 500 RM . erzielte , sowie „Heimkehr bei Mondschein "

, das
17 500 RM . brachte . Spitzenpreise wurden noch für Leibis
„Bildnis eines Bauernmädchens " mit 10 000 RM .. Adolf von
Menzels „Junger Offizier " mit 8100 RM ., Karl Schuchs Ge-
mälde mit 6400 RM . . Ferdinand Georg Waldmüllers „Der
alte Geiger " mit 6200 RM . und Thomas „Heuernte " mit
6400 RM . gezahlt . Unter den alten Gemälden brachte das
„Bild einer Prinzessin von Anhalt " von Lukas Cranach d . Ae .
den Spitzenpreis von 16100 RM . , während das auf 12 000
Reichsmark geschätzte „Porträt eines Mannes " von Peter
Paul Rubens nur bis '6100 RM . geboten und zu den wenigen
unverkauft gebliebenen Stücken gehört .

„Mein Kamps " chinesisch . Die in Tienifin erscheinenden
„Deutsch - Chinesischen Nachrichten " bringen folgende Meldung :
Nach der Mitteilung der Commercial Preß ist die chinesische
Uebersetzung von Hitlers „Mein Kampf "

, welche das nationale
Publikationsamt lKuo Li Lien Di Kuau ) angefertigt und die
Commercial Preß im Januar verlegt hat , nun in dritter
Ausgabe herausgekommen . Die Commercial Preß kennzeich-

net das Buch mit den Worten von Dr . Lo Chia -Jun . dem
Kanzler der Nationalen Zentraluniversität in Nanking , als
„Standardwerk der Woche "

. Dr . Lo schreibt zu dem Erschei-
nen des Buches : „Hitlers Aufstieg in Deutschland ist das
Wunder der jüngsten Geschichte . Jedermann , nicht nur der
kleine Kreis derjenigen , die sich für Politik und außenpolitische
Fragen interessieren , muß diefes Buch gründlich studieren .
Das Buch , das Hitler ursprünglich sür seine Anhänger ge'

schrieben hat , führt zum völligen Verständnis der verschiede-
nen Erscheinungen dieses Wunders .

Bernhard Blume geht «ach Kaltformen . Der schwäbische
Schriftsteller Bernhard Blume ist als Lehrer sür deutsche Li-
teratur an das „Mills College" in Oakland «Kalifornien ) be-
rufen worden . Seine „Schwertbrüder " erlebten in Karlsruhe
ihre Uraufführung .

Der Ausbau der Deutsche« Bücherei . Wie im Bericht des
Bundes Reichsdeutscher Buchhändler mitgeteilt wird , hat die
Deutsche Bücherei ihre Bestände im Jahre 1935 um etwa
68 000 Bände auf einen Gesamtbestand von nahezu 1,3 Millio -
nen Büchern erhöht . Die geleistete Arbeit wird am besten
daraus ersichtlich, daß fast 200 000 Bücher ausgeliehen und
etwa 37 000 Auskünfte erteilt wurden . Der Erweiterungsbau
der Deutschen Bücherei ist nahezu fertiggestellt .

Neue Ausgrabungssunde in Aegypte « . Während der im letz-
ten Jahr vollzogenen Ausgrabungen bei Tel el - Amarna . die von
der ägyptischen Forschungsgesellschast durchgeführt wurden ,
stieß man auf ein Bildhauerwerk aus feinstem Lehmstein , das
einen Opfertisch darstellt , in den die Namen des Gottes Aten
und der beiden Herrscher Akhenaton und seines Vaters Amen -
hotep eingegraben sind . Ferner fand man einige Riesen -
staiuen von Akhenaton und seiner Gemahlin , eine Sphinx aus
Sandstein , ein wundervolles unvollendetes Königshaupt , so -
wie einige andere Kunstwerke . Akhenaton , der auch der ketze-
rische Pharao genannt wirb , veränderte damals die Staats -
religio » von der Anbetung des Amon in die Verehrung des
Aten . Er soll gleichzeitig mit seinem Vater Amenhotep die
Geschicke des Landes geleitet habe«.
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Verbesserungen im städtischenElektrizitätswerk
Aufstellung einer neuen Dampfturbine — Reubau eines Schalthaufes .

Zur Sicherstellung des infolge der lebhaften Aufwärts -
bewegung im Strombezug benötigten Strombedarfs war es
notwendig , im städtischen Elektrizitätswerk erhebliche Verbef -
serungen zu schaffen. Dazu gehört die Aufstellung einer
weiteren Dampfturbine mit den zugehörigen Rohr -
leitungen , Vorwärmern , Schalteinrichtungen , Kabelverbindun¬
gen usw . und der Neubau eines Schalthauses .

Um einem größeren Kreise von Interessenten Gelegenheit
zu geben , den Betrieb des elektrischen Werkes an Ort und
Stelle kennen zu lernen , hatte der Herr Oberbürger -
m e i st e r die Ratsherren und Vertreter der Presse auf Don -
nerstagmittag zu einer Besichtigung des städt . Elektrizitäts -
werks am Rheinhafen eingeladen , in dem der Kraftstrom für
den Bedarf der Stadt zu einem großen Teil selbst erzeugt wird .
Außerdem ist das Werk auch Verteilungsstation für den
Strom , den die Stadt vom Vadenwerk bezieht .

Wie den von Baudirektor Eglinger , dem Leiter de?
Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke , bekanntgegebenen Er -
läuterungen zu entnehmen war , ist das städtische Elektrizitäts -
werk in den Jahren 1899 bis 1901 als Drehstromwerk von
4000 Volt und 50 Hertz auf einem 15 370 qm großen Gelände
beim Rheinhafen durch die Stadt Karlsruhe erbaut . Es waren
6 Wasserröhrenkessel von je 200 qm Heizfläche, 3 Kolben -
dampfmafchinen , gekuppelt mit je einem Drehstromgenerator
und dazugehöriger Erregermaschine vorhanden . Das Leitungs -
netz wurde für eine Gebrauchsspannung von 3 mal 120 Volt
erstellt . Die Inbetriebnahme des Werks erfolgte am 10. April
1901 .

Bei späteren Erweiterungen des Werkes wurden nur
Turbogeneratoren ausgestellt, ' heute stehen zur Stromerzeu¬
gung zur Verfügung : 2 Turbo - Aggregate für Drehstrom 4 kV
mit 3000 kW und 12120 kW , mithin zusammen 15120 kW oder
18 900 kVA Gesamtleistung . Zur Dampferzeugung für diese
Maschinen dienen 5 Sektionalhochdruckkessel mit einer Ge-
stmtheizsläche von 3300 qm für Steinkohlenfeuerung auf
Wanderrosten , mit Ueberhitzern , Rauchgasvorwärmern und
Saugzug . Ein mit Unterwind - Zonenwanderrost ausgerüste -
ter Hochdruckkessel ist mit einer Rauchgas -Trockenentstaubungs -
anlage und einer Flugkoks - Rücksührung versehen .

Zur Uebernahme von fremdem Strom aus der Landes -
fammelschiene des Murgkrastwerks dienen in den Schalthäusern

West, Ost und Süd 10 Transformatoren mit 20/4 kV und
einer Gesamtleistung von 26 000 kVA.

Für den Betrieb der Straßenbahn wird der Drehstrom
durch 10 Quecksilberdampfgleichrichter in 550 Volt Gleichstrom
umgewandelt .

Im Wirtschaftsjahr 1934 wurden 15169 900 kWh im städti¬
schen Elektrizitätswerk erzeugt . 33 916 354 kWh wurden von
anderer Seite bezogen , so daß insgesamt 49 086 254 kWh zur
Verfügung standen . Hiervon wurden 41 289 099 kWh ver -
kaust und 781243 kWh für öffentliche Beleuchtung verwendet .
Der Rest war Eigenverbrauch und Verlust .

Auf den Kopf der Bevölkerung seinschl. Neureut und Knie -
lingen , das im Wirtschaftsjahr 1934 noch nicht eingemeindet
war ) entfiel «ine nutzbare Stromabgabe von 284 kWh.

Für die Erzeugung von 15169 900 kWh und andere Zwecke
wurden 9164 To . Kohlen verfeuert .

Zur Stromverteilung standen am 31 . März 1935
zur Verfügung : 229,6 Km . Hochspannungskabel , 9,0 Km . Hoch -
spannungssreileitung , 195 .0 Km . Niederspannungskabel , 106,9
Km . Niederspannungssreileitung , 45,38 Km . Gleichstromkabel ,
14 Netzspeisepunkte , 169 Netztransformatorenstationen , 158
Privat -Transformatorenstationen und 9754 NiederspannnngS -
Hausanschlüsse .

Insgesamt waren 530 Transformatoren mit einer Gesamt -
leistung von 34 274 kVA in Betrieb .

Der elektrischen Straßenbeleuchtung dienten
58 Bogenlampen und 740 Glühlampen .

Am 31 . März 1935 waren 49 521 Zähler , und zwar 49 285
bei Kleinabnehmern und 236 bei Großabnehmern , aufgestellt .

Da der Strombedarf in den letzten Jahren außerordentlich

gestiegen , ein großer Teil der technischen Einrichtungen auch
veraltet ist, ließ sich eine gründliche Erneuerung und Berbesse -
rung in dem Werk auf die Dauer nicht mehr vermeiden . So
sind insbesondere die Verhältnisse in der Stromverteilung
nach dem Westen der Stadt vollständig ungenügend geworden ,
so daß nicht nur die Aufstellung einer neuen leistungsfähige -
ren Dampfturbine , sondern auch die Erstellung eines neuen
Schalthauses dringendes Bedürfnis geworden ist.

Bei der eingehenden Besichtigung des großen Werkes , dessen
komplizierte technischen Einrichtungen von den Sachverständi -
gen auch den Laien verständlich gemacht wurden , erfuhr man
manche interessante Einzelheiten . So war es sicher nicht be¬
kannt , baß das Werk zur Erzeugung der für den Betrieb der
Turbinen notwendigen Dampfkraft allein soviel Wasser aus
dem Mittelbecken des Rheinhafens herausholt als die Wasser -
werke für die Wasserversorgung des ganzen Stadtgebietes
brauchen .

Im Anschluß an die Besichtigung fand eine eingehende
Beratung der Ratsherren im Stadtratssaal statt , bei der auch
die Deckung der Unkosten für die Erneuerungen und Berbesse -
rnngen im Gesamtbetrag von 1 ^ Millionen eine nicht ganz

I unwichtige Rolle spielte .

6,5JUilUoriOT
Übernachtungen^

in fugendlieedersen.
Der RelchSTerband für Deutsche Jugend¬
herbergen hat der jungen Nation in allen
Teilen des Reiches In seinen Herbergen
Übernachtungsstätten für Ihre Fahrten ge¬
schaffen . Dadurch wurde die Wander-
frendigkelt wesentlich gesteigert . Die
übernachtongsiiffern in den Jugendherber¬
gen stiegen von 4,2 Millionen im Jahre
1932 auf Uber 6,5 Millionen Übernachtun¬
gen Im Jahre 1935. Deine Spende am
II . und 17 . Mal zum Reichsopfer - und
•werbetag Ist ein Stein fttr den weiteren

Ansbao de« Jugendherbergswerkes !

Kraft durch Freude lädt ein :

Die Tegernseer sind da!
Drei Abende bestes deutsches Bauerntheater im Eolofseum.

Das war ein glücklicher Gedanke der NS .-Gemeinschaft
,^?raft durch Freude "

, Has berühmte Tegernseer Bauerntheater
von B . Jagerl für drei Abende nach Karlsruhe zu ver -
pflichten . Wir haben in Deutschland ein paar solcher bäuer -
lichen bayerischen Spielscharen , und jede ist einzig in ihrer
Art . Man muß sich die Tegernseer nur einmal ansehen und
es wird niemanden geben , der nicht begeistert wäre über dieses
von jeder Verzerrung und Schönfärberei , von jeder Krampf -
haftigkeit und Gewolltheit freie Spiel . Das ist eine aus
dem Volke heraus gewachsene Darstellungskunst , die Kunst
und Leben miteinander verbindet ? das ist disziplinierte , bis
ins Kleinste aufeinander abgestimmte Ensemble -Kunst .

Gestern abenb stellten sich die Tegernseer mit der Komödie
von Ganghoser „Der heilige Rat " vor , einem Spiel aus
dem Volksleben voller Besinnlichkeit , in dem die Komödie zu-
weilen in eine Tragödie überzugehen scheint, in dem Scherz
und Ernst in dramatisch sich ständig steigernder Handlung sich
zu tieferer Bedeutung verbindet . Ganghofer ist ein guter
Menschenbeobachter und ein vortrefflicher Schilderer der
bäuerlichen Welt . Wahrheitsgetreu und lebensecht stehen die
verschiedenen Bauerntypen vor uns , mit ihren Vorzügen und
ihren Schwächen , urwüchsig und bodenständig . Im Mittel -
Punkt dieses Stückes steht ein Bauernpaar , dem ein Kind ver -
sagt zu sein schien, so daß die Bäuerin in ihrer blinden Liebe
zum Mann einer geschwätzigen Nachbarin folgt und ihrem
Mann den „heiligen Rat " gibt , zu einer anderen Frau zu
gehen und das Kind dann als das ihrige anzunehmen . Gang -
hofer hat dieses Problem nach allen Seiten hin erweitert und
so eine spannende Handlung gegeben , die sich nach mancherlei
Fährnissen schließlich doch zum guten Ende findet .

In einem schlichten, anschaulichen Spiel führten die Te -
gernseer die fröhliche , bewegte und bunte Aufführung auf
volkstümlicher Linie zu einem wirklichen Erfolg . Das war ge-
pflegtes Komödienspiel . Wenn wir hier auf die einzelnen
Darsteller nicht eingehen können , da kein Programm vorlag ,
so sei doch auf die köstlichen Typen dieses Volksstückes mit un -
aufdringlicher und doch überaus wirksamer Moral hingewie -
ken. Da ist der alle Seehofbauer , der über manche Enttäu -

fchung hinweg den Weg zu seiner Bäuerin zurück und im ge-
meinsamen Sohn sein Lebensglück findet , die Bäuerin , die alle
Schicksalsschläge mit Geduld ertragen hat , der gefühlsstarke
Sohn , der Pfarrer werden sollte, aber in einem jungen fri -
schen Bauernmädchen eine Partnerin fürs Leben findet , der
seelengute Pfarrer , der für die menschlichen Leidenschaften
Verständnis hat und jede Frömmelei ablehnt , der Vetter , der
nicht genug Kreuze machen kann und doch ein Ausbund von
Schlechtigkeit ist, Matthes , der Knecht, und Mareile , die
Schwäbin , die einem Kind das Leben geben , das lange Jahre
als das des Seehofbauern gilt , die „gute Nachbarin ", eine halt -
lose Schwätzerin , die mit ihrem „heiligen Rat " das ganze Un -
glück über die Familie des Bauern bringt . Trefflich die Eha ,
rakteristik des Matthes - Sohnes und des wirklichen Bauern -
sohnes und bezaubernd in ihrer frischen Natürlichkeit die
Liebe der beiden jungen Menschenkinder . Das Bühnenbild
traf das bayerische Bauernmilieu sehr ansprechend.

Die kleine Zuhörergemeinde ging mit steigender Begeiste -
rung mit dem Spiele mit und dankte herzlich für das Ge-
botene . In der Pause erfreute ein Bauerntrio mit einigen
Musikvorträgen , die ebenfalls großen Anklang fanden .

Heute abend : „Die Kreuzelschreiber " von Anzengruber .
M.L.

Aus der Praxis
des Arzlas liegen Erfolgsberichts über

das neue deutsche Nierenwasser ver :

überlanger Adelheidquelle hilft
Nieren - und Zuckerleidenden !

Fragen Sie Ihren Arzt und verlangen
Sie kostenlos die 12 seitige Broschüre

. Überkinger Adeibeidquelle "

Mineralbrunnen AG ., Bad Überlingen

| Aufruf zum Aeicks-Ingendherbergsopfertag
Anläßlich des Reichswerbe - und Opfertages des Reichs -

Verbandes der deutschen Jugendherbergen am 16. und 17.
Mai haben die Reichsminister Göring , Dr . Goebbels ,
Dr . Frick , Generalfeldmarschall von Blomberg , Rnst ,
Kerrl , Dr . Frank , Darr6 , Seldte , Freiherr von
Elz -Rübenach , Graf Schwerin von Krosigk , Dr .
Gürtner und der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Baldur von Schirach , nachstehenden Aufruf unterzeichnet :

„Durch alle Gaue unseres schönen freien Vaterlandes
wandern heute die fröhlichen Gruppen deutscher Jugend .
Aus ihren Liedern klingt die Liebe zu Volk und Führer .
Sie kommen aus den Straßen und Gassen der Städte , aus
den Betrieben und Schulen . Sie wollen Deutschland sehen
und es kennen lernen , dieses Deutschland , das durch die
Tat des Führers schöner geworden ist. All unsere Sorge
und die Liebe des Führers gehört dieser Jugend , die einst -
mals unser Werk weiterführen soll . Wir wollen ihr
helfen und mit ihr jeder deutsche Volksgenosse . Helft
mit am Bau von Jugendherbergen und
Heimen !"

Keine studierenden Parteigenossen
in Studentenverbindungen .

Eine Anordnung von Rudolf Heß.
Der Stellvertreter des Führers hat , wie der „Völkische

Beobachter " meldet , die folgende Anordnung erlassen :
„Im Interesse einer einheitlichen Ausrichtung des deut -

schen Studententums verbiete ich hiermit Parteigenossen und
Angehörigen von Gliederungen der Partei , die noch auf
deutschen Hoch - und Fachschulen studieren , die Mitgliedschaft
bei einer noch bestehenden studentischen Verbindung oder
Vereinigung , lgez .) R . Heß .

"

An alle Teilnehmer
des Reichsparteitages Mk.

Teilnehmer am 1. Reichsparteitag nach Wiedergründung
5er Partei im Jahre 1926 in Weimar , welche auch heute
Parteigenossen sind oder einer Formation (NS .-Frauenschaft )
der Partei angehören und sich an der Feier der zehnjährigen
Wiederkehr dieses Reichsparteitages in den Tagen vom 3. bis
5. Juli 1986 beteiligen wollen , bisher ihre Meldung als Teil -
nehmer von 1926 aber nicht abgegeben haben , werden ausge -
fordert , diese Meldung unter Beifügung von Beweisen oder
Namhastmachung von Zeugen über ihre zuständige Orts -
gruppe bzw . Kreisleitung an ihre zuständige Gauleitung bis
spätestens 20. Mai einzureichen . Meldungen , welche nach dem
20. Mai abgegeben werden , können unter keinen Umständen
mehr berücksichtigt werben .

*
Goldeue Hochzeit . Der Oberbürgermeister hat den Theodor

K ü m m e t Eheleuten im Stadtteil Rintheim aus Anlaß der
Feier der goldenen Hochzeit Glückwünsche unter Ueberreichung
einer Ehrengabe übermittelt . — Dieselbe Ehrung erfuhren
die Werkmeister a . D . Franz Koller Eheleute aus Anlaß
der Feier der goldenen Hochzeit

Die silberne Hochzeit feiern am Samstag , den 16 . Mai ,
Albert Lumpp und seine Frau Marie Magdalena , geb.
Grajewski , wohnhaft Kaiserstratze 168. Wir gratulieren !

Scheffel - Feier . Im Zusammenhang mit der Karlsruher
Volksfeier für Scheffel , die am Sonntag , den 17. Mai , 11
Uhr 18 auf dem Scheffel - Platz (Bismarckstratze ) stattfindet ,
weisen . wir darauf hin , baß die Englische Goethe -Gesellschast
in London ebenfalls eine Scheffel -Feier veranstaltet , bei der
Professor H . G . Fiedler - Oxford über „I . V . von Scheffel ,
zur 50. Wiederkehr seines Todestages " sprechen wird . Die
Englische Goethe - Gesellschast lädt ihre Mitglieder und
Freunde auf Dienstag , den 19 . Mai , zu dieser Feierstunde
in die Londoner Universität ein . Ein erfreuliches Zeichen
dafür , daß auch heute noch der Weltruf unseres Heimatdich -
ters nicht verstummt ist !

Hebelfeier im Schloßgarten . Am Samstag , den 16. d . M .,
19 Uhr , findet im Schloßgarten am Denkmal unseres Heimat-
lichen Dichters Johann Peter Hebel die alljährliche Hebelfeier
statt . Bei dieser wird Herr Stadtpsarrer G l a t t die Gedächt -
nisrede halten und der Karlsruher Liederkranz verschie-
dene Heimat - und Hebelchöre zum Vortrag bringen . Im An -
schluß an die Feier folgt mit der Markgräsler Gmai znsam -
men ein Hebelschoppen im Vereinslokal des Liederkranzes
zum „Klapphorn ".

Badisches Staatstheater . Heute. 20 Uhr. für die NS . Kul -
turgemeinde „Mona Lisa ". Morgen , Samstag . 20 Uhr :
Geschlossene Festaufführung anläßlich des 90jährigen Jubi -
läums des .Karlsruher Turnvereins 1846" : „Der Wild -
fcM V .
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Die Eisheiligen.
Die 'gefürchteten Eisheiligen , die vom 12.—14. Mai ihr

Regiment ausüben , haben sich in diesem Jahr ziemlich gnt
angelassen . Man muß ihnen dieses Lob schon spenden , denn
es gab heuer keinen Rückfall in die Kältegrade, ' im Gegen¬teil , wir konnten uns gerade in diesen Tagen eines herrlichen
Frühlingssonnenscheines erfreuen . Wenn es auch vielleicht
am Morgen und Abend etwas kühler als sonst war , so will
dies nicht viel bedeuten , denn die warme Witterung während
des Tages glich dies in großem Maße wieder aus .

Das annehmbare Regiment der Eisheiligen war so füruns ein Ausgleich für die wirklich kalten Tage während des
Aprils , die wir noch nicht vergessen haben und deren Spu -
ren noch heute in den Wäldern deutlich sichtbar sind. Wir
wollen hoffen , daß die Maisonne wenigstens zu einem großenTeil das nachholt , was uns durch die Aprilwitterung versagt
blieb .

Soziale Selbstverwaltung im Aufbau.
Im Zuge der Leipziger Vereinbarung vom 26 . März 1933

zwischen dem Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr .
Ley, dem kommissarischen Rcichsivirtschaftsminister Dr . Schacht
und dem Reichsarbeitsminister Seldte zum Aufbau eines
sozialen Selbstverwaltungsorgans , wurden im ganzen Reich
innerhalb der Reichsbetriebsgemeinschaften der DAF Haupt -
und Arbeitsausschüsse gebildet . Die feierliche Vereidigung
der Mitglieder in Haupt - und Arbeitsausschüssen in Baden
findet am Samstag , den 16 . Mai , vormittags 16 Uhr , im
großen Saal des Studentenhauses in Karlsruhe statt . Nach
Aufführung der chorischen Dichtung von Gerhard Schumann
„Feier der Arbeit " , die vom Komponisten Franz Philipp ,
Karlsruhe , geleitet wird , spricht der Gauwalter Pg . Platt -
n e r , MdR . , über die „Aufgaben und Pflichten der Ausschuß -
Mitglieder " und nimmt daran anschließend deren Vereidigung
vor . Am Nachmittag tagen die einzelnen Arbeitsausschüsse
in verschiedenen Lokalen der Gauhauptstadt .

Die Kameradschaft des Ersatz-Jnsanterie Regiments Nr . W
— Ortsgruppe Karlsruhe — hielt im Rahmen des Garnison -
tages beim ehemaligen Kameraden Anti „zum Schnapsjörg "
in Beiertheim eine Wieöersehensfeier ab . Der Füh -
rer der Kameradschaft Weber begrüßte in erster Linie den
Nestor der Kameradschaft Kämmerer unb die Führer der
Ortsgruppen Mannheim , Freiburg und Pforzheim , allen
dankend für das zahlreiche Erscheinen . Professor Dr . Jorg
Nagel in Pforzheim hielt die Festansprache . Kameraö Dr .
Brauch - Mannheim teilte mit , daß in nächster Zeit die Re -
gimentsgeschichte herausgegeben werde . Er bat um gute Un -
terstutzung . Je zahlreicher die Bestellungen eingehen , desto
besser kann das Werk in finanzieller Beziehung zu einem
guten Ende geführt werden .

Karlsruher Sommertagszug.
Der seit langen Jahren in Karlsruhe heimisch gewordene

Sommertagszug , das jubelnde Fest der Karlsruher Kinöer ,wird auch in diesem Jahre eine große Beteiligung aufweisen .
So liegen zahlreiche Meldungen , nicht allein von Schulen ,
sondern auch von Vereinen , HI und dem BDM vor . Jnsbe -
sondere zeigen auch die Vororte reges Interesse am Zug . In -
dessen sinö Anmeldungen , namentlich von geschlossenen Trnp -
pen noch erwünscht , wobei Her Verkehrsverein gerne mit Vor -
schlägen, ausgearbeitet von Karlsruher Künstlern an Hanö
geht,' ebenso ist die Beteiligung von weiteren Musikkapellen
erwünscht , damit der Zug seinem frohen Charakter entspre -
chend , auch ein festliches Bild erhält . Alle Kinder tragen wie
alljährlich den Sommertagsstecken , geschmückt mit den Sym -
bolen des Lebens , dem ausgeblasenen Ei und der Brezel .Die Stecken werden in Karlsruher Geschäften und von flie -
genden Händlern feilgeboten . Für solche Kinder , die sich einen
Sommertagsstecken nicht erstehen können , sind solche in be-
schränkte! Anzahl beim Verkehrsverein erhältlich .

Das sieghafte Frühlingsfest der Karlsruher Schulkinderwirb auch in diesem Jahre wieder einen glänzenden Verlaufnehmen .

Rationalsozialistische Kriegsopferversorgnng . Am 8. Mai
fand im Gartensaal des Restaurants Moninger eine Obleute -
uni > Walterversammlung der NSKOV ., Ortsgruppe Karls¬
ruhe , statt , die nach erfolgtem Gedenken an die Gefallenen des
großen Krieges von dem Ortsgruppen - Propagandawalter , Pg .
Stock , eröffnet wurde . Nachdem das Lied vom „Guten Ka-
meraöen " verklungen war , sprach Pg . Rakow vom Gau -
schulungsamt der NSDAP , über das Thema „Staatsgedanke
des Nationalsozialismus " . Anschließend sprach Gauamtsleiter
und Bezirks - Obmann Weber in eindringlicher Weise über
die Kameradschastspslege innerhalb der NSKOV . Nach dem
dreifachen „Sieg Heil " auf den Führer fand die Versammlung
mit dem Absingen der beiden Nationallieder ihren Abschluß.

Deutscher Bund für alkoholfreie Kultnr . Der Verein
abstinenter Männer in Karlsruhe veranstaltete am Sonntag ,den 10. Mai , in seinem Vereinsheim seinen traditionellen
Muttertag . Der Ehrentag der Deutschen Mutter wurde
feierlich begangen . Die Frauen des Vereins , die zur Feier
des Tages in recht großer Zahl erschienen waren , fanden fest-
lich geschmückte und reich mit Blumen verziert « Tafeln , an
welchen sie die Ehrenplätze einehmen konnten . Der Vereins¬
führer begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten und
wies in seinen Ausführungen auf die Bedeutung des Deut -
schen Muttertages im Leben der Familie und im deutschen
Volke hin . Die gesamte Vortragsfolge war eine einzige
Ehrung öer Frau und Mutter .

Tages -Anzeiger.
Freit« , ie* 15. Mai.

StaatStSe « t « r :
Mona Lisa . 20— 22 .30 Uhr .

Lichtivicltbeater :
Palast - Lichtspiele : Die Entführung , 4 , 6.15, 8.30 Uhr. Rachtvov»

stellnng „Keind im 58Iut"
. 10.50 Uhr .

Schanburg : Der arüne Domino , 4 , 6.15 . 8.30 Uhr.
Rrs>denz -L >chts» iele : Wenn der Hahn kräht . 4. 6.15. 8.30 Uhr.
Gloria -Palast : Mazurka. 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr.
(iapitol ikonzerthans ) : Ausgerechnet Weltmeister, 4, 6.15 . 8 .38
Union -Lichtspiele : Ausgerechnet Weltmeister. 4, 6.15, 8.30 Uhr .
ttammer -Licktspiele : Besuch am Abend. 3, 5. 7, 8 .45 Uhr.

Samstag , den 16. Mai .
Staat St brat er :

Der Wildschütz. 20- 23 Uhr .
Lichtsvieltbeater :

Palast -Lichtspiel « : Die Entführung , 4 , 6.15 . 8.30 Uhr. Nachtvor¬
stellung . .Feind im Blut " . 10 .50 Ubr .

Echan bürg: Der grüne Domino . 4, 6.15 . 8.30 Ubr.
ReNdenz -Lichtspiele : Wenn der Hahn kräht , 4 , 6 .15. 8.30 Uhr.
Gloria - Palast : Mazurka. 4 . 6.15, 8 .3Q Uhr.
Capitol (Soujertboiiöl : Ausgerechnet Weltmeister. 4 . 6.15, 8 .30.
Union -Lichtsviele : Ausgerechnet Weltmeister, 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr.
ttammer - Licktsviele : Besuch am Abend. 3, S. 7, 8 .45 Uhr.

Bereins - Beranstaltnnge . n :
Gesanaoerein Liederkra«» : Hebelfeier im Schlotzgarten. 1Ä Uh«

anschließend HebelfKoVven im Vereinslokal .
Hilfsbnnd der Dentschösterreicher : Deutschösterreichtscher Heimach-

abend mit Tanz im Kühlen Krug , 20 Ubr .
Sonstiae Veranstaltungen :

Kasfee Bauer : Konzert: Tan» im Ratskeller .» assee Mnsenm : Tanzabend.
Kasser Griiner Banm : Tanz.
Wiener Hos : Tanz.

I « der Ausstellung der Stadt i« der Ausstellungshalle
findet heute Freitagabend 18.3V Uhr ein Vortrag des Herrn
Dr . Martin , des Leiters der Basischen Knnsthalle , statt
über die Schätze der Badischen Kunst Halle aus
a 'llen Epochen der Kunstgeschichte .

Der Gloria - Palast zeigt auf vielseitigen Wunsch noch einmal den
Willi Forst -Film „M aiutfa *. Pola Negri spielt in diesem Film
die Hauptrolle . In die übrigen Rollen teilen sich : Jngeborg T h e e k.
Albrecht Schoenbals . Paul Hartmann und Friedrich Kayh -
l e r . „ Mazurka " , ein« Meisterleistung der Regie , eine Meisterleistung
der Schauspielkunst . Der Film hat das Prädikat „ Künstlerisch wert -
poll " . Ein KnWurfilm „Das Buch , wie es wurde " und die neueste
„Fox - Töneude - Wocheuschau" vervollständigen den Spielplan , zu den»
Jugendliche üHer 14 Jahre Zutritt haben.

Im Rest läuft ab beute der Film , .W euu der Hahn kräht ",
© tu neuer Carl Froelich - Film . nach August Hinrichs Bauernkomöbie ,mit den Darstellern der Schweine - Komödie um Jolanthe . Wieder
hat Carl Froelich , der am 1 . Mai mit dem Filmpreis geehrt wurde .Hinrichs Stück verfilmt . Die Besetzung : Hch . George als verliebter
Eemeindevontand , Marianne Hoppe als Kellnerin . Carsta Löck, der
komische Trampel , Fritz Hoovts , der dumm - schlane Knecht . — Im
Beiprogramm „ Münchhausens neuestes Abenteuer " , ein Kurztonfilm .
„Crde im Weltraum "

, ein Lehrfilm und die neueste „For - Tönende -
Wochenschau ".Union - Lichtspiele — Cavitol im Konzerthans. Ab heute läuft
gleichzeitig in beiden Theatern in süddeutscher Uraufführung der
neueste Paramonnt - Film iti deulicher Sprache „Ausgerechnet
Weltmeister " mit Harold Llood , Adolphe Meniu . Verree Teas -
dale , Helen Mack . William Gargan , George Barbier usw . Eine
moderne Harold Lloyd - Komödie , die sich um Milchmänner . Borer
und eine Menge sonderbarer Leute dreht . Nutzer der neuesten Wo-
chenschau ein auserlesenes Beiprogramm .

Heinrich George - Marianne Hoppe
Carsta Lock - Fritz Hoopte

REGIE : CARL FROELICH

. . . Das Publikum bereitete mit beängstigenden
Heiterkeitsausbriichen dem ungeheuren Spaß eine
glänzende Aufnahme . Frankfurter Generalanzeiger .

IM BEIPROGRAMM :
„ Erde Im Weltraum " / „ Münchhausen '« neuestes
Abenteuer " / Neueste Fox —Tönende —Wochenschau

Anfangszeiten nrpi Vorverkaufan
4.00 6.15 8.30 MP % I der Tageskasse

So. ab 2.30 ncai od. Telef. 5111

Drudtarbeiten
werden rasch uttb
vretsw angefertigt

in der
Tadweftdeulschcn

Druit . u. Verlag »,
gel cllf (traft m t . H .
Karlsruh « a. Rh.

Karl-Friedrichstr. 6

Fahrräder
ganz besonders
preiswerte erst¬

klassige Fabrikate
H. S. U . , uictoria

Brennabor
sowie Ersatzteile

Ernst Behn
Karlsruhe, Herrenstr . 16"" lephon 3193

Besuch am Abend
Kommer- liclitSDiele ... tTu

t Mr Karl!
Vierordtbad . Feftplatzl

Sonntag , den 17 . Mai 1936
letzte

Offenhaltung
nn Sonnlag - Vormiltagen .

im - II.
am Rheinhafen

Donnerstag , den 21 . Mai 1936

eröffnet .

Ein Unterhaltungs -
Film von ganz be¬
sonderer Qualität :

mit

Gustau Fröhlich
marleiuise Claudius

Theo Lingen
Lola cniufl

Es singt das
»Meister -Sextett «

(Comedian-Harmonists)

PALI
Täglich «, 6.15, 8.30 Uhr

Samstag, 16. Mai, 19 Uhr

Hebel -
Feier

im Schloßgarten
Treflp. der sanger

18.45 Uhr gegenüber
Staatstheater .

Anschließend

Heoeischoppen
im Vereinslakai mit

Markgrifler 6mai

Verschiedene *

Der Friseur
für jedermann. Gute
Bedieng . !H. Müsch,
b. Gase „Am Zoo ' .

MDeiter-
ntöelitn

ca . 1000 qm , vergibt
sofort (6039 )
Aulolmus 9 c i 11 ,

Karlsruhe ,
« arlftr .ahe 36/38 .

WILLI
FORST,

M I T

POLA NEGRI
ALBRECHT SCHOENHALS
INGEBORG THEEK
PAUL HARTMANN
u . a . m .

Wieder einmal ganz im Banne eines
Filmgeschehens zu stehen , wieder ein¬
mal mitgerissen zu werden von einer
erschütternden Handlung und von dem
Spiel großer Darsteller , ist derWunfch
aller Karlsruher Fllmfreunde

Ab heute :
4.00 6.15 8 .30 GLORIA

Ein Kriminalen
wird

aufgerollt

s
"d SO fütternd in

£
ne „ Aa svirkang ^aß man aus dem Zu-and Ochsten Ge¬

spanntseins nicht
herauskommt / ~

In den Hauptrollen :

Brigitte Horney . Carl Ludui. Diehi, Theod . Loos
u . a .

Ab heute nur bis mit Montag in der

SCHAUBURG
Phönix -Stadion

Sonntag , 17. Mai , nachm.«3 Uhr : Pokal spiel

Sp .-Vg . F. C.

Söllingen - Phönix

Vadiilbes
Stnntttbentu
Morgen

Tamstaq ,
btn 16. Mai 1936 .

Geschlossene
F -staufführung
anläßlich des

SOiiihr . Jubiläum »
des „ Karlsruher

Turnvereins 184k '

SN
VW«
Komische Oper
von Lortzing.

Hnfang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Uhr .
Kein Kartenverkauf
int Siaatstheater

So . 17. 5 . Abends :
Die Entführung

aus dem Serail ,

Zu verkaufen

Schlaf¬
zimmer

mit 3teil . Spiegel -
schranl l &OM , zu
Verls. An - u . Berk.
H.Rittershoser , So ,
fienstratze 23. *

öchreibmM.
v. 25 M. an zu Verl .
Verleih Monat K M
Beiler , Waldstr . 66 .

Eeltr . Äratnmoph .-

Laufwerk
» . Elektr . Tonarm
billig zu verlaufen .
Zu erfr . unt . E374K
in der Bad . Prefse .

Äüt Bogel -
tiebhaber !

Schöne, gr . zerlegb .

Bogelvoliere
mit versch . bunten
Wellensittichen sof . z.
»er«. Kann i . Freien
it . Zim . ausgeft . tob.
Angeb . unt . B 37tri
an die Bad . Presse .

Gut erh . Progreß -

Staubsauger
mit Zubehör sof , zu
Verls . Angeb . unter
A 3701 an Bd . Pr .

MiMen
sehr gut erhalten ,
preiswert zu Verls.
Köhler , Enzftr . 34,
Weiherfeld . •

Bade »
Einrichwng
Gasofen tBaillant ) .
gebr ., doch gut er -
holten , ist billig zu
Verls . Karserstr . 82,
4. Stock . • »

Ab heute zeigen wir in

Süddeutscher Uraufführung :

HAROLD
LLOYD

AU/CERf ( HNEr
WEITMEI/TEß

Der neueste soeben in Berlin mit größtem Erfolg
angelaufene Paramount - Film in deutscher Sprache .

. Interessantes Beiprogramm " und die
„ Neueste Ufa -Tonwoche "

Beginn Wochent . : 4 .00 6 .15 8 .30 — Sonnt . : 2 .30 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Glelchz . In bald . Theatern Jugend Ist zugelassen

Union ... Capitol

Norwegensahrt mit dem Dampfer „ Monte Sar -
miento ^ vom t . Jnni bis iS . Juni 1986 . Absahrt
4 . Juni , abends , Rückfahrt am 11 . Juni , abends , ab
Hamburg . Preis einschl. Oahrt , Unterkunft , Berpfle -
gung und verschiedenen Besichtigungen und Rundsabr -
ten Mk . «Z.SV.

Sonderz «« « ach Heidelberg znr Schlohbelencht»««
am Sonntag . 17. Mai IM« . Diese Fahrt ist ausser -
kaust. Karten sind keine mehr zu haben . Abfahrt
pünktlich L Ubr. Hauvcbahnboi.

Karlsruhe
Herrensfr . lö

Sachs
motor-Dienst
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Einkehr beim „Schnitzersepp".
Dom Wälderbub zum Kolzschniyer — Neue Reliefs für die Triberger Gewerbehalle.

Draußen , vor der Freiburger Stadt , in freundlicher Land -
schaft , hat der Schwarzwälder Holzschnitzer und Künstler , der
Schnitzersepp , seine Welt . Eine Welt für sich und so ganz nach
seiner Eigenart geschaffen. Ein schlichtes, aber stattliches Haus
ist es , das des Meisters Heimstatt ist. Hoch ragen die Schwarz -
waldberge vom Osten her , bis vor des Meisters Tore ranken
die Roben , Blütenbäume grüßen zu allen Fenstern herein .Tannen in jungem Wuchs umgeben das Haus , weit nach We-
sten hin dehnt sich des Rheintales Breite und öffnet sich «dem
Blick bis an den Kaiserstuhl . Fürwahr keine schönere Heimat
konnte der finden , der des Schwarzwaldes Schönheiten und
Eigenarten mit kunstgeübter Hand in d em Material festhielt ,das den Schwarzwald charakterisiert , im Holz . Hier läßt
sichs fröhlich schaffen, hier ist Heimat , Kiinstlerheimat im besten
Sinn . Immer freut sich der Schnitzersepp , wenn Landsleute
von den Bergen droben bei ihm Einkehr halten , wenn sie ihm
Botschaft bringen von seinen Bergen , wenn sie den Hauch der
Triberger Höhen zu ihm hereintragen und wenn sie kommen ,
sich freuen an dem , was seine Hand aus dem toten Material
hervorzauberte .

Ein rechter Wäldersmann ist er , der Schnitzersepp , einer ,der nur im Schwarzwald wachsen konnte , einer ranken und
sehnigen Tanne gleich, die aus spärlichem Boden sich entfaltet ,dann aber , wenn sie ihres Wesens Urgrund gefunden hat ,
trotzig und kühn zur Höhe strebt und frei ihre Aeste reckt .
Wie in einer gemütlichen Wälderstnbe ist es in der Werkstatt
des kunstvollen Schnitzers . Da stehen auf Wandbrettern die
Leutchen von den Bergen droben und halten mit jedem Be -
fucher trauliche Zwiesprache . Sind Bauern , denen die Härte
der Arbeit und der Kampf um die Scholle streng ins Gesicht
gemeißelt ist , sind Musikanten , deren Fiedelbogen oder Trom -
Pete , Handharmonika oder Klarinette frohes Leben ausstrahlt .
Aus gemütlichen Wirtsgesichtern leuchtet uns der Schalk ent -
gegen , weinfrohe Aeuglein glitzern und zwinkern , Frauen
und Mädchen , Trachtenleute , fehlen in der Reihe des Land -
voikes nicht, schreiten gemessen ihre Straße oder schwinge«
sich mit fliegenden Röcken im Tanz . Nichts gibt es im hei-
matlichen Geschehen , in Volksleben Sitte und Brauch , was
der Schnitzersepp nicht kennt und formt . Kein Kennen ist es
bei ihm , das fremden Blickes an die Menschen und Dinge
hinansieht , sie leben alle , er lebt in und mit ihnen , er haucht
ihnen den Odem von Leid und Lust, von Arbeit und Frohsinn ,
von Werktag und Sonntag ein . Durch gemalte Fensterbilder
schaut die Frühlingssonne herein , Blütenzweige nicken an den
Fenstern , und wohlige Kachelofenwärme erfüllt den Heime-
ligen Raum . Dann erzählt der Schnitzerfepp , erzählt von sich
und andern , von seinem Wollen und Schaffen , von seinem Le-
bensweg und von seinem Künstlertum .

Nicht von ungefähr ist er das geworden , was er ist, der
hagere und zähe Schwarzwälder . Ein Lebenlang schon steht er
i« der Arbeit , steht er im Kamps um das , was ihm als Ziel
vorschwebt , gegen das was als Unverstand oder Neid ihn
zu hemmen und aufzuhalten suchte . Immer am Widerstand
formt sich das Große , immer über das Kleine , Bedeutungs -
lose hoch hinaus erhebt sich das Ueberragende , immer und im-
mer im Kampf schafft sich das Wahre und Zielgerade Bahn .
So auch beim Schnitzersepp .

Als Wälderbüblein hat er droben an -den Halden gelebt ,
war um ein trocken Stücklein Brot froh und hat manch har -
ten Tag gesehen. Aber wie ein Licht aus dem Dunkel stieg
seine Kunst , in ihm schlief die Unergründlichkeit des Schwarz -
wälder Spintisierers und die schöpferische Kraft des Künstlers .
Vieles , vieles hat er schon aus diesem Brunnen geschöpft, er
wird ihn nie ausschöpfen , weil er selbst immer wieder von
Neuem und Großem erfüllt ist und sich selbst immer wieder
überrascht . Er kommt aus der harten Schule der Schwarz -
Wälder Hausindustrie , i .

Wer sie nicht kennt , der schaue einmal seine neuen Werke
<m, die für die Ausgestaltung SerTribergerGewerbe -

halle bestimmten Reliefs . Da sind die Uhrmacher , die in
strengem Tag ihr Maß an Arbeit verrichten und kaum satt
zu essen haben , die Uhrenhändler , die Länder durchwandern ,
um die Erzeugnisse heimatlichen Fleißes abzusetzen, Stroh -
flechterinnen , alte Mütterchen , die mit zitternden Fingern
flechten , Stück um Stück , grob und zart , daß Pfennig zu
Pfennig komme . Und man braucht derer viele zu einem Laib
Brot . So ist das Schaffen des Schnitzersepp nur der leben -
dige Ausdruck des Schaffens der Leute auf dem Wald droben .

Die Schöpfungen des begnadeten Schnitzers verraten kei-
nen Stil oder Epoche, weil sie nur das Eine in sich tragen ,
Natürlichkeit und Leben . Voll besinnlicher Freude
erzählt der Schnitzersepp von einem Kameraden der Jugend ,
der — hochbegabt — alles zu zeichnen und zu schnitzen ver -
mochte, was man ihm an Muster und Vorlagen aufgab , der
aber , als man ihn bat , einmal eine gackernde Henne zu schnit -
zen , hilflos wie ein Kind vor dieser Ausgabe stand.

So , wie alles , was unter den Händen des Schnitzersepp
hervorgeht , lebt und Leben atmet , so lebt er selber in seinen
Plänen und Zielen . Ihm ist seine Kunst nur ein Teil des
gewaltigen - Werkes , das die Heimat erfüllt , er selbst stellt sich
mit ihr mitten in den Schasfensprozetz des Schwarzwaldvol -
kes hinein . Das Holz ist ihm Volksgut und Reichtum . Vom
Bauern soll es gehen zum Werkmann und Künstler , soll
jeden lohnen und nähren , soll jedem Arbeit geben und Brot .
Dann soll es hinauswandern in alle Welt , um Kunde zu
bringen von des Schwarzwaldes Schönheit , von seiner Men -
schen Fleiß und von ihrem Kampf um Geltung und Aufstieg .
So will der Schnitzersepp der Künder und Organisator hei-
matlichen Fleißes und heimatlicher Kunst sein.

Wie schon gesagt : Die wuchtigen Schnitzereien , die die Tri -
berger Gewerbehalle ausschmücken werden , sind die besten
Zeugen seines Wollens . Und dort , wo sie inmitten ihrer
wahrhaft bodenständigen Heimatnatur stehen werden , werden
sie am innigsten und verständlichste » zu den Beschauern und
Besuchern zu reden vermögen . Werden jedem , ob er aus deut -
schen Landen oder vom Ausland kommt , ein Hohelied deutscher
Arbeit singen , ein Lied , das an Not und Elend , an Kampf
und Opfern unsäglich reich ist. Dann ist es nicht mehr Holz ,
dann wird es zum beredten Munde von Fleiß und Arbeit ,
von Mühe und Streben . Dann erzählt es vom gigantischen
Kampf der Schwarzwälder Holzknechte, die ihre riesige »
Stämme von den Wäldern hinabschafften zum Bergstrvm , wie
sie auf schwankem Floß , in steter Gefahr , hinabglitten , über
Schnellen und Wehre , bis hinaus zum Rhein , wo der große
Willstätter Flöherschmaus den Abschluß ihres Werkes bildete .
Mit Krempen und Seil , mit Axt und Stange auf dem Rücken
ging es wieder den Bergen entgegen , zu neuem Tag , zu
neuem Werk . Viele , viele Kämpferschicksale werden diese mäch-
tigen Schnitzereien des Künstlers darlegen , werden wahrer
und eindringlicher sprechen als es Bilder oder Erzählungen
vermögen .

Einkehr beim Schnitzersepp — Einkehr bei einem Kämpfer !
Der in allem , was er tat und wo er stand , Sturm lief gegen
Dilletantismus und Kitsch , gegen sogenannte Schwarzwald -
erzeugnisse , die meistens so unecht waren , wie ihre Erzeuger .
Der klar und stark und hart war gegen sich und seine Kunst ,
weil er wußte , daß der , der etwas Rechtes vollbringen und
der kritisieren will , bei sich ansangen muß . Aus dieser Ge -
sinnung heraus wird er uns noch manches schenken , was auft
horchen und aufschauen läßt . Aus dieser Gesinnung heraus
wird auch sein neues Triberger Werk , das im Schwarzwald
nicht seinesgleichen haben dürste , etwas ganz Großes werden .
Und seine Heimatstadt Triberg , die dem Meister ja auch den
wundervollen Rathaussaal dankt , wird mehr als einmal Ge -
legenheit haben , auf sein Werk stolz zu sein. R. F.

Rundfunkarbeil der Hitlerjugend.
Arbeitstag »« « der Abteil »«g R«» df««k des Gebietes Bode ».

In der Zeit vom 15. bis 17. Mai führt die Abteilung
Rundfunk des Gebietes A ./,Baden der Hitlerjugend für ihre
kulturellen und technischen Mitarbeiter aus den Bannen der
Hitlerjugend , den Jungbannen des Jungvolks und den Un -
tergauen des BDM in Karlsruhe eine Arbeitstagung durch.
Sie wird durch den Stabsleiter , Bannsührer Ludwig Egen -
lauf , eröffnet . Am Samstag sprechen der Leiter des Rund -
fuukamtes der Reichsjugendführung , Obergebietsführer Karl
Cerff , die Referentin im Rundfunkamt der RJF , Obergau -
führerin Hilde Freytag , und Reichsfunkwart Gesolgfchafts -
führer Clemens Panek . Am Sonntag wird Gebietssührer
Friedhelm Kemper zu den Kursteilnehmern sprechen. In
einer Reihe von grundlegenden Referaten erhalten die Ka -
meraden und Kameradinnen eine einheitliche Ausrichtung für
die Arbeit der kommenden Monate . Eine Besichtigung der
Sendestelle Karlsruhe des Reichssenders Stuttgart soll den
Teilnehmern einen Einblick in die technischen Voraussetzung
gen unserer Sendearbeit vermitteln .

Denkmal für die verunglücklen Engländer
auf dem Schauinsland .

Freiburg i . Br ., 15 . Mai . Die Skiläufervereinigung Frei -
burg - Schauinsland , deren Jungmannschaft an der Bergung
der englischen toten Jungen und am Rettungswerk für die
Ueberlebenden rühmlich beteiligt war , beabsichtigt aus eigenen
Mitteln am Hohfelfen auf dem Schauinsland eine Gedenk -
tafel für die toten Engländer anzubringen . Mit
der künstlerischen Vorbereitung ist der Freiburger Architekt
L e i s beauftragt worden . Auch das Freiburger Städt . Ver -
kehrsamt hat den Plan für die Schaffung eines Erinnerungs -
males für die fünf im Schneesturm in der Nacht vom 17. auf
den 18. April 1936 auf dem Schauinsland oberhalb Hofsgrund
verunglückten jungen Engländer aufgenommen .

Nacholympische Woche in Baöen-Vaöen.
Die Ooslal -Bäderfladl vor großen sportlichen und gefellfchafllicheu Ereignissen.

Badeu -Bade «, IS. Mai . Der neue Kurdirektor von Baden -
Baden , Regierungsrat Erich Graf , stellte sich in der Presse -
befprechuug am Donnerstag der Baden -Badener Presse vor
und gab bei dieser Gelegenheit einen interessanten Ueberblick
über das Arbeitsprogramm der Bäder - und Kurverwaltung
und über die großen Veranstaltungen , die das Olympiajahr
Baden -Baden bringen wird . Drei große sportliche Veranstal -
tuugen . die mit besonderer Förderung von Reichssportführer
v . Tschammer und Osten in den Augusttagen veranstaltet wer -
den und die finanziell bereits sichergestellt find, werden die
wichtigen Träger der großen Baden -Badener Festwoche (18.
bis 30. August ) bilden : Das Internationale Tennis -
t u r n i e r (18 .- 22 . August ) , dem die ersten Spitzenspieler
Deutschlands zur Verfügung stehen. Unter ihnen werden
von Cramm und Henkel mit dabei sein, obgleich zur selben
Zeit in Amerika ein großes Tennisturnier stattfindet . Am
2b. und 27. August folgt das Turnier um den National -
preis der Golfer , dem am 24. August ein Ländergolf -
Turnier Deutschland — Frankreich vorausgeht . Die Aus -
schreibungen zum Golf -Turnier sind durch den Präsidenten
des Deutschen Golsverbandes bereits erfolgt . Der Baden -
Radener Golfplatz wird in technischer Hinsicht alle Voraus -
fetzungen erfüllen , um einen großen Sport zu gewährleisten .
Schließlich seien die Internationalen Pferderen -
» eo auf der Jffezheimer Rennbahn erwähnt , für die die

Rennpreise um 50 Prozent erhöht wurden , so daß mit einerausgezeichneten internationalen Beschickung zu rechnen ist.Für Golf und Pferderennen , die in sportlicher Hinsichtvon den zuständigen Spitzenverbänden durchgeführt werden ,sind die Programme bereits fertiggestellt .Um diese sportlichen Ereignisse gruppiert sich eine Füllevon gesellschaftlichen Veranstaltungen (Großer Gala - Abendmit Diner und Varietevorführungen , große Beleuchtung derKuranlagen , Turfball ) , bedeutende Theateraufführungen undein Festsinfoniekonzert unter Leitung von Generalmusikdirek -tor Herbert Albert .
Der Großen Badener Festwoche folgt am 5. und 6. Sep¬tember das Internationale Berufs - und Amateur -Tanz -Tur -nier um die Meisterschaft von Mitteleuropa und das Bridge -Turnier um die Süddeutsche Meisterschaft .
Kurdirektor Graf kündigte dann im Rahmen der Bekannt -

gäbe des Arbeitsprogramms der Bäder - und Kurverwaltungeinen besonderen Feldzug für die Ruhe im Kurort und imHerbst eine Schulungswoche für alle im Kurort beschäftigtenBeamten , Angestellten und Geschäftsleute an , in der es umdas blaue Band der Höflichkeit dem Gaste gegenüber geht .Sauberhaltung der Straßen , Gepflegtheit der Reklameschilderund Förderung der Wohnlichkeit und des Blumenschmucksin der Stadt werden die weiteren Aufgaben dieser Schulungs -
woche bilden .

Unter dem Verdacht der Kindslölung.
Jöhli «ge« (bei Durlach ) , 14. Mai . Der Landwirt H . G.

und dessen Tochter wurden unter schwerem Verdacht der
Ktudestötung festgenommen und in das Amtsge -
fängnis Karlsruhe eingeliefert .

Ans Liebeskummer in den Tod
— Muggensturm (bei Rastatt ), 14. Mai . Wie aus Landau

berichtet wird , wurde in den dortigen Anlagen Sie von hier
gebürtige 25jährige ledige Frieda Götz von SpaziergM -
gern sterbend aufgefunden . Bei ihr lag eine Flasche mit
Essigsäure , aus der sie getrunken hatte . Die Unglückliche wurde
ins Krankenhaus gebracht , war aber nicht mehr zu retten . Als
Grand der Tat wird Liebeskummer vermutet .

Scheuende Pferde verursachen schweren
Unfall.

Ichenheim (Amt Lahr ) , 14. Mai . Die Pferde eineS land¬
wirtschaftlichen Fuhrwerks fingen plötzlich an zu scheuen und
rasten durch die Straßen . Der Lenker des Fuhrwerks , Wil -
Helm Reichenbach , kam so unglücklich zu Fall , daß der schwer
beladene Wagen über ihn Hinwegsuhr . Reichenbach erlitt
schwere innere Verletzungen .

s jähriges Mädchen erlrunken.
Neuenburg a . Rh .» 14. Mai . Zwei Mädchen uttfd ein

Knabe spielten im Senftlehasen in einem dort liegenden
Steinwaidling . Als ein Dampfer rheinaufwärts fuhr , geriet
der Maidling durch den starken Wellengang ins Schaukeln
und die neun Jahre alte Herta Kotz fiel in den Rhein und
ertrank , ehe Hilfe gebracht werden konnte .

Die Waffe in Kinderhand.
Das 455jährige Brüderchen erschösse«.

Niodereschach (bei Villingen ), 14. Mai . Am Donnerstag -
»wrgen spielten die Kinder des Landwirts Heinrich Schlechtmit einem geladenen Gewehr . Während das 8 Jahre alte
Mädchen es in der Hand hielt , entlud sich ein Schuß und trafdas 4 ^ jährige Brüderchen ins Herz . DasKindwaraufder Stelle tot .

Anwesen abgebrannt.
— Rippoldsa » , 14. Mai . Wohnhaus und Oekonomiege-

bäude des Gordian Dieterle im Kammersloch sind am
Mittwochnachmittag einem Brande zum Opfer gefallen , der
vermutlich durch ein schadhaftes Kamin entstanden ist . Dadas Haus an einem Bergabhang , weit ab von der Fahrstraßeund dem Bach stand , waren die Löschmaßnahmen schwierig.Nur das Vieh konnte gerettet werden . Auch das Leibgeding -
häuschen blieb vom Feuer verschont . Der Gebäude - und
Fahrnisschaden beziffert sich auf etwa 11000 RM .

mit dem Pilopetar
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5381 Arbeitslose weniger.
Bericht über die Arbeitslage und Arbeitslosigkeit im Laudes -

arbeitsamtsbezirk Südwestdevtschlaud im Mouat April .
In Südwest beut schland hat sich trotz des sehr un -

günstigen Aprilwetters die Frühjahrsbelebung des Ar -
beitseinsatzes noch soweit fortgesetzt , daß Ende April nicht
nur der winterliche Rückschlag vollständig ausgeglichen , son-
dern auch der niedrigste Arbeitslosenstand aus dem Sommer
1935 bereits unterschritten war . Die Gesamtent -
lastung im Landesarbeitsamtsbezirk belief sich im Monat
April auf 5 381 Arbeitslose . An dem Rückgang waren
im Gegensatz zum März die konjunkturabhängigen Berufe
stärker beteiligt als die Saifonautzenberufe . Die Gesamt -
zahl der Arbeitslosen , die bei den südwestdeutschen Arbeits -
ämtern vorgemerkt waren , betrug Ende April 69 931 Per -
jonen (54 566 Männer und 15 365 Frauen ) . Davon kamen
auf Baden 60 379 Arbeitslose (47 560 Männer und 12 819
Frauen ) . Die Inanspruchnahme der Unterstützungseinrich -
tungen ist in der Arbeitslosenversicherung um 3 775 und in
der Kriesensürsorge um 343 Hauptunterstützungsempfänger
zurückgegangen, ' die Zahl der von der öffentlichen Fürsorge
unterstützten anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen hat sich um
423 vermindert .

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war am 30. April
1936 folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosen -
Unterstützung 9 848 Personen (8 540 Männer , 1308 Frauen ) ,
in der Krisenfürsorge 29 507 Personen (24 786 Männer , 4 721
Frauen ) ,' die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempsänger
betrug 39 355 Personen <33 326 Männer , 6 029 Frauen ) . Davon
kamen auf Baden 34 759 Personen (29 574 Männer , 5185
Frauen ) . Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
belief sich nach dem vorläufigen Zählergebnis auf 7 817 Per - l
sonen und zwar auf 930 in Württemberg und 6 887 in Baden . >

Betriebsjubilare fuhren in den Koch-
schwarzwalö.

Eine Jubiläumsfeier von Daimler -Beuz -Augeftellten i« Saig .
Saig , 12. Mai .

Hoch oben im Schwarzwalde , am Fuße des Hochfirst und
etwa 150 Meter höher als die vier Täler , in deren Mitte der
Titisee liegt , träumt still und versonnen das wundervolle
Schwarzwalddörfchen Saig . Rings um das Dorf hin ziehen
sich tiefe , dunkle Wälder und blumige Wiesen , von einer An -
mut , die man drunten vergebens sucht . Ein uralter , statt -
licher Kirchturm , dessen Fundamente noch aus der Römerzeit
stammen , ist Saigs Wahrzeichen .

Für gewöhnlich ist es ruhig und still in diesem Dörfchen ,
das als Höhenluftkurort seinen Namen hat . Nur in den
Hauptfremdenzeiten — im Juli - August und im Dezember -
Januar — kommt Leben und Bewegung ins Dorfbild . Dann
wandern elegant gekleidete Fremde aus aller Herren Län -
der und singende Touristen durch die lachenden Fluren oder
Skiläufer über die Schneefelder .

Der vergangene Sonntag aber war ein Festtag besonderer
Art für Saig . Im strahlenden Sonnenschein fuhren in den
Mittagsstunden drei funkelnagelneue Daimler -Benz - Autobusse
allerneustcn Systems ein : sie brachten mit sich etwa hundert
Personen — nämlich 45 Jubilare der Daimler -Benz -
Werke aus Gaggenau mit ihren Frauen und mit den Auto -
führern , Die Daimler -Benz - Werke , Abteilung Gaggenau ,
haben in diesem Jahre 91 treue Angestellte und Arbeiter ,
die seit 25 Jahren ununterbrochen bei der Firma tätig sind,
besonders auszeichnen wollen . Die Betriebsführung schenkte
jedem Jubilar , gleichgültig welchen Betriebszweiges , außer
dem Ehrendiplom eine Geldgabe von 100 Mark und eine
Sonntagsreise in den Hochschwarzwald . Die treuen Arbeiter |
sollten mit den Wagen , die sie ja selbst gebaut hatten , ein - I

Pforzheim , 14. Mai . (Lebensmüde . — Blutvergiftuug .)
Im Stadtwald hat sich ein 72 Jahre alter verheirateter Mann
aus dem Stadttteil Brötzingen aus Lebensüberdruß erhängt .
— In Renningen ist der Schlosser Hermann Eberle an Blut -
Vergiftung gestorben , die ihre Ursache in einer anfänglich
geringfügig erscheinenden Verletzung an der Hand hatte .

r . Brühl , 14. Mai . (Hohes Alter .) Als einer der ältesten
Einwohner feierte hier Josef P i st e r seinen 84. Geburtstag .

Mannheim , 14 . Mai . ( Oeffeutliche Belobigung für Lebens -
retter .) Der Landeskommissär hat dem Taglöhner Oskar
Plischek eine öffentliche Belobigung ausgesprochen . Pli -
fchek rettete im April einen 8jährigen Jungen unter eigener
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens im Altrhein .

ik . Mosbach , 13. Mai . (Kurze Bezirkschronik .) Anläßlich
seines 80 . Geburtstages ehrte die Reichsbahndirektion Karls -
ruhe den Wagenaufseher i. R . Michael Ernst in Obrig -
heim mit einem namhaften Geldgeschenk, das der Vorstand
des Betriebsamts Heidelberg , Baurat Eisen lo hr , zusam -
men mit dem Vorstand des Neckarelzer Bahnhofs dem Jubi '
lar überreichte . — Die Schiffergemeinde Haßmersheim
hat drei junge Sieger im Reichsberufswettkampf zu verzeich-
nen . Es sind dies Elfriede Christmann , Anneliese
Deimling und Georg Kraus , die die Siegerurkunde er -
hielten . — Schneidermeister Heinrich Frei in Weisbach
konnte mit seiner Ehefrau Katharina geb . Schäfer das Fest
der goldenen Hochzeit feiern . Da Frei Gründer des Krieger -
Vereins ist , brachte dieser dem Jubelpaar ein Ständchen das .
— Vor der Prüfungskommission in Mannheim haben Küfer
Albert K a m p p und Sattler Albert S ch o d e r , beide in
D a l l a n , mit gutem Erfolg die Meisterprüfung bestanden .
— Hauptlehrer Rudolf Kraft , der über sechs Jahre in
Reinhardsachsen (Amt Buchen ) wirkte , wurde an die
Volksschule in Fahrenbach versetzt.

KLlbertshansen bei Mosbach , 14. Mai . (Tödlicher Sturz .)
Der 62jährige Kronenwirt Otto Vogelmann stürzte am Orts -
ausgang , wohl infolge plötzlichen Unwohlseins , vom Fahr -
rad . Er zog sich bei dem Sturz einen schweren Schädelbruch
zu , der den sofortigen Tod zur Folge hatte .

10 ovo Mark für DAF-Siedter.
Mosbach , 14. Mai . Auf einem Kameradschaftsabend der

Firma Gmeinder u . Co ., Lokomotivenwerk Mosbach , gab der
Betriebsführer bekannt , daß die Firma beschlossen habe ,
ihrer Belegschaft die Möglichkeit zum Siedeln zu geben und
daß sie deshalb weitere 5000 RM . zu den bereits gestifteten
zur Verfügung stelle. Somit ist es möglich geworden , daß
jedem der 10 Siedler der Firma , die von der Partei zuge-
lassen sind, 1000 RM . zur Verfügung stehen . Die Stiftung
des Betriebsführers löste bei der Gefolgschaft große Freude
aus .

Donauefchinger Wusikfest im Sommer .
— Donauefchingen , 14. Mai . Die Donaueschinger Musik -

feste werden in diesem Sommer am 26. Juli mit einer Folge
alter und neuer Kammermusik aus dem schwäbifch - ale -
mannischen Kulturkreis fortgesetzt . Wie bisher
stehen auch die gesamten diesjährigen Aufführungen unter
der künstlerischen Gesamtleitung des schwäbischen Komponisten
Hugo Hermann , Stuttgart . In einer Morgenfeier werden
Kammermusikwerke und Lieder ehemals in Donauefchingen
gewesener , dem schwäbisch - alemannischen Kulturkreis zuge-
höriger alter Meister Mozart , Sixt und Konradin Kreutzer
zur Aufführung kommen . Darunter befinden sich Kompo -
sitionen , die dem Musikarchiv der Fürstlich - Fürstenbergifchen
Hofbibliothek entnommen sind . Ein Nachmittagskonzert bringt
zum ersten Male Kammermusikwerke junger schwäbischer bzw.
alemannischer Tonsetzer in einer bestimmten Wahl . Das Pro -
gramm dieses Konzertes enthält Kompositionen von Rudolf
Moser - Basel , Franz Philipp -Karlsruhe , Eberhard Ludwig
Wittmer -Freiburg i . Br ., Heinz Trefzger -Stuttgart und Hugo
Hermann - Stuttgart . Zur Mitwirkung ist das Kleemann -
Streichquartett des Staatstheaters in Stuttgart verpflichtet .

mal sorgenlos auf Kosten der Gesellschaft reisen . Doch die
vorbildliche Betriebsleitung ging weiter : sie weiß , daß die
deutsche Hausfrau einen großen Anteil hat am Schaffen des
Mannes . Der Arbeiter kann seine Pflicht nur dann tun ,
wenn seine Frau daheim die Existenzgrundlage erhält und
sichert. Von dieser Erwägung ausgehend und wohl auch in
Sem Gedanken , daß eine Sonntagsreise ohne die Frau nur
ein halbes Vergnügen wäre , schenkte die Betriebsführung auch
den Frauen der Jubilare eine Sonntagsreise . So fuhr die
Ausflugsgesellschaft am vergangenen Sonntag morgens um
Vi6 Uhr von Gaggenau ab , insgesamt etwa 100 Personen ,
unter der Führung des Oberingenieurs Wunsch . Gegen
9 Uhr stand für alle Ausflügler ein herrliches Frühstück be -
reit in Hausach bei Triberg . Dann fuhren sie durch den
Maimorgen über Hornberg und Furtwangen durch das Kin -
zigtal über Neustadt im Hochschwarzwald nach Titisee . Der
schöne deutsche Bergsee lag im goldenen Sonnenschein .

Gegen 1 Uhr kqmen die Jubilare in Saig an . Der
Gasthof „zum Ochsen "

, eines der schönsten und ältesten
Häuser des Hochschwarzwaldes , war festlich geschmückt . Humor -
voll und gastfreundlich setzte sich Viktor Tortner , der gute
Ochsenwirt , dafür ein , daß niemand zu kurz kam. Strahlende
Gesichter zeigten die Zufriedenheit der Gäste an . „Könnte man
nur immer in Saig bleiben !" meinte ein langgedienter Ar -
beiter aus Gaggenau beim Abschied. Die Fremden und Kur -
gäste in Saig , die den fröhlichen , kameradschaftlichen Geist be-
merkten , der Arbeiter und Betriebsführer miteinander ver -
band , besonders aber die zahlreichen Ausländer (Schweizer ,
Elfäfser ) erkannten hoch an , daß hier ein Stück vorbildlicher
Volksgemeinschaft verwirklicht war .

Gegen 5 Uhr nachmittags trennten sich die — uns lieb -
gewordenen — Jubilare von Saig . Die Autobusse fuhren
weiter zur Ravennaschlucht , durch das Höllental nach Freiburg .
Gegen 7 Uhr war das festliche Abendessen in Freiburg an -
gesetzt . Dann ging es weiter nach Gaggenau . Ur .—

u . Neumühl , 15. Mai . (Beerdigung . ) Ein stattlicher
Trauerzug gab dieser Tage dem aus dem irdischen Dasein
abberufenen Zweitältesten Bürger unserer Gemeinde , Georg ,
Steuerer , das letzte Geleite zum stillen Friedhof in Kork.
Er erreichte ein Alter von über 82 Jahren . Der Männer -
gesangverein „Frohsinn " umrahmte die Trauerfeier mit
Chören .

fch . Gamshurst , 11 . Mai . (Todesfall .) Der Kaufmann
Alois A l l g e y e r im Alter von 27 Jahren in Marktred -
witz an der böhmischen Grenze gestorben . Er wurde in seine
Heimatgemeinde überführt .

Riegel , 14. Mai . (Reicher Kiudersegeu .) Bei den Brauern
der Brauerei Meyer & Söhne in Riegel scheint sich Gevatter
Ttorch recht wohl zu fühlen . Schon zum dritten Male in die-
fem Jahre kehrte er bei ihnen an und jedesmal brachte er
lräftige Zwillingsbuben mit . Einer der jungen Väter be -
kam innerhalb 12 Monaten sogar drei Kinder ge -
schenkt .

Bischofsingen (Kaiserstuhl ) , 13. Mai . (Bezirksversamm -
luug .) Hier fand am Sonntag eine Bezirksversammlung der
Küfer des Kreises Emmendingen unter Leitung des Zunft '
obermeisters G r a f m ü l l e r aus Emmendingen statt . Die
Versammlung war von den Meistern , Gesellen und Lehrlin -
gen sehr gut besucht und viel Wissenwertes durfte jeder Teil -
nehmer durch die Vorträge mitnehmen . Pg . Bürkle - Em -
mendingen , Kreiswalter der DAF , sprach über die Stellung
der DAF zur Handwerkerschaft und Pg . Berberich , Ge -
werbeschulassessor , über Handwerk und Schule . An die Ver -
sammlung anschließend fand eine Besichtigung des Winzer -
kellers statt . Der Geschäftsführer der Winzergenossenschaft ,
B u ch m ü l l e r , erläuterte die Entstehung der Weinsorten
und den Absatz des Bischoffinger Weines .

Wehr, 14. Mai . (Unvorsichtiges Hautiere « mit eiuer
Schußwasfe .) Einige noch schulpflichtige Jungen spielten im
Walde mit einem geladenen Terzerol . Plötzlich löste sich ein
Schuß , wobei die Kugel einen der Jungen in die Hand
traf und diese schwer verletzte . Die Kugel mutz auf opera -
tivem Wege entfernt , werde «

Beschlüsse der Heidelberger Ralsherren.
Großzügige Umgestaltungen .

Heidelberg , 13. Mai . In der letzte » Sitzung der Rats -
Herren berichtete Oberbürgermeister Dr . Nein Hans über
den Fortgang der Arbeiten im Stadtgarten . Neben dem
Neubau des Kasinos wird auch eine grundlegende Umgestal -
tung der gärtnerischen Anlagen nach den Gesichtspunkten neu -
zeitlicher Gartenarchitektur erforderlich . Diese gärtnerischen
Anlagen werden dem neuen Kasino einen würdigen Rahmen
geben , der allen Besuchern unserer Stadt ein anziehendes
Bild bieten dürste .

Weiterhin sprach der Oberbürgermeister über seinen Plan
zum Ausbau des Heiligen Berges , der allerdings erst
in den kommenden Jahren durchgeführt werden soll . In
der Heidelberger Ausstellung dieses Sommers wird aber der
Plan für die zukünftige Gestaltung bereits gezeigt werden .
Dem Zweck der weiteren Aufhellung der Geschichte des Hei -
ligen Berges dient auch die bereits vor einigen Wochen in
Angriff genommene Ausgrabung des Heidenloches . Für
später ist die Freilegung und Rekonstruktion der vorchrist -
lichen Ringwälle sowie die Aufstellung von Nachbildungen
der Votivsteine aus germanischer , keltischer und römischer
Vorzeit vorgesehen . Der Oberbürgermeister beabsichtigt , den
inneren Bezirk des Heiligen Berges als Naturschutz -
park zu erklären . Die wichtigsten Funde aus der Hei -
delberger Frühgeschichte sollen in der Eingangshalle der zu
erweiternden Waldschenke untergebracht werden . Der Reichs -
bund für deutsche Vorgeschichte ist an diesen Arbeiten sehr
interessiert , deren Ziel es ist , den Besuchern des Heiligen
Berges die Geschichte dieser uralten Siedlungs - und Kult -
statte in ihrer zeitlichen Entwicklung aufzuzeigen .

Generaldirektor Munke gab alsdann an Hand von
Plänen Aufschluß über den Stand der Arbeiten an der alten
Speyerer und Schlierbacher Landstraße . Die alte Speyerer
Landstraße wird zur Zeit a.ls Zubringer von der Reichsauto -
bahnstrecke Stuttgart — Karlsruhe — Bruchsal ausgebaut .
Die Einfahrt in das Stadtgebiet wird nach Fertigstellung über
die Dreibogenbrncke — Ringstraße — Vahnhofstraße erfolgen .
Durch die Verlegung der Schlierbacher Landstraße an den
Neckar werden zahlreiche Gefahrenpunkte für die Zukunft
ausgeschaltet . Die schon seit längerer Zeit vorbereiteten Ar -
Veiten können erst jetzt zur Durchführung kommen , da bisher
noch die Zustimmung der zuständigen Stellen ausstand . Durch
die gleichzeitige Anlage einer neuen Schwemmkanalisation
wird wertvolles neues Baugelände in Schlierbach erschloffen.

Lahrer Notizen .
k. Lahr , 12 . Mai . Im „Rappen " hielt die Ortsgruppe

Lahr der Wirtschaftsgruppe Gaststättengewerbe ihr diesjährige
Maifeier ab . Dabei konnten 6 Angestellte für langjährige
Tätigkeit im gleichen Betrieb d « pch ein Diplom sowie ein
Geschenk geehrt werden . — Durch das Sportamt der NS -Ge -
meinschast „Kraft durch Freude " wurden in der Turnhalle
der Oberrealschule Sport - und Gymnastikkurse für Frauen
und Mädchen eröffnet . — Anläßlich der Werbewoche „Seid
gastlich !" wird in Lahr ein Film gedreht , der die besonderen
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt festhalten wird . — In
K u h b a ch feierte Remigius B ü h l e r , Altveteran von
1870/71 , feinen 96 . Geburtstag . Er ist der älteste Einwohner
des Ortes . — In Meißenheim starb die älteste Einwoh -
nerin , Frau Marie Magdalena Lutz , im 87. Lebensjahr . —
In Schweighausen beging Frau Luitgard Zehnte ,
ebenfalls eine Dorfälteste , ihren 90. Geburtstag . — In
Schuttern beging die bei der Buntweberei Xaver Breger
beschäftigte Karoline R i e h l e ihr 50 jähriges Arbeitsjubi -
läum bei dieser Firma . Die Jubilarin wurde durch ein

" ckwunfchschreiben des Führers und Reichskanzlers geehrt ,
während ihr die Firma ein ansehnliches Geschenk zukommen
ließ . — In Seelbach wurden für 40jährige aktive Mit -
gliedschaft bei der Freiw . Feuerwehr geehrt : Küfermeister
August Himmelsbach und Fabrikarbeiter Matthias
Borho . Die Dienstauszeichnung für 25jährige Mitglied -
fchaft erhielten : Sattlermeister Franz Krämer , sowie die
Fabrikarbeiter Rösch und Metzger .

Die ersten reifen Kirfchen im Renchtal.
— Oberkirch , 14. Mai . Nachdem vor kurzem über die

ersten reifen Erdbeeren aus dem Renchtal berichtet wurde ,
schlichen sich nun die Kirschen an . Im oberen Gaisbach
hängt ein Baum voll mit lachenden roten Früchten und in
ungefähr acht Tagen rechnet man mit dem Beginn der Früh -
kirfchenernte .

Spargelpreise der bad. Bezirksabgabestellen
Mitgeteilt durch die Marktberichtsstelle der Laudesbauern -

fchaft Bade ».
Großhandelspreise je 50 Kilogramm in Reichs¬

mark ab Bezirksabgabestelle : Sortierung AI 32—35, Sortie¬
rung A2 22—25, Sortierung B3 12—15, Anfuhr mittel , Markt¬
verlauf flott .

Kleinverkaufspreise an den Erzeugerplätzen je
% Kilogramm in Reichspfennigen : Sortierung AI 45, Sor -
tierung A2 35, Sortierung B3 20.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart .)

Fortdauer der heileren Witterung.
Infolge Druckanstiegs haben sich über Mitteleuropa die

Druckunterschiede allmählich ausgeglichen , so daß bei nun -
mehr absinkender Lnftbewegnng sich Hochdruck geltend macht.
Wir rechnen deshalb mit Fortdauer der heiteren Witterung .
Es später wird sich dann unter dem Einfluß von Westen sich
nähernden Druckstörungen die Gewitterneigung erhöhen .

Wetteraussichten für Samstag , de« 1«. Mai : Vorwiegend
östliche Winde , vielfach heiter , warm , später wieder zu-
nehmende Gewitterneigung .

Wasserstand des Rheius .
Waldshnt : 2% cm . gefallen 7 cm .
Rbeinsclde « : 292 cm . gefallen 2 cm .
Breisaib : 203 cm , gefalle » 7 cm .
Karlsruhe : 470 cm , gefallen 10 cm .
Maunhe 'm : 380 cm , gefalle « 10 cm . . .
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Schwäbische Skizzen / Fahrt durch beseeltes Land .
Von Wilfrid Bade .

Wenn die Nacht herankommt , glüht um Stuttgart ein
wundervoller Zirkus von vielen tausend Lichtern auf,- aus der
Tiefe steigen die Lampen empor und kommen höher und höher, -
sie werden mannigfacher mit jedem Augenblick , ganze Hänge
flammen auf und stehen übersät von leuchtenden Perlen -
schnüren , bis die Lichterprozession höhenaus gewaltig anschwillt
und über alle Grenzen des weiten Talrunös steigt, die Kämme
selbst noch mit Glanz bedeckenö .

Am Tage ernüchtert sich die Stadt und wird , im Bergkeffel
eingelagert , zur Stätte einer großen Geschäftigkeit , die Hoch -
Häuser ausreckt und Fabriken , Handelszentren und immer ge-
füllte Cafes mit breiten Veranden . In den Straßen braust
der Verkehr , unö der Hauptbahnhof ist wie ein riesiges Denk -
mal der modernen Zeit . Rund um die Stadt aber breitet sich ,
stark und sehr lebendig , das schwäbische Land aus , in dem
Deutschlands Geschichte begann , aus dessen schwebender, gpnz
harmonischer Landschaft , die so ausgewogen ist , daß sie schon
wieder nachdenklich macht, Deutschlands Dichter und Beter
wuchsen.

*
Warum fahren die Menschen alle die Geislinger

Steige hinunter , ohne zu halten ? Es gibt nichts Erregen -
deres als diese kurze Strecke Land , weil hier zweierlei Arten
zu denken , zwei Seelen schon in der Landschaft gegenein -
anderliegen und der formgebundene Bayer sich in die mystische
Freiheit des Schwäbischen verliert . Steil ist das Tal einge -
schnitten,- mit unwiderstehlicher , sanfter Gewalt leitet es hin -
unter in die seligen Gefilde neckarwärts . Die Wiesen und
Aecker, die Weinhänge und Hügel , gerundet und nur wenig
erhöht , sie beginnen von innen heraus zu leben, ' man spürt ,
daß sie sind wie eine Frucht mit dünner Haut und darunter
einer schweren Reife .

Hat diese Landschaft ein Ende ? Sie ist wie das Weltall , ge-
schloffen und ruhend in sich , und doch nicht abzuschreiten . Ein
Garten ruht und atmet , von einen Horizont zum anderen ,
schwellend in der einzigartigen Verschmelzung von feindlichsten
Dingen .zu prachthaltender Harmonie . Tausendfältige Span -'
nung zittert überm Schwäbischen dahin , zittert so fein und
dicht, daß sie fast wie Ruhe erscheint . Erst wenn man von
Geislingen her dieser Spannung sich ausgeliefert hat und
plötzlich jenen runden , einkuppigen Berg rechter Hand sieht,
auf dessen halber Höhe ein rotdachiges Dörflein ruht , dann
überfällt es einen : tausendjährige deutsche Geschichte wird an -
gerührt wie mit einem Zauberstabe , und alles , was durch
deutsche Kaiser geschah in jenen mittelalterlichen Zeiten , in
Rom und Mailand , in Sizilien und im Heiligen Land , wird
so einfach wie ein Geigenstrich : denn jener Berg ist der
Staufen .

Von hier ritten sie hinab in die Neckarsenke und weiter
an den B o d e n s e e , hier sahen sie — alle Spannungen der
Harmonie trieben ihr Blut — das Uebersinnliche über dem
Land und die Ferne und das Begrenzte in einem , und sie
begriffen im Herzen , daß auch das Weiteste nichts sein konnte ,
das nicht schon in dieser Landschaft erfahren ward .

Denn dieses Land ist Weisheit bereits , und wenn ein Maler
die Weisheit malen wollte , er müßte dieses Land malen , und
auch, daß auf dem Staufen keine Burg mehr steht und nichts
mehr über der Erde ist von der Wiege des größten Herrscher -
geschlechts der Abendlande . Aber in der Erde , bewahrt und
unzerstörbar , unsichtbar schier , stehen noch immer die alten
SJfmtern .

Da liegt Wimpfen über dem Neckar. Am Rathaus
prangt das hessische Wappen, ' Gott weiß , aus welchem Anlaß
diese uralte Stadt an Hessen geriet . Hoch auf einem langen
Felsen steht sie da und schaut auf das weite Land , der
Neckar fließt tief unten , die Tonne scheint hinein und läßt ein

Wimpfen am Neckar : Das Stauffer Tor.
Photo : Aug . Rupp (RDV -M)

Stückchen himmlischen Goldes in das unsichtbar rasch strömende
Wasser fallen . Der Horizont ist ganz weit hinausgerückt, ' viel
Land liegt zwischen ihm und Wimpfen . Ganz tief unter dem
Neckar aber liegt Salz , Stromauf und stromab : es ist, als sei
das Meer , das vor Hunderttausenden von Jahren hier war ,
in die Erde geflossen , ganz stark und konzentriert , damit noch
eine Spannung mehr , eine neue Harmonie das Land befruchte .
Wer baute zuerst auf diesem Fels ? Lange versunkene Völker ,
Kelten und Römer , Germanen dann . Noch stehen die Kaiser -
psalz und eine romanische Fensterreihe aus Säulen , zwischen
denen , sanft begrenzt , der Blick in die erregende Ferne ging .
Noch stehen die gotischen Häuser und die Türme und Wehre .
Aber der große Krieg um den Glauben hat Wimpfen ge-
schlagen und seine Wurzeln zerstört . In diesem Land ist die
Frömmigkeit sehr tief und der Glaube sehr stark, weil er
aus jeder Handvoll Erde dringt . . ^

Goldener Wein blinkt im Glase , über das weite Land glei -
tet em tyalfe dahin .

*
Als Kaiser Konrad der Staufer die Burg Weinsberg

eroberte , verhieß er den Frauen , daß sie das Kostbarste , was
sie hätten , mitnehmen dürften aus der Burg . Als der Zug
der Frauen aus dem Burgtor hervorkam , da trug eine jede
ihren Mann auf dem Rücken . Seitdem heißt die Burg Wei -
bertreu .

Diese Tat könnte ein Dichter erfunden haben , ein höfischer
Sänger vielleicht , der erfahren war in den Dingen der Hul -
digung — hätte sie ihm einer geglaubt ? — Diese Tat , die
wirklich geschehen ist , so einfach, stark und echt, sie ist das wun -
derbarste Epos , vom Leben selbst gesungen auf die Frau , das
je gewagt worden ist . Sie ist zudem das Ehrenlied dem Manne
und also einzigartig in ihrer Größe , daß sie ganz unglaublich
erschiene in einem anderen Lande als diesem Schwaben .

Vielleicht , daß darum Burg Weibertreu noch einmal ein
geistiger Pol Deutschlands wurde und das Schicksal Justinus
Kerner gerade in den Weinsberger Flecken setzte . Verfallen
lag die Burg , die der Bauernkrieg vernichtet , nur der Zwin -
ger war da Und der Söller darüber . In diesem Söller geigte
der Wind , geigte über Aeolsharsen , leise, sehnsüchtig, er -
schreckend , hauchend , unirdische Töne , brachte Saiten zum
Schwingen und Tönen und spielte unergründlich seltsame
Weisen , spielt sie Tag und Nacht bis zur heutigen Stunde .

Wie wir vor einer schmalen Stunde noch dort oben saßen
und lauschten , so saßen sie alle dort oben und huldigten der
blauen Blume . Die Poesie wuchs in ihrem Herzen , sie sannen
dem Epos Weibertreu nach und den Dingen , die wir Ewigkeit
und Gott und Mensch nennen . Die Romantik sang und philo -
sophierte , malte und war selbst dies Singen des Windes in .
schwingenden Saiten auf dem Söller von Schwabenland .

Die Namen sind eingemeißelt droben , dazu ein paar Verse
und die Noten des Kuckucksrufs , e—eis . Fouque und Frei -
ligrath , Geibel , Anastasius Grün , Wilhelm Hauff , der Mär -
chendichter, Lenau und Mathiffon , Mörike , Rückert und Tieck,
Uhland und Franz von Baader , Gmelin , Görres , Friedrich
List, Schölling , Schleiermacher , Schubert , David Strauß , Vi -
scher , Ludwig Richter , Juliane Krüdener . . . welch herrliche
Folge erlauchtesten deutschen Geistes . Schau nur ins Land ,
hier ist wahrhaft die deutsche Seele in eine Form geflossen,
und ihr stetes Gehen von Gott her und hin tönt dir unent -
rätselbar aus dem melodischen Singen des Windes , das das
Herz nur erahnend deutet .

Ist 's Trauer , ist' Lust ? Die Schatten sinken über das
blühende Tal , wir trinken den hellen Wein und sind ganz nahe
bei unserer Mutter Deutschland . . .

Luftkurort Neuenbürg im Württemberg . Schwarzwald .
Scköntter Tannenwald schützt das lkbliche En,tal . in dcsse »

l? rund das etwa 3000 Einwohner zahlende Lustkurstädtchen Neuen -
bürg liegt . «Ins dem rasch ankteigenden Schlokbera befindet sich das
im Jahre 1589 von Herzog Christoph an Ttelle einer ältere » Burg
erbaute Schlotz . um den herum sich in einer Tchleise der Enzslutz
herumzieht .

Die idullilsche Lage und die ozonreiche Lust der Tannenhochwäl -
der haben Neuenbürg seit Jahren zu einem beliebten und gerne auf -
gesuchten Luftkurort gemacht , Es gibt der Kurgäste nicht wenige , die
seit Jahren , ja feit Jahrzehnten in Neuenbürg ausspannen und neue
Kräfte sammeln für den arbeiterfiillten Alltag . Beschauliche Ruhe ,
tiefer Waldesfrieden . herrliche Spaziergänge und beste Unterkunft und
Verpflegung fesseln die Kurgäste an unser liebliches Enzstädtchen
Neuenbürg . Zu Spaziergängen und Ausflügen in die reizvolle
nähere und weitere Umgebung bieten sich vielerlei Ziele dar . So
kommt man aus staubfreien fast ebenen Waldwegen an die schönsten
Ruheplätzchen für die der Verkehrsverein und die Stadtverwaltung
immer in aufmerksamer Weise Sorge tragen .
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Dampferfahrten / Strandbad / Wassersport / Tagesfahrten in die Schweiz / Gratisprospekte : Verkehrsamt

Hotel Barbarossa . . . z . 2.40b . 3.80 p. 6 .50 an
Hotel Deutsches Haus z . 2 .5ob . 4.5o p. 7.- an
Hotel Halm . . . . Z . 2.50 b . 5.— P . 7.— an

Hotel Hecht . . .
Insel - Hotel im See
Hotel Krone . . .

z . 2 .50 b . 4.- p . 7.— an Gaststätte Konzil a . See

Z . 4.50 b . 9.— P . 10.- an

Z . 2 .50 b . 6.- P . 7 .— an
Dr. Büdingens Sanatorium
Herz - neruen - innere Leiden

SM Sanator . Dr. Möller , Dresden - Loschwitz
Schroth - und andere Diätkuren

Große Heilerfolge — Broschürefre

Stuttgart

BoÖ Connftott

^ « MrKaöt -VoMabem
1936 auicr Äsichrche. ' ifa Pforte tegou —

/ Heilbad für Magen , sterz und Rheuma \
Mineral - Schwimmbäder Trink - und vadekuren

Auskunft Kuramt

DurlachBibel - und
Erholungsheim Thomashof

Bestempfohl . für Erholungsbed . Pensionspr . 3 .20 bis
3.50 RM . pro Tag . Anfragen a . d . Leitung d . Hauses .

Bergschmiede bei Marxzell
der ideale Ausflugspunkt im malerischen
Holzbachtal. Reichhaltige Auswahl cm
Speisen und Getränken in bekannter Güte .
Spezialität : Forellen . Geflügel . Eigene
Konditorei . Pension von 4.— an . Tel . 55 .

Albtal
Frauenalb .

Gasthaus u . Pension , ,z . König von Preußen "
Dir . a . Wald . Schöne Fr .-Z . Bek . f. Küche u . Keller . Bad . Gar .
Hauptsaison . Pens , ab 3,80 . Spez . : Bachtorell ., Schwaizwäld .
Schinken , Speck . Tel . : Marxzell Nr . 8. Bes . : Fr . BUrkle .

fterrpnnlh Hotel Waldhorn mit Ratsstübel
V * * * A | tbek , gu teKüche u . Kfeller. Fl . Wass .Direkt a . Kurpark . Pension ab 5.—. Vor - u . Nachsaison Er¬
mäßigung . Garage . Tel . 318 . Bes . Frau Hch . Schaufler .

iror
sind eingetroffen und in der Geschäfts -
stelle der Badischen Presse .
Karl- Friedrichstr . 6 (Ecke Zirkel ) erhältlich

Marxzell (Aibtai)
Hotel Schönblick

Gut bürgert , Haus . Mäßige Preise . Vor-
zügl . Küche . Waldreiche Lage. Fl . 3S.
Zentralhzg . Gunst . Wochenende Tel . 53 .
Pens .-Pr . ab 4.—M . Bes. L . Neuer .

Bäder -Anzeigen £ ££ EfSK
Badischen Presse

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

Besucht Kurhaus Allerheiligen
Eine Quelle der Erholung . Das beliebte Ausflugsziel .
Unter neuer Leitung . A . Nassoy .

klUVR mm bei Wolfach■%. ■ * % (Schwarzwald )

Gasthof * Pension „ Krone "
Idyll . , waldr . Tal . Liegewiesen , Badegelegenh , neueFremden -
zimmer m . fl . Wasser , W . C . Pens .-Pr . Mk . 3 .60 , Prospekte .

Triberg , Hotel - Pension Sonne
N -u,eitl . eingericht, . fl . Wass., Zh . bekannt vorzügl . Stäche ,
ff . Weine u . Biere , gr . Saal f . Vereine u . Höhenautos , ca
10 000 qm Rest. . Gart . u . Parkanlagen u . Liegewiesen . (81ti3)

Besitzer Robert Meyer . (5ig . Hauskapelle . Telefon SSI .

Kurhaus Adler SS «
Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung . Schöne Wander¬
gelegenheit . Neues Schwimm - und Sonnenbad

nordrach
■

Ideal ruhiger Aufenthalt , bürgerlich« und Diätküche. W
Pension von 3.80 M an . Telef . 46. Bes . Hans Lehmann . !■

— Nußbach ( 600-1000 m üb . d . M .)
—

Schnellzugstation Triberg , 2,5 km

Gasthof Römischer Kaiser
Bekannt gutes Haus , in schönst . Lage , nahe d . Walde .
Mäßige Preise . Telef . 418, Triberg . Bes . A . Martin .

Gasthaus-Pension Krone
Bürgerliches Haus in schönster Waldlage . Zeitgem .
Preise . Tel . 550 , Triberg . Besitzer B . Scherxinger .

Grimmeishofen M ? m ,
im romant . Wutachtal UUUlll . t . WUllim romant . Wutachtal
Schöne Fremdenzimmer , herrliche Umgebung . Pensionspreis
RM . 3 .50 bis 4.—. Inhaber : Wilhelm Mahler .

— Niederwasser b. Homberg —
Priuat -Pension Kaltenbach

500—900 m fl . d . M . Idyll ., waldr . Lage, direkt an der
Gutach , mit Badegelegenheit , für Passanten u. Kurgäste .
Pens .-Preis RM . 3 .80 . Tel . 2öS. P rospekte . (8155
Gasthaus -Pension „Sonne '

Etat . Hornberg , Nähe Wald u . Wasser, gut bürg . Verpfl .
Zeitgemäße Preise . Tel . 356. Prosp . Bes. : I . Feiertag .

Elzach
Gasthof -Pension Hirschen -Post
Idyll , gelegener Luftkurort . Vorzügl . Verpflegung . Zeit ,
gemäße Preise . Für Kurgäste. Gesch.-Reisende, Passant ,
best , empf. Prosp . d . Bes . Herm. Merl le Wwe . u . Bd . Pr .
Gasthof und Pension zum Adler
Herrlich gelegen, bekannt für gute Küche und Keller.
Prospekte . Teleson 246. (8038) Bes. : St. Soll .

in (Bodensee)
Gasthof -Pension „Linde "
65 Bett . , Pension v . 4.50 b . 5 .80. Prospkte . Fl . W . w . u . k .,Balkone , eig . Seebad . Behagl . Räume , Garagen , Ruderboote .

Hotel -Pension „ Schilf
"

II
direkt am See , Strandbad , Zim . m . fl . k . u . w . Wasser , ■

| Garage . Prospekte d . Bad . Presse u . Bes . A.Withum . W

Kreßb ronn
am Bodensee

Gästeheim „Weiienreuiher
E am Bodensee

Ideal . Ferienaufenthalt . Pensionspreis v . 3.50 Mk . an

ion Lorelto tanz
Herrl . , ruhige Lage, Aussicht auf See u . Alpen , Pensionspreis
». 4 .50 .* an . Bier , und Weinrestmirant . Prospekt«,



Bei den Kleinsten im Lande / Zw"9,,äd,ch,n '
Im Badischen , wo öas große Knie des Rheins sich um

öen Schwarzwalö beugt , liegt Deutschlands kleinste
Stadt . Wenn man mit der Eisenbahn Basel —Walöshut —
Schaffhausen fährt , nnö der Schaffner den Männernamen
„ Albert Hauenstein " ausruft — was manchen Frem -
den im Zug zur Verwunderung nötigt — ist es Zeit , das Ab -
teil zu verlassen . Denn H a u e n st e i n , der Nachbarort von
Albert , mit dem es den Bahnhof gemeinsam hat , ist diese
kleinste Stadt . Sie hat 24 Häuser mit Einschluß des kleinen ,
einstöckigen „Rath - Hauses " . Sie sind an der einzigen Straße ,
die sich den Rhein entlang zieht , so erbaut , daß die 209 Hauen¬
steiner , die die Stadt bevölkern , kein Gegenüber haben . Sie
können sich daher nicht gegenseitig in die Stuben sehen . Das
Kirchlein und die Ruine des Schlosses der Hauensteiner Gra -
sen erheben sich über dieser Zwergstadt , die einst sogar Ha u p t-
ktadt des Hauensteiner Landes gewesen ist . Das war ein
ausgedehnter Waldbauern - Freistaat mit eigener Verfassung ,
der unter „ Einungsmeistern " stand , und bis zum Jahre 1875
eine gewisse Selbständigkeit bewahren konnte .

Wenig größer nur ist Z a v e l st e i n , die zweitkleinste
unter den deutschen Städten . Sie hat es nach den neuesten
Zählungen bereits auf 284 Einwohner gebracht . Im nördlichen
Schwarzwald , nahe der Mündung der Teinach in die Nagold ,
erhöht über dem kleinen Mineralbad Teinach , erheben sich die
rund drei Dutzend Häuser von Zavelstein auf schmaler , steil -
abfallender Höhe . Vom 27 Meter hohen Burgsried der male -
rischen Ruine der Burg Zavelstein übersieht man weit den
württembergischen Schwarzwald, - bis zur Schwäbischen Alb
gleitet der Blick .

Als drittkleinste finden wir , wieder im Badischen , Für -

stenberg . Dieser Name hat guten Klang . Ein altes schwä -
bisches Dynastengeschlecht übertrug ihn einem Gemeinwesen ,
und auch d,s berühmte Fürstenberger Bier half ihn in der
Welt verbreiten . Die Stadt , die 363 Einwohner zählt , finden
wir fünf Kilometer entfernt von Donaueschingen in leichter
Senkung . Die große Straße zieht abseits vorüber zur nahen
Schweizer Grenze . Nach Fürstenberg führt nur ein einziges ,
winziges Sträßchen . Auch hier überragt eine Burgruine den
Ort , von der man weit über die Baar und das Gewirr der
Schwarzwaldberge blickt .

Wiederum in Baden stoßen wir auf Rotenberg , das im

badischen Unterland im Amt Wiesloch liegt und 383 Einwoh -

ner hat . Es ist ein Zwergstädtchen wie auch das ebenfalls
badische Blumenfeld , das sich unweit des Hohenstosfeln
zwischen den sonderbar geformten Kegelbergen des Hegaus in
das Auf und Ab der Hügel schmiegt .

Ein packendes mittelalterliches Stadtbild bietet das bayri -
sche Rothenfels , ein Städtchen von 485 Einwohnern , das
am Main und Spessarthang inmitten einer Flucht kleiner alt -
fränkischer Gemeinden liegt . Ursprünglich war diese Stadt

weit größer? aber die Entwicklung ging hier den umgekehrten
Weg . Während anderswo die Städte durch Eingemeindun -
gen wuchsen , haben sich hier einstige Vorstädte verselbständigt .

Damit ist die Reihe der „Kleinsten im Lande " noch nicht er -
schöpft . Wer mit offenen Augen durch die Heimat wandert ,
wird hier und da noch andere Gemeinwesen finden , die sich
stolz „Stadt " nennen , obwohl ihre Einwohnerzahl von vielen
Dörfern übertroffen wird . In Hessen findet man in L i ß -
b e r g ein Städtchen von 440 Einwohnern , Berneck in Würt -
temberg zählt gar nur 407, und im Westfälischen , im Regie -
rungsbezirk Osnabrück stößt man auf einen Ort Wittlage ,
der knapp 4M Einwohner zählt . Er ist zwar keine Stadt , birgt
aber in seinen Mauern die Behörden einer Kreisstadt .

5 „Olympia -Reisen " durch Deutschland
Um den vielen deutschen und ausländischen Besuchern der

Olympischen Spiele auch andere deutsche Reisegebiete zu zei -

gen , haben fünf große internationale Reisebüros gemeinsam
fünf Gesellschaftsreisen durch Deutschland ausge -

schrieben , die alle am 17. August in Berlin beginnen . Reise
Nr . 1 führt durch den Harz und das Ruhrgebiet an den Rhein ,
ins Saarland und in die Pfalz und endet am 28 . Angust in

Speyer . Reise Nr . 2 führt durch Thüringen und Hessen an
den Rhein und weiter an den Neckar und durch den
Schwarzwald nach Freiburg i . Br . , wo sie am 26.
August endet . Reise Nr . 3 ist eine große Rundreise durch
Ost - , Mittel -, Süd - und Westdeutschland, ' sie führt über Schle -

sien und Sachsen su . a . Riesengebirge und Sächsische Schweiz ) ,
Franken und Oberbayern an den B o d e n s e e und weiter
über den Schwarzwald an den Rhein , wo sie am 5.
September in Köln beendet wird . Reise Nr . 4 führt über
Stettin an die Ostsee ( Dampferfahrt nach Rügen und nach
Zoppot/Danzig und endet nach einer Rundfahrt durch Ost -

preußen am 26 . August in Königsberg . Reise Nr . 5 führt nach
den Hansestädten Hamburg , Lübeck . Bremen und sieht auch den

Besuch der Kieler Woche , der Holsteinischen Schweiz sowie
einen Dampferausflug nach Helgoland vor, ' sie endet am 23.
August in Bremen .

Für diese Reisen ist neben dem Pauschalpreis , der Fahr -

preise , Ueberuachtung und Verpflegung umfaßt , auch ein Pau -

schalpreis ohne Bahnfahrten festgesetzt , der von Ausländern
und Auslandsdeutschen mit Registermark bezahlt werden kann .

Die für die einzelnen Reisen in Frage kommenden Fahraus -
weise sind in diesem Falle in das im Ausland zu kaufende , um
60 v . H . ermäßigte MER - Fahrscheinheft einzubeziehen . An -
Meldungen zu diesen Reisen nehmen alle Vertretungen und
Agenturen des „ Mitteleuropäischen Reisebüros lMER ) "

, der
Hamburg - Amerika - Linie , des Norddeutschen Lloyd , der Ameri -
can Expreß Co . und der Firma Wagons - Lits Cook entgegen .

Reisebriefkasten .
Anfraac Nr . 944 . Als Ferienreise,tel tm Juni fiabe ich Ham¬

burg in Aussicht genommen . Ist es möglich mir Ferienkarte ab hier
über Franksurt , Hannover , den Rückwea über Berlin zu nehmen ?
Könnten Sic mir in Hambura Gasthäuser mittleren Ranges nennen ,
nicht , u weit vom Bahnhof ? Möchte noch Helgoland besuchen . Ist
Uebernachtuna sehr teuer ? Später könnte ich dann nach Kiel fahren .
Da ich bei der Hinsahrt in Frankfurt unterbrechen muß . kann ich
die Ferienkarte nur bis Sambura nehmen . Es wird dann von Haan -
bura eine Rundreise geben nach Kiel und über Travemünde —Lübeck
zurück nach Hamburg . Kur Verfügung habe ich fast 3 Wochen . Wäre
anz Samstag , den 13 . Juni in Hamburg toder aber auch schon am
12 . Juni ! Für Hamburg genügen 5 Tage , l oder 2 . Tage für Hel¬
goland . möchte am 2 ', . Juni nachm . in Berlin sein , von dort zurück
nach Frankfurt über Naumburg . — Wenn Sie mir sür Kiel , Lübeck .
Berlin . Naumburg noch geeignete Uebernachtungsstellen angeben
können , wäre ich Ihnen dankbar .

Antwort . Eine Urlaubskarte von Triberg nach Hamburg und
zurück über Berlin kostet in 3 . Kl . Siz . 58 RM . Die regelniätzig «
Rückfahrkarte von Hamburg nach Helgoland kommt auf lk> RM . zu
stehen . In Hamburg werden Sie eine feste Rundreisekarte von
Hamburg über Kiel — Travemünde —Lübeck nach Hamburg erhalten ,
deren Preis etwa 10 RM . beträgt , wüte Unterkunst finden Sie in
Hamburg „ Linden - Hotel " , oder . Stadt Hamburg " , in Kiel : „ Hansa -
Hotel " , in Lübeck : „ Danziger Hos "

, in Berlin : „Krebs -Hotel - Union ",
in Naumburg : . .Kaiserhos " . Die Urlaubs - und ermäßigte Schiffs -
karte erhalten Sie gegen Nachnahme jederzeit durch das Reifebüro
Karlsruhe AG . , Karlsruhe . Kaiserstrasie 148 gegenüber der Hauvtvost .

Verantwortlich : Dr . Otto Schempp .

Baöt»»ecaentti clraf
mß ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

KARLSQUELLE * AL6ERTQUELLE • WILHEIMSQUELIF

GALLE — LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN - DARM

VERSTOPFUNG

HOTEL KURHAUS - KURANSTALT HOHENLOHE
im Besitz der Kurverwaltung , inmitten des Kurparkes , nahe bei Quellen und Bädern gelegen

Ganzjährige Pauschal - und Vergünstigungskuren
Zu Hauskuren : Mergentheimer Karlsquelle u . Mergentheimer natürliches Quellsalz
erhält ' ich in Mineralwasser -Großhandlungen , Apotheken u . Drogerien , wo nicht , durch die Kurverwaltung Bad Mergentheim

Murgtal
Gernsbach

die Perle des Murgtals . Klimatischer
Luftkurort . Kurhaus , Kurkonzerte ,
herrlichst , waldumgebenes Strandbad ,
Theater , Bootsfahrten . Angelsport ,
Ausgangspunkt schönster Wander¬
ungen auf Wegen alpinen Charakters .

Autkunft und Prospektes
Verkehrsverein an der MurgbrUcke

Klofterreichenbach SS3
Pension „ Landheus Spingier "

Herrl , sonnige Lage , direkt am Wald , beste Verpflegung ,
kl. Wasser , mäßiger Preis . + Prospekte . + Telefon 2283 .

Kiosierreicheiacli • Pension Mast
in ruhig . , staubfreier Lage in Waldesnähe . Gute , reichliche
Verpflegung . Pensionspreis zeitgem. Prosp . Bes . Ernst Mast .

DER WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
*Zllf Örholung im schönenu. prächtig gelegenen

Neuenbürg kmc ^ ™ . d
Prospekte durch alle Reisebüros und durch den Ver¬
kehrsverein Neuenbürg .

Erholung
im Schwarzwald !
Volle Pens . , 4 Mahlzeit . 3.— Mk. , Bad i .
H ., Strandbad u . Wald i . nächst . Nähe .
Jos. neininger , Gasthof und Pension

Aufen bei Donaueschinge ».

Hallwangen
bei Freudenstadt /

I!schönste Höhenlage a . Wald . Fernsicht . Fließ . W . , k. u . w .,
in all. Zimmern . Zentralheiz . Erftkl . in Küche u . Keller.
Volle Pension 3.40 Ji . Prosp . durch die Bad . Presse und
Besitzer O . Gaiser . (8004 )

bei Scvönmün . ach
tm MurgtalSchwarzenberg

Pension und Kaffee Sackmann

I

durch Anb »u Scheut , vergrößert . Herrl . Plätzchen an der >
Mura . Zimmer n« » rcnoh . , m , fl , Wasser. Fluß - u . Wan - I
nenbäder . große Liegewiescn , besannt gute Verpslegung . I
Pensiont -Prets 3.5« b >» 4.0» RM . Garage . Prospekt - >

Chr . Sackmann , Teleson Schönmünzach >!4.

Tonbach / Gasthaus
n . Pension waimust

: Bahnstation Baiersbronu oder Klosterreichenbach im
württembergischen Schwarzwald .

\ Pollftänd , neu renoviert . 2 Min . # . Walde , sehr ruhige
» Lage , Liegewiesen a . Wasser, wie am Walde . neuh?r-
: gerichtete Fremdenzimmer m . fl . Wwsser (eig . Quellen -
- Wasser ) . Pe »s.-Pr . zeitgem. <äi « . Auto , Garage . Garten -
- Wirtschast. Tel .-Nr . 2228 . (81111 Bes . Ernst Ziisle.

Kniebis
i . Schwarzw, , 900— 1000 m iiber d , Meer . Kraftpostverb ,
tägl . m . Station Freuden stadt u . Bahnstat . Bad Griesbach

Kurhaus Alexanderschanze
Kniebis . — Schönste Lage auf dem Hochplate»»
Schwarzwaldei , — Modern eingerichtete Zimmer mit
fl . Wasser, lal , u . warm — Prospekte durch den Besitzer:
A . Gaiser u . Bad . Presse . Tel . Baiers bronn S .A . 2131 .

rhans Kniebis Lamm
bietet seinen Gäst. Ruhe , Autspannung u . Erhol . , erftkl .
Verpfl . , Zim . mit u . oh . fl . W . , günst . Pensionspreise ,
eig . Freib . Prosp . d . Bes . E . Gaiffer . Tel . 2139 u . B , Pr .

Gasthof - Pension zum Ochsen
870 Meter , Herrl . Lage , 2 Min . v . Schwimmb . Gut bürg .
Haus , Zentralheizg . , Garagen . Krastpost-Haltest . Prosp .
b. V .Pr . n. Bes. Heinzelmann , Tel . Baiertbr . S .A .2132 .
Last «, , u . Pens . Höhenschwimmbad
Direkt am Wald . Bestbek. Hau » . Liegewiese — Schwimm .
bad v. Haus au » . Mäßige Preise . Garagen -Boxen.
Tel . 2177 . Prosp . d . Bes. M . Bothing u . B»t>. Presse.

Langenhardt - Kniebis
Pension Gg . Klaißle

Inmitten herrlich . Tannenwälder , anerkannt gute Verpflegung .
Siegewiesen . Zeitgemäße Preise . Kraftposthaltestelle , Telefon
Nr 2130 Freudenstadt .

bei
SdiönmfinzadiKlrschboum&msen

Gasthof -Pension Waldeck
am Murg -Stauwerk . Freundl . , sonn . Räume . Vorzügl . Verpfl ,
Maß . Preise . Forellen . Bäder . Garage . Prosp . Bes . Chr . Gahr .

ZwiCkgabel ( Post - u . Bahnstation Schönmünzach )

Mi» iil Pension „Zum moiiren
"

Ein *, u . bestempf . Haus am Platte . Zeitgem . billige
Preise . Prospekt durch Besitzer u . die „Bad . Presse "

Besitzer : Friedr . Wurster .

— Höhenluftkurort Besenfeld —
810 Mtr . ü . d . M . Von Hochwald umgeben . Herrliche
Spaziergänge und Fernsichten . Gesunde Höhenlage .
Täglich zweimal Krastpostverbindung nach Altensteig ,
Wildbad und Freudenstadt . Prosp . durch bai Bürger¬
meisteramt . (8156

Gasthof zur „ Sonne "
Zimmer m . fl . Wasser, Zentr .-Heizung , Garage , zeitgem.
Preise , gr . Saal . Prospekte dch. d . Bad . Presse u . Bcs,? .
E . Pfeif lc , T el . S . A . 75 S chönmünzach. <8157)

Gasthof u . Pension zum Löwen
Altbek. , gute ! HauS , neuzeitl . eingericht. , zeitgem. Preise .
Ztr . -Heizg., Liegehalle , Postautohaltest . , S . A . 44 .
Prosp . dch. Bad . Presse u . Besitzer G . Kilgus . <8158

— Zwieselberg 842 m üb . d . M . —
Stat . Freudenstadt , Höhenluftkurort f . Erholungibedürft .,
ganz ideal gelegen, inmitten herrl . Tannenhochwaldung .
Holel - Penslon „ Hirsch "
mit Reubau Haus H e r m a n n , 45 Betten , fl . Wass . ,
Heiz. , Balk . Erstkl. Verpfl . Mäßige Preise , Vor . u . Nach -
fatf . ermaß . Preise . Tel . Freudenst . 910 . Bes . Fr . Braun .

Gasthof-Pension ..Auerhahn "
m . Nebenvill . , d . Zeit entspr . mäß . Pens .-Pr ., gt , Unter ,
lunft , gt. rchl . Verpfl . Tel . Freudenst . 421 . Bes : A . Gebele

Altensteig . Gasthof u . Pension „zur Traube"
Allbekanntes Haus für Kurgäste u . Pass . Neu herger . Fremden -
zimmer mit fließ . Wasser, großer Saal . Zentr .-Heizg. Garagen .
Eigene Schlächterei. Tel . 210 . Besitzer: W . Seeger . rSl*'»0

Dornstetten bei ^Ä "tadt
Gasthaus und Pension „ Zur Blume "

Bestbekannte? Hau? sür erstklassig : Verpflegung .
Neuzeitlich einger Fremdenz . , m . fl . kalt. u . warm Wasser,
Zentralheizung . Direkt am HauS grobe Liegewiese zu Lust ,
u . Sonnenbädern . In 6 Min Entfernung Hallenschwimmbad.
Pension 3.50 M , Haupts . 3.80 M (4 Mahlzeit . ! BuNerküche.
Prospekte durch Badische Presse u Besitzer: F . Hiller , TcI.48S.
ftftßrnitlfihflfll Hvbenluftkurort bei Freudenstadt . 70« m- Wws um) Pension zum 3lutr| a |n
IStat . u . Tel . 280 Dornstetten . Neu eingericht . Gasth . Zimm .
m mit it . ohne fließ . Wasser. Warmwassrrheiz . . ruh . , staubfr . »~~ ^ Schwimmbad . ILage , waldr . Gegend . Liegewiesen , eig .

Uutogaragen . reichl . Verpfleg . Butterkücbe. Pensionspreis |
ab 3.50 RM Besitzer : Gg . Frey . C8005) f

Württ . Schwarzwald
600—900 m ü . d . M .Laulerbach

Bahnstation Schramberg und Hornberg

Hotel - Kurhaus , Bes . : A . Holzschuh
Tel . 421 . Hervorrag . schöne Landschaftslage , direkt a . Wald u .
Wasser . Eig . Freischwimmbad m . Liegewiesen . Fl # Wass . ,
Ba 'k Pens .- Preis 4RM . Garage . Prospekte in der Bad . Presse .

Bitte
nehmen Sie bei Anfragen
an Verkehrsvereine , Bade -
u . Kurverwaltungen , Pen¬
sionen und Hotels freund¬
lichst Bezug auf die Ba¬
dische Presse . Sie erwei¬
sen damit Ihrer Zeitung
eine kleine Gefälligkeit , für
die sie Ihnen sehr dank¬

bar ist .

1
BflD TEINACH

J im Schwarzwald , 400 m Ü. M. Linie Pforzheim Calw-Horb J
Heilbad für Herz , Nieren und Nerven i

1 Katarrhe , Magen u. Darmstörungen , Blutarmut , Frauen - 2
■ leiden . 4 Mineralquellen . Nattirl . kohlensaure Bäder Trink - 9
1 kuren . Trink - U.Wandelhalle . FrBlSÖhwlminbail. Kurkonzerte I

Badhotel
Vollständig neu eingerichtetes Haus
100 Betten , fliefe.Wasser . Erstklassige
Pension Mk. 6.-. Mineralbäder i. Hause

Hotel zum Hirsch
Altbekanntes Haus mit neuzeitlicher
Einrichtung . Pension Mk . 5.50 bis 7.50
Forellenfischerei / 5 Autoboxen

Heilbad Hoheneck
Ludwigsburg -Hoheneck am Neckar

Gegen Gicht , Rheuma , Verdauungsbeschwerden , Erkrankungen der Leber u .
Gallenwege , Zucker , nervöse Herzaffektionen » Kartarrhe der Schleimhäute

kurhaus binder , Inn . Gh . Kempt , direkt b. Heilbad , Tel . ao/a

Bad Liebenzell —
Hotel Adler

Tel . 205 . Feinbürg . Hau ! m . fließ , warm . u . kalt. Wals ,
Zentralheizg ., I » Perpfleg . . Garagen , Bäder , parlartiger
Garten , Jagdgelegenhett . Pension B. 4.50—5-50 .it . Prosp .

Das best - Haus am Platze . Neuzeitl . eingericht . Zimmer
m . Ballonen . Schönste Garten - ll <?sfee-Terrasse . Eig . Ther¬
malbäder . Pens .Preis M 5 .50—7.50 . Telef . 201 . (8051 )

Hotel Germania
CafS -Restaur -mt , Dachgarten mit herrl . Aussicht. Eigene
Konditorei . Erstkl. Küche . Zimmer mit fließ , ( . u . w.
Wasser. Zentralh . Autoboxen . Jnh . : Fr . Gras , S .A. 275 .

Kurhaus Schwarzwald
Im Kurpark gelegen, moderne? Haus , Zentralheizung ,
fließendes Wasser, Bad im Hause , Liegehalle , Lese - und
Slbreibzimmer . Zeitgemäße Preise . Gleichzeitig. Inhaber
vom Kursaal . (S02Z) J »haber : « lsre» « ifchoff.

Hotel -Pens. z . Hirsch kVÄÄ
WaldeZ, Glasveranda mit fch. Aussicht, gr . Zimmer m. fl .
Wass . , beste Verpfleg . Pens . 4 .00 - 4.50 M . Telefon 204 .
(8053 ) B esitzer : Erw . Ganter .

JYofel - Pension Xamm
Gut bürgerliches H»ui , in schönster , freier Lage . Garten
b . Hause , schöne Räume , besteingerichtete Fremdenzimm .
mit fl . Wasser u . Zentralhei, . Erstkl. Verpfleg . , bei mäß
Preise n . Telefon 132. (S0»4) » . « »hlleber .

Gasthof und Pension „ Sonne "
Erstkl. Verpfl . b . mäß . PrS . Vollst, neu renov . Gr . Gart ,
mit Liegehalle , nächst d . Kurgarten , eig . Parkplatz . Pro -
spekte . Tel . 206 . Besitzer : H . Leo nhardt , (8143

Pension Luise
Bekannt gut . Hau « , prächt Garten (Liegebetten ) . Pens .»
PreiS v M 4.— an . Tel . 280 . Besitzer: L . Schönlen .

Sprolienoaus oei Wildbad 60jmü . d . M . Tel -Amt
Gasthof und Pension „ zur Krone **

Neu eingerichtete Fremdenzimmer , in staubfreier Lage. Ringi
von Tannenwald umgeben . Schöner Garten , vorzügliche Küche .
Mäßige Preise . Autoverbindung . Besitzer : S . Seqfried .

maus zi fö OUCalw
Ruhige , staubfreie Lage , herrliche Wälder , gute und reichliche
Verpflegung . Pensionspreis 3.50 Mk . Besitzer: A . Dürr .

Ernstmühl. Pension Kutschier
Zwischen Hirsau und Liebenzell . Idyll . Südlage , hochgel . ,
imposante Aussicht , dir . am Walde , Beste Verpflegung ,
zu mäßigen Preisen . Christi . Hausordnung . Bad im
Hause . Telefon Calw 624 .

BernecK
Luftkurort im Württembg . Schwarzwald , 450 —fiflO Mir .
Ringsum herrliche Tannenwälder . Auf der Höhe roman -
tische Schlöss . Reuz . Schwimmbad 750 gm. VerkehrSver.

Gasthaus u. Pension zur Linde
Tel . Altenfteig 303, herrl . gel. , dir . am Tannenhochwald ,
neuzeitl . eingerichtete Fremden, , m fließ . Wasser (50
Bett .) . Terrasse mit Blick auf den See . Schwimmbad
am Platze . (8048 ) Besitze r : Friedrich getger .

Gasthof und Pension Waldhorn
Fühl . HauS direkt am Wald . Liegewiese. Moderne ?
Schwimmbad , mit groß . Licht - u . Sonnenbad . Garage .
Prospekt . Telef . 33k Altensteig . Besitzer: St. « ühnle .

Gasthaus Rößle
Fernsprecher 326 Altensteig . Angenehmer Aufenthalt
ruhige Lage , schöne , sonn . Zimmer u . Terrasse , gute
Verpfleg . . Nähe Wald , mäßige Preise , B»d im Hanse .
(8045 ) Inhaber : Fritz Dürr .
SasfAaus u Jens . cumichnen
Gut bürgert . HauS , sonn . Fremden, . Bes . : L . Ueeger.

— Kurort Hirsau —
WUrttemberglscher Schwarzwald .

Herrl . , gesunde Lage. Linie Frankfurt —Pforzheim —
Freudenstadt . Kuranlage , Mus . , Freibad . Ausl . Prosp .
Tel . Calw 550 . (8058) Kurverwaltung .

JCurhofe / {fCIcmter {Hirsau
DaS führende Haus mit allem Komfort . Zimmer m.
Verpfl . ab Ji 5.—. Fernruf Amt Calw 376 . — Neuer
Jnh . : K . Schlag , vorm Hotel Schlag . Bad Liebenzell.

Jüfotfel XSnen
Bestempfohlenes HmiS, neuzeitl einger . , fämtl . Zimmer
m. fließ . Wasser, lalt n . warm , Zentralheizg . , großer
Garten mit Liegehalle , d . a . Wald . Pens ^ M 4.—, Prosp
(8057 ) Besitzer: CHa Staft .

(frivtmt - Pension Söring
Reu eingerichtete Zimmer m . fl . Wasser, Bad . Bor -
zügliche Verpflegung von 3.80 M an . Wiesen zu Liege.
tuten . Teleson 325 Calw . . (8059 )
HofeI - !? ension Waldesruhe
Altbekanntes HauS , in herrl . Lagt . Besitzer: Fr . Gaisser.

von Hunderten Surorten . Hotels .
Pensionen

sind jederzeit zu beziehen durch die

Reite - u . Bäöer - Zluskunftstelle
der Saöitchen Preßte . Karlsruhe
Sarl - Lrieörichstrafie b . ecke Zirkel
in nächster Nähe des Adolf -Hiiler - Platzes .

Nach den Bestimmungen des Bundes deutscher
Dertehrsverbänd « und Bäder «. D . dürfen größere
Prospekte von Kurorten nur gegen
ein« Schutzgebühr von 5 bis 10 Pfg . abgegeben
werden. Sammelprospekte über größere Gebiete
20 Pfg .

Die Abgabe von Faltprospekten bi «

zu 8 Seiten Umfang sowie Werbeprospekten
von Hotel » und Penstonen erfolgt
nach wie vor kostenlo «

Versand nach auswärts zuzüglich der Portokosten.
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Die Lclffungsfdiau des deuffdien Bauerntums
Der Reichsnährstand eröffne! fn Frankfurt a. kl. seine drifte Ausstellung .

Von unserem Dr. H .-Vertreter in Frankfurt a . M.

Frauksurt a. M ., 14. Mai .
In Frankfurt a . M . wird am 17. Mai die dritte Reichs -

«Shrftaudsausstelluug eröffnet . Es ist eine Unsumme von
Arbeit geleistet worden , um diese wohl größte europäische
Schau zweckentsprechend und würdig aufzubauen . Eine kaum
zu übersehende Vielseitigkeit bildet den äußeren baulich - tech-
nischen Rahmen , und doch empfindet man unwillkürlich , daß
ein organischer Wille dieses Meisterwerk gestaltet hat . Der
Reichsnährstand gab der deutschen Presse Gelegenheit , am
Donnerstag durch einen Rundgang über das große Ausstel¬
lungsgelände die Eindrücke zu sammeln von einem abgeruu -
deten Bilde von all dem , was das deutsche Bauerntum bewegt ,
was es erziehen soll, um seine große Aufgabe der Sicherste ! -
lung der deutschen Nahrungsfreiheit zu bewältigen , aber auch
gleichzeitig von dem , was das deutsche Bauerntum an Leistuu -
gen schon vollbracht hat . Das Erste , was dem Besucher ins
Auge springt , ist der grundsätzliche Wandel , der sich in der
Frankfurter Veranstaltung gegenüber früheren Ausstellungen
sichtbar vollzogen hat . Waren es früher in erster Linie tech-
nische Schauen der Industrien , also Verkaufsmessen , so stehen
nunmehr in der Ausstellung die ernährungspolitische « u« d
völkische « Aufgaben des Bauer « im Bordergrund . Die wirt -
schaftliche Seite der Landwirtschaft , so wichtig sie ist und so sehr
sie gepflegt wird , tritt gegenüber den vorgeschobenen kulturel¬
len Aufgaben zurück.

„Die vielen Lehr - und Sonderschauen vermitteln ein klares
Bild von der kulturellen und rassischen Bedeutung unseres
Landvolkes . Die rein wirtschaftlichen Fragen , die bei früheren
ähnlichen Ausstellungen im Mittelpunkt standen , wurden vom
Reichsnährstand bewußt den Werten des Blutes und der Kul -
tur untergeordnet und erhalten so erst ihren rechten Platz im
völkischen Geschehen, das heute vor allem sozialistisch und auf
den Menschen ausgerichtet ist.

" Diesen hohen Sinn der 3.
Reichsnährstandsschau legt der Reichsbaueruführer Dr . Darre
in einem Begrüßungswort nach Frankfurt fest . Somit bilden
die weltanschaulichen , politischen , kulturellen und sozialen Fra -
gen des Bauerntums die Grundlage des Aufbaues der Schau .
Das Rcichsnährltandshaus .

Alles , was mit den Aufgaben des Bauerntums irgendwie
zu tun hat , wird in dem „Reichsnährstandshaus "

, das die
größte Halle einnimmt , dargestellt . Die zwei großen Aufgaben
des Bauern , einmal ErnLhrer des gesamten Volkes , zum
anderen der Erhalter und ewige Blutsquell der Nation zu
sein , finden ihre Würdigung . Die Fragen des Blutes und der
Rasse bilden den Ausgangspunkt aller folgenden Abteilungen .
Man weiß , daß sich heute der Besucherkreis vor allem aus der
Masse der technisch wenig geschulten Mittel - und Kleinbauern
zusammensetzt , die ohne besondere Vorbereitung und Anlei -
tuug kaum das in dem Maschinenfeld und den zahlreichen Tier -
zelten für ihren Betrieb Richtige finden . Man mutz sie also
durch Lehrschauen erst einmal aufschließen , damit sie für alle
Fragen der Erzeugungsschlacht das richtige Verständnis er -
halten . Und so ging man als Gegner aller Papptafeln , Sta -
tistiken und gedruckten Ratschläge hin und erstellte ein Muster -
beispiel für das praktische Lernen , indem man einen richtigen
„Bauernhof in der Erzeugungsschlacht " aufbaute . Es wird
ein ausgezeichneter , nach jeder Richtung eindrucksvoller An - ,
fchauungsunterricht aus der Praxis gegeben . Einzelne Grup -
pen gliedern sich in Abteilungen wie „Gesundheitspflege auf
dem Lande "

, „Landeskultur , eine völkische Notwendigkeit ",
oder in Lehrschauen wie „Neubildung deutschen Bauerntums ",
oder „Gesittung aus dem Blut " und schließlich „Landjugend
im Reichsberufswettkampf ".
Oer Bauernhof in der Erzeugungsfchlachf .

Wirklichen Nutzen von der Ausstellung wird der Bauer
durch die große Lehrschau „Der Bauernhof in der Erzeuguugs -
schlacht " mit nach Hause nehmen . Denn hier sieht er das ,
was er ohne weiteres in seinen heimatlichen Betrieb über -
nehmen kann . Es ist ein richtiges vollständiges Baueruwerk
aufgebaut , umgeben von richtig bebauten Feldern . Ratschläge
werden gegeben für das zweckmäßige Bauen von Wohnung
und Stall , von Scheune und Hof , von Dungstätte und Gär -
futterbehälter . Im äußeren Rahmen und in der inneren Ein -
richtuug paßt der Hof zu dem Sitten - und Brauchtum des
mitteldeutschen Höhengebietes hinein . Unmittelbar an den Hof
anschließend ist der Bauerngarten errichtet . Er ist so gestellt
und bepflanzt , wie ihn ein solcher Hof für die Familie und
Gefolgschaft zur Selbstversorgung mit gärtnerischen Erzeug -
nisseu nötig hat . Es folgt das Stiefkind der deutschen Land -
Wirtschaft , die Wiese , und der Hinweis auf deren zweckent-
sprechende Pflege . Eine Weidelehrschau bringt uns an die
Meliorationsaufgaben heran , eine Sonderabteilung zeigt den
Bauernwald , der in vielen Gegenden noch sehr verbesserungs -
bedürftig ist . Nicht vergessen sein soll der Hinweis auf das
Haus der Pflanzenzucht , das besonders die eine Tatsache offen -
bart , baß nämlich die Saatgutverwendung mit bester deutscher
Hochzucht gewaltige Fortschritte gemacht hat . Damit legt der
Reichsnährstand die Aufgabe des landwirtschaftlichen Bau -
weseus dahin fest , durch sachgemäßes , billiges Bauen einerseits
die Leistungen des Bodens und der Stalltiere zu steigern , an -
dererseits die Erntevorräte durch richtiges Lagern vor dem
Verderben zu bewahren .
Das Haus der Marktordnung .

Der Weg führt zu einer neuen Halle , die nicht weniger
bedeutsam für den Besucher sich darstellt . Als einen Arbeits -
ausschnitt aus einem großen Gebiet , das nicht allein für den
Erzeuger , sondern für das ganze Volk wichtig ist, finden wir
die Darstellung über die Marktordnung des Reichsuährstauds .
Alles , was die Vieh - und Fleischwirtschaft , die Eier -, Getreide -
und Kartoffelwirtschaft angeht , bzw . wie die wirtschaftliche
Auswirkung in dem Marktgeschehen ist , spiegelt sich hier
wider . Die Marktordnung ist bekanntlich nicht Selbstzweck,
sondern Mittel zum Zwecke der Ernährungssicherung der
Nation . Deswegen ist nicht nur der landwirtschaftliche Er -
zeuger , sondern auch der be - und verarbeitende Betrieb land -
wirtschaftlicher Erzeugnisse sowie die Verteilerschast gleich-
berechtigt im Reichsnährstand zusammengeschlossen . Das Haus
der Marktordnung bringt jedem die Erkenntnis näher , daß
durch die Marktordnung der deutsche Bauer wieder auf lange
Sicht wirtschafte« kann und nicht wilden Preisschwankungen
oder Absatzschwierigkeiten ausgesetzt ist . Im besonderen wen -
det man sich in dieser Halle an die deutsche Frau , die immer
wieder auf dem Lande und in der Stadt beim Erfolge der
Erzeugungsschlacht mithelfen mutz.
Der Weinbau .

Die Reichsnährstandsausstellung in Frankfurt a . M . ist
an sich bestimmt nicht denkbar ohne eine große Sonderschau
für den Weinbau . Das rhein - mainifche Wirtschaftsgebiet , das
die Ausstellung beheimatet , stellt bekanntlich den größten deut -
schen Weinbaubezirk bar . So hat man auch hier nicht etwa
große Zahlenstatistiken oder ähnliches als Lehrmittel hinge -
stellt , sondern ein lebendes Objekt , einen Weinberg , wie er

wächst und wachsen soll. So wird der Winzer angesprochen , wie
es in seinem Weinberge aussieht , welche Aufgaben bei ihm
die vordringlichsten sind, kurz , wie dem deutschen Weinbau
geholfen werden kann . Es werden die verschiedensten Er -
ziehungsarteu dargestellt und praktische Beispiele gezeigt . Ein
großes Zelt bringt ein Kelterhaus , eine vorschriftsmäßig ern -
gerichtete Traubensüßmosterei , einen Lagerkeller mit den ent¬
sprechenden Geräten . „Der Weinba « iu Wort ««d Bild
bildet den Höhepunkt dieser Weinbaulehrschau . Wir gehen
aus dieser ansprechenden Halle hinaus und kommen zum Hause
der Dünguug , wo wiederum in lebendiger Weise ein erziehe -
rischer Anschauungsunterricht über den richtigen Einsatz von
Mitteln und Kräften gewährt wird . Dem Hause der Düngung
schließt sich das Haus der Pflanzenzucht an .

Das Haus der Milch .
Eine Überraschung findet der Besucher in der Leistungs -

schau der deutschen Milchwirtschaft vor , die im »>Haus der
Milch " untergebracht ist . Denn es sind Spitzenleistungen der

Oer Bauernhof aul dem Ausstellungsgelände .
(Scherl Bilderdienst , K .)

deutschen Molkereiwirtschaft , die von dem hohen Leistungs -
stände der Milch - und Molkereiwirtschast zeugen . Ins Auge
springt der große Stand der deutschen Käseschau. Die Erzeug -
nisse sämtlicher deutschen Erzeugergebiete sind vertreten , kurze
Hinweise aus die hauptsächlichsten Merkmale in Geschmack .
Aussehen und Herrichtung der Käse, sowie deren besonderen
Verwendungszweck zu den einzelnen Tagesmahlzeiten erleich -
tern das Verständnis .

Neben diesen Sonderschauen sind im Parkgelände noch die
Fische, Bienen , Seidenraupen untergebracht . Damit kommen
wir zur Besichtigung der Ausstellung auf dem gewaltigen
Freigelände , das in des Wortes echtester Bedeutung eine aus -
gesprochene Lebendschau bringt . Neben den verschiedensten
Pflanzen sehen wir hier in ungeahnter Vielzahl lebende
Tiere der verschiedensten Rassen und Arten . 3000 edelster
Zuchttiere sind in 80 gewaltigen Hallen untergebracht . Wir
finden die auf allen Turnieren bekannten Pferde aus Ost-
preußen sowie die Hannoveraner und die Celler Hengste , da -
neben 620 Rinder , 280 Schafe und über 430 Schweine , die zum
großen Wettbewerb hier angetreten sind . Aus je 100 000 Tie -
reu der einzelnen Rassen wurden in den verschiedensten Ge -
bieten des Reiches die 20 besten aller Gattungen und Schläge
ausgesucht , die sich nun im Wettstreite messen sollen. Zum
Teil werden sie mit sehr hohen Preisen bedacht werden . In -
mitten der Tierzelte ist der „Große Ring " aufgebaut , der als
Platz der großen Reit - und Fahrturniere stets einen An-
ziehungspunkt bilden wird .

Zwei Stunden neue Eindrücke .
Mehr als zwei Stunden pilgern wir durch die Ausstellung

und finden immer wieder etwas Neues und für die Bedürf -
nisse der Landwirtschaft Wichtiges . Etwa 400 Landmaschinen -
firmen haben die Ausstellung mit «000 verschiedenen Maschi -
nen und Geräten beschickt. Alle Neuerungen und Verbesserun -
gen an Landmaschinen sind ausgestellt und können auf ihre
Brauchbarkeit untersucht werden . Unmöglich , alle die vielen
Einzelheiten noch aufzuzählen , die diese größte Schau Euro -
pas , die soeben in Frankfurt a. M . ersteht , birgt . Es wäre
aber ungerecht , wollte man nicht erwähnen , daß die Stadt
Frankfurt a . M ., in deren Hallen vor fast Sv Jahren die erste
große Ausstellung der deutschen Landwirtschaft vom Jahre
1887 startete , alles getan hat , um die Hunderttausende von
Gästen , die aus ganz Deutschland und aus dem Auslände nach
Frankfurt eilen , gut und würdig aufzunehmen . Mehr als 300
Sonderzüge , bis jetzt 81 Dampfer mit je 1000 Teilnehmern
sind eingesetzt . Der gesamte Rheindampferverkehr steht für die
Ausstellungszeit zur Verfügung . Jeder , der die Reichsnähr -
standsausstellung besucht, wirb feststellen, daß ein fester Wille
und eine klare Zielrichtung den Reichsnährstand beherrscht ,
der schließlich bei Einsatz eines jeden deutschen Bauern zum
Erfolge führen muß .

Od ? Jahresabschluß der Via ^ « / Verteilung von wieder 6 % Dividende.
Nahezu vollständige Ausnutzung der technischen Leistungsfähigkeit .

Die Vereinigte Industrie - Unternehmungen AG , Berlin , (Viag ) . in
der alle industriellen und Bankbeteiligungen des Reiches zuszmmen -
oef 'ttfrt sind , schüttet für das Geschäftsjahr 1335 die BorjahrSdividende
in Höhe von «'/> auf das 18« Mill . Ml betragende Aktienkapital aus .
Tie Beteilignngserträae haben laut Ertragsrechnung eine Zunahme
von 12,33 aus 14,23 Mill . Mt erfahren . Hierzu sind 0,2t (0,54 ) Mill . Mt
sonstige Kapitalerträge . 0,03 (0,04 ) Erträge aus Leistungen und 0,87
(3,73 ) Mill . Ml außerordentliche Erträge getreten . Ans der anderen
_ eite erforderten Personalaufwendnngen 0,23 (0,23 ) , Zinsen 0,84 (0,71 ) ,
Besitzsteuern 2,95 (3,50 ) und sonstige Aufwendungen 0,22 (0 .25 ) Mill . Ml ,
so datz nach Vornahme von 0,03 (0,16 ) Mill . 'M Abschreibungen und
0,20 (1,42 ) Zuweisung an Rückstellungen ein Reingewinn von 10 863 603
(10 940 740 )

'Jtti verbleibt , der sich um den Gewinnvortrag auf 11379 840
(11 408 545 ) Mt erhöht .

In feinem Bericht führt der Vorstand ans . das , die zunehmende
Erstarkung der deutschen Wirtschaft in dem mit dem 31 . März 1936
abgelaufenen Geschäftsjahr bei den der Viag angeschlossenen industriel -
len Unternehmungen zu einer nah «, « vollständigen Ansnnknag der
technischen Vcistunasfädiakcit geführt hat . Darüber hinaus mutzten die
Viag -Geiellfchaften vielfach umfangreich « Erweiterungen vornehmen ,
um den an sie gestellten Anforderungen entsprechen zu können . Die
Viag hat in diesem Jahre sür gesteigerte Arbeit und gut « Erträgnisse
unter Beibehaltung einer sparsamen Wirtschaftsführung für die innere
Kräftigung der ihr angeschlossenen Unternehmungen in technischer ,
finanzieller und sozialer Hinsicht Sorge getragen . Aus diesem Wege
wird , wie die Verwaltung glaubt , am besten die deutsche Wirtschaft
als Funktion des Volksganzen in ihrer Leistung und ihrer Weit -
bewerbssäbixkeit gegenüber dem Auslande gestärkt . Die Zahl der Ge -
solgfchaftsmltglieder hat sich bei den Gesellschaften , deren Mehrzahl
unmittelbar oder mittelbar im Besitz der Viag ist. wieder erhöht . Sie
betrug am 31 . März d . I . 56 236 . Die günstigen Ergebnisse ermöglichten
bei allen Gesellschaften « ine wesentliche Erhöhung der Aufwendungen
und Rücklagen für soziale Zwecke . Auch der Bau von Siedl » « gs -

»Ii ' mmt " M ' ~ ~Häusern für Gefolgschaftsmitglicder wurde weiter gefördert . Alz wich-
tige Zukunftsaufgabe betrachtet man den Ausbau der Einrichtungen
für eine zusätzlich « Alters - und Hinterbliebenen - ,Fürsorge langjähriger
Betriebsangehöriger .

Die Bilanz zeigt. lanz zeigt gegenüber dem Vorjahr , abgesehen von einigen
Verschiebungen innerhalb der Konten , keine wesentlichen Änderungen ,worauf auch die Tatsache , datz die Bilanzsumme mit 294 .35 (204 .16)Mill . m kaum verändert ist , hinweist . Die im Vorjahr erwähnte
Rückstellung der Kursgewinne aus dem Rückkauf eigener Schuldver -
Ichreibungen ist nach endgültiger Tilgung dieser Schuldverschreibung « «
freigeworden . Von dieser Rückstellung ist ein Betrag von 10 Mill Mt
zur Bildung einer Sonderreserve verwendet worden . Der Restbetragwurde dem Konto Sonstige Rückstellungen zugeführt , das mit 3,63
(3 .0 ) Mill . außer Steuerruckstellungen eine allgemeine Delkredere - Rück -
stcllung enthält . Dcmentsvrechend hat sich na » Neubildung der Sonder ,
reserve von 10 Mill . Mt das Konto Rückstellungen auf 7,45 (17,45 )

Mill . Ml ernlätzigt . Di « gesamten langfristig «,, Anleihe « find «rit 35,37
(27,98 ) Mill . Ml bewertet , hiervon 9,65 (11,36 ) Mill . Ml Dollar -
Schuldverschreibungen zn einem Kurs von 4,20 Ml für den Dollar .
Von den gesamten Verbindlichkeiten von 19 .98 (17.09) Mill . Mt stehen
Verbindlichkeiten gegen abhängige Gesellschaften mit 10,94 (11,22 ) , Ver -
Kindlichkeiten gegen sie Rcichs -Kreditgefellschaft mit 6,03 (5,86 ) und die
sonstigen Verbindlichkeiten mit 3,01 (0, (« 9 ) Mill . Mi zu Buch . Unter
dem letzteren Posten ist die erste Zahlung auf das Darlehen der Reichs -
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung von
3 Mill . Ml verbucht . Auf der anderen Seite find unter dem Umlaufs -
» ermöge » von 51,04 (51,30 ) Mill . Ml Wertpapiere mit 3,21 (7,06 ) , For¬
derungen an abhängige Gesellschaften mit 21,09 (18,87 ) , sonstige Forde -
rungen mit 17,59 (19,55 ) Mill . Ml und Guthaben bei der Reichs »
Kreditgesellschaft mit 8,85 (5,52 ) Mill . Ml eingesetzt . Die Forderungen
an abhängige Gesellschaften haben sich durch Gewährung eines neuen

»wert der Beteiligungen von 243,27 (242,76 ) Mill . Ml ist wieder wie
in den Vorjahren eine Reserve von 6 Mill . Ml abgesetzt worden .

In der oGV ist an Stelle des ans dem Aufsichtsrat ausgeschiedene »
Direktor Dr . Hammer der Präsident der Reichsanstalt sür Arbeits -
Vermittlung nnd Arbeitslosenversicherung . Dr . Svrn » . gewählt worden .

To « « arenin !mftrie Wiesloch AK . Der auf den 16. Juni nach Hei «
Kelberg einberufen « « oGV wird die Verteilung einer Dividend « von
wieder ?' /»'/» vorgeschlagen . Der Gefolgschaft wurde zu der an Weih -
nachten ausgeschütteten Sonderzuwendung .eine weitere Lohnprämie für
1935 in Höhe von insgesamt 10 000 Ml für beide Zuwendungen gewährt .
Die Nachfrage nach den Erzeugnissen des Unternehmens ist unverändert
lebhaft .

Kraftwerk Laufenburg . Zur Dividendenverteilung von 8"/» netto
( i . B . 10»/- brutto ) ist nachz « ragen , datz der Stromabsatz im abgelau -
senen Geschäftsjahr 1335 396,8 Mill . kWh betrug . Er ist nm 2,8°/.
niedriger als im Vorjahre (408,2 Mill . KXVK ) . Der Betriebsüberschutz
senkte sich auf 5 .094 . Mill . Fr . 15,680 Mill . Fr . ) . Nach Abzug der Un -
kosten und Passivzinse » sowie einer Einlage von 830 000 Fr . in den Er -
Neuerungsfonds und von 375 000 Fr . auf das Anlagetilgungskonto
( beides wie im Vorjahre ) , verbleibt ein Reingewinn von 2,108 Mill .
(2,472 Mill . Fr . ) , »voraus die obengenannte Dividende verteilt wirb auf
das AK von 21 Mill . Fr . In der Bilanz weisen die Debitoren eine
Erhöhung von 6,337 Mill . Fr . ans 7.231 Mill . Fr . aus . und die Kredi -
toren eine solche von 6,141 Mill . Fr . aus 6,637 Mill . Fr . Die Abnahme
des Betriebsüberschusses wird auf Zahlungsrückstände eines Grotzab -

eführt . die aus Lransferverzögerungen herrühren . Die

Das Betriebsergebnis wird jedoch als besser wie im Vorjahr bezeichnet .

vis süddeutschen Waren - und Produktenmärkte.
Mannheimer Getreidegroßmarkt .

Das Angebot von Weize » war anch noch in dieser Woche klein , doch
war eine ausgesprochene Knappheit am Oberrhein nicht festzustellen , da
die Mühlen noch versorgt sind und keine Neigung zeigen , auf höhere

etwas Pominern - Mecklenburg -Holstein -schlesischcr Weisen , von der
Anfangs der Woche kleinere Mengen mit 5 'M , meist jedoch mit 6
Handelswanne für Juni -Liefcrnng gehandelt worden find , während
gegen Wochenende unter 6 Ml Handelsspanne überhaupt nicht mehr an -
zukommen war . Angebote für Juli sind nicht beobachtet worden . Ein
gewines Angebot von Weizen dürste noch an den Markt kommen , wenndie Landwirtschaft mit ihren Frühjahrsseldarbeiten zu Ende ist . und
ttch die Verforgungslage einigermatzen überblicken lätzt . Tie natürliche
Folge dieses verhältnismätzig spärlichen Angebots ist , datz auch die
Weizen derienigen Lagen , die bisher wenig zum Zuge kamen , nun ge-
kaust werden , und somit die von der Marktordnung voraeiehene rest -
lote Erfassung der verkanfssäbigen Weizen ermöglicht ist . Etwas aner -
kannter » leberwe,, «« wurde in das Festpreisgebiet W XIX mit 6 Ml
Spanne und dem vorgeschriebenen Ausschlag gehandelt , wobei es sichhauvtiachlich um schlesische Herkünste gehandelt haben dürste . Das
Roggenangebot ist in den letzten Tagen noch spärlicher geworden , so datznamentlich bei den kleineren und mittleren Mühlen noch stark « Räch -tVrtrt » Alt ♦I• i " ^ ^ ^ i. » .. -T>1. "V ^ <

Handelsspannen ^ genehmigt . Die Heranschaffnna von Roggen ist aber
für die meisten Gebiete keine Preis - , sondern eine Angebotssrage . Wieim Zuge der Entwicklung selbstverständlich , wird am Schluß des Ernte -
mhres nur verbaltnismätzig wenig ans der erst «» Hand angeboten

wird der noch vorhandene Bedarf in der Hauptsacheau » Bestanden der RsG gedeckt werden müssen . Da » Gerste -Gclchastruhte so gut wie vollständig . Nach dem Niederrhein wurden einigePartien Futtergerite , 69/70 kg , ohne freie Spanne zu 21,55 Ml gehan¬

delt . Hierher lagen kaum Angebote vor . Auch Haser war nur i« gen « -
tzeren Mengen angeboten . Man verlangte sür Futterhafer . ohne
« vanne . cif . Mannheim 20,20 Kit und eif Karlsruhe/Kehl 20,40 m bei
prompter Lieferung , wobei Naturalgewicht bis 54/55 kg zu vergütenwaren . Am Mehlmarkt bestand weiterhin recht lebhafte Nachfrage . Die
Abrufe bei Weizenmehl gingen flott vonftatten . die Neuabschlüsse lau -
t .eten vielfach , bis Juli . Roggenmchl war gleichfalls sehr begehrt , konnte

verschafft . Die Nachfrage war nirgends drängend . Kleie war im freienVerkehr knapp und lebhalt gefragt . Für das nach den neuen Vor -
schuften hergestellte Futtermehl bestand sehr befriedigende Kaufueiauna .Die übrigen Futtermittel verharrten in ihrer stillen Saltung

gut gelaunt !
ROTH - BÜCHNER G . M. B. H. BERLIN-TEMPELHOF
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^Vertpspier- unc! ^Varenmärlite.
Berlin : Weiter fest .

Serlin . 15. 9J( ai . IFuuksvruch . ) Di « Börse eröffnete auch heute « !e-
Der in fetter Haltung , wobei verschiedene Werte über einen Durch -
schnitt von hinaus kräftige Steigerungen auswiesen . Karben setztenmit 175 erneut % höher ein . Siemens gewannen ?M , Schuckert l '/s .
ferner find Aschaffenbnrger Zellstoff mit IV* , Stolberger Zink und
Feldmuhle mit ic und Rheiumetall mit -1- 1 zu erwähnen .
Schwacher lagen Bogel Draht um 1 .

Am Rentenmartt zogen Ällbesitz weiter um % auf 114 an .An den Aktienmärkten war die Entwicklung im Verlauf zunächst
einigen « wwaukunqen unterworfen . An der Grundlinie blieb aber
die feste Haltung bestehen für die Kursgestaltung . Farben wechselten
IS* .Merlaus , u 174% bis % den Besitzer , gegen den ersten Kurs zogen
Goldschmidt und Bekula um je % , Dt . Linoleum und Lieferungen
um ie 1 , HEW um V/i und Stolberger Zink um 1% an . Dagegen
ermaftigten sich Westeregeln und Waldhos um je 1.

Am Kassareutenmarkt . an dem sich bereits gestern ein Tendenz -
Umschwung durchzusetzen vermochte , war heute in verschiedenen Gat -
tunaen eine für diesen Markt kräftige AuswärtSbeweguug festzustellen .
Snvothekcnvsandbriese . Kommunalobligationen und Liauidatious -
vsandbriese konnten bei lebhafteren Umsätzen bis Vi höher angeschrie¬
ben werden . Die Reichsb -ahnschatzanweisnngen von 1935 zogen um
% die Postkchatzanweisungen per 1St0 um 10 Psg . an , während die
39 dto . im gleichen Ausmäste zurückgingen . Bei den Industrieobl -iga -
tionen waren Farbenbonds um 1% fester , während Arbed IV* her¬
gaben .

Nach der im Verlaus vorübergehend unterbrochenen Auswärts -
bewegung wurde die . Tendenz gegen Schlus , der Börse wieder aus -
gesvrochen sett . Bei erneuten Steigerungen von durchschnittlich V*—Va
Proz . zogen Siemens bis aus 198 an . gewannen also gegen den
BortaassMus , fast t> Proz . Auch Daimler erreichten mit 113% nach
111% am Bortagsschlub einen neuen Höchstkurs . Reichsbahnvorzugs -
aktien zogen bis auf 128 7/s an . Farben erholten sich gegen den Ber -
lauf auf 174% .'Nachbörslich waren die Schluhkurse meist Geld zu hören .

Berliner Getreidegroßmarkt.
Berlin , 15 . Mai . sFunkspruch . t Das Geschäft bewegte sich weiter in

ruhigen Bahnen . Die Zufuhren haben sich nicht verstärkt . Roggen wird
weiter lebhast begehrt , auch sür Weizen ist die Nachfrage rege . Haser
und Gerste zu Fuiterzwecken werden namentlich in leichten Gewiften
ausgenommen .

Berlin , 15. Mai . sAunksvruch . » Fritdmarktnotierunge « : Hafer gut
196— 216 , Sommergerste gut 210— 220 , Futterweizen 219 , Futtererbsen
240—250 , Taubenerblen 330—345 , Peluschken 270—280 , Ackcrbohnen
260—280 , Wicken 240— 290 , Torfmelasse 90—96 (alles per 1000 k « ex
Waggon oder srei Wagen >.

Karlsruher Großmarkt
Auf dem Grohmarkt am Freitag war die Zufuhr an einheimischen

Kartoffel » reichlich : etwas kleiner waren die Vorräte an „ neuen Ita¬
lienern "

. An Gemiise war in groben Mengen Svinat , gelbe Rüben und
Rhabarber vertreten . Nicht ganz so groß , aber genügend , war das
Angebot an Blumenkohl . Rotkraut , Wirsing , Karotten und an Kohlrabi .
Letztere waren ziemlich begehrt . Im übrigen war die Nachfrage nach
Gemüse mittelmätzig . Dies gilt auch für Kartosseln . überreichlich war
die Znsuhr an Kopfsalat , sür den sich auch viel « äuser sanden . Rettiche
und Salatgurken (vor allem einHeim . ) waren in Mengen vorhanden :
auch hier war der Absatz gut . Dagegen ging , bei mittlerem Angebot ,
Meerrettich und Sellerie wenig ab . An Spargel war Angebot wie
Ziachsrage gut . Zwiebel « , die nnr in mittelinähigem Umfange vertreten
waren , sanden slotten Absatz . Taseläpfel gabs in ziemlichen Mengen :
etwas kleiner waren die Borräte an Tomaten und Trauben . Nach
SCtst war die Nachfrage mittelmäßig . Bon den Südfrüchten sanden
Bananen und Zitronen reges Interesse . Das Angebot an Südfrüchten
( auch an Orangen ) war reichlich . — Vom Ausland war Holland mit
Salatgurken und Tomaten vertreten . Italien mit Kartoffeln und
Zitronen . Svanien mit Trauben und Orangen , Ägypten mit Zwiebeln ,die Kanarischen Inseln mit Tomaten , Südafrika mit Spalierbirnen und
Tafeläpseln , Chile ebenfalls mit Tafelävfeln und Westindien mit
Bananen .

Weinverfteigerung.
Das Weingut Ferdinand Kimich im Verband deutscher Naturwein -

Versteigerer persteigerte im Saale des Winzervereius zu Deidesheim
15 980 Liter 1935er Weihweine , 4050 Flaschen 1934er und 150 Flaschen
1933er Flaschenweine aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Deidesheim , Forst und Ruppertsberg . Die Versteigerung nahm einen
slotten Verlauf . Der Handel zeigte grohes Interesse sür die wirklich
schonen reisen Weine . Bis aus zwei Nummern gingen die 1935er , ins -
besondere die Endnummern , zu guten Preisen in andere <>ändc über

Auch die erzielten Preise bei den 1934er und 1935er Flaschenweinen
können als gut angesprochen werden , die bis aus eine Nummer <,u -
geschlagen wurden .

Schlachtvieh- und Nufjviehmärkte .
Berlin . 15 . Mai . «Funkspruch .« Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 448

Ochsen . 333 Bullen , 1059 Kühe , 1859 Kälber , 3925 « chafe, 12 493
Schweine . Verlauf : Rinder ruhig , Kälber ruhig . « chaie ziemlich glatt .
Tchweine verteilt . Preise je 50 ke Lebendgewicht : Achsen A 44.
B 40 , C 35, Bullen A 42, B 38 , C 33, Kühe A 38 - 41 . B 33— 37 C 28
bis 32 . D 20—24 . Färsen A 43 , B 39 , <5 34, Kälber : Doppclender
90 —110 , A 68—76, B 53—65, C 37— 50 , D 30—36 . Lämmer und Ham¬
mel AI 47—48 , BI 44— 46, C 40— 43 , D SO—39 . Schafe E 92 —34 ,
F 29— 31 , G 23— 28 , Schweine A 541/=, B I SN/ -, B II 52Vi, C 30'/-.
D 48' /-. « anen G I 53' /- . G II 50 -/-.

Hamburg , 13 . Mai . tFunksvrnch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 4914
Schweine . Verlauf : zugeteilt . Preise je 50 ke Lebendgewicht : Schweine
A 35. B I 34. B II 53 , C 51 . D 49 , Sauen G I 53—54 . G II 49—51.

Ettlingen . Zufuhr : 80 Ferkel . 72 Läufer . Preise : Ferkel 42—66 XU ,
Läufer 52—70 XU das Paar . _Knielinge » . Auftrieb : 29 Ferkel . Verkauft : 27 Ferkel . Preise ie Paar
24— 30 XU . Marktverlaus lebhast .

Schwetzingen . Znsubr : 83 Milchschweine . 100 Läuser . Preise : Milch -
schweine 32 —39 X)l , Läufer 40— 76 X)l das Paar .

Rastatt . Ausgetrieben : 45 Kühe , 70 Rinder , 10 Kalbinnen . 6 Kälber .
Verkauft : 24 Kühe 375— 600 XM, 41 Rinder 100—450 XU , 9 Kalbinnen
510—600 XU . 3 Kälber 100 XM.

Freiburg . Austrieb : 19 Ochsen , 31 Kühe , 17 Kalbinnen . 12 Rinder .
Preise : Ochsen jung 250— 450 XU , ältere 420—590 XU ; Kühe jung 350
bis 580 XM. ältere 310— 380 XU ; Kalbinnen 390— 600 XU ; Rinder 180
bis 280 XU . Berkehr mittelmäßig , verkauft etwa die Hälfte .

Baumwolle.
Bremen . 15. Mai . lFunkspruck, ) Baumwolle -Schlnkknrs . American

Middlina Universal Standard 28 mm loco per engl . Psund 13 .95
(13 .86 ) Dollareents .

Metalle.
Örig !» alh « tte « al » m !ni » m 98—99a in Blöcken 144 XU . desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 99' /. 148 XM, Reinnickel 98—99«/. 269 XU , Feinfilber
( 1 kj» sein ) unv . 38.50—41 .50 XU .

London . 14 . Mai . Metallschluhkurse . Kupfer (£ v . To .» Tendenz gut
behauptet , Standard p . Kasse ;56u/i «—:% , 3 Monate 37— ' /»«, Settl . Preis
36%, Eleetrolnt 40%—41 % , best seleeted 39% —41 . Elektrowirebars 411/4 .
— Zinn (£ p . To . ) Tendenz stetig , Standard p . Kasse 204 ' /-—205,
3 Monate 198' /-—% . Settl . Preis 204% , Banka 205% . Straits 206' /-. —
Blei (£ v . To . ) Tendenz fest , ausld . prompt ossz. Preis 15 7/ i «, inoffz .
15 7/i « Käufer , entft Sicht ossz. 15 ° />», inoffz . 159/is —% , Settl . Preis
15' /«. — Zink (f p . To . ) Tendenz gut behauptet , gewl . prompt offz .
Preis 14' /-, inoffz . 14' /- Käufer , entf . Sicht ossz. 14% , inossz . 14u/i « bis
14i ®/u , Settl . Preis 14' /- . — Antimon p . To . ) chines . Regulus eis
44 ' /,— 45 ' /. , _ Silber lpence p . Ounee ) Tendenz ruhig , Feinsilber
prompt 22—'/-, Lsg . 22— '/- . Settlement 22'4 .

Württembergische Häuteauktion.
Ochsenbäute : bis 14,5 kg 58, 15— 24,5 kg 81 , 35—29,5 kg 88 , 30— 39,5

kg 104— 108 , 40— 50 u . m . kg 94— 98 , Norddeutsche 64 Psg . — Rinder¬
haute : bis 14,5 kg 86 , 15—24,5 kg 96—104 , 25— 29,5 kg 97—105,
00—39,5 kg 100—110 , 40 —49,5 kg 100—104 , Norddeutsche 64 Psg . —
Kuhhäute : 15—24,5 kg 77—88, 25— 29,5 kg 84— 90, 30— 39,5 kg 91 —100,
40— 49,5 kg 94—99 , Norddeutsche 64 Psg . — Bnllcnbäntc : bis 14,5 kg
64, 15— 24,5 kg 78—84 , 25— 29,5 kg 80— 84 , 30—39,5 kg 72— 83, 40—49,5
kg 69—78, 50—59,5 kg 68— 74 , 60 u . m . kg 64— 70, Norddeutsche 58 Psg .
— Kalbfelle : bis 4,5 kg 130— 136 , über 4,5 —7,5 kg 109 , Norddeutsche
104 , über 7,5 kg 104 , Schutz 80, Frefferfelle 60 Ptn . — Hammelfelle :
Wollfelle 90 , halbwollig 72 , Blößen 52 , Lammfelle 66 Psg . — Tendenz :
Das ganze Gefälle konnte zu höchstzulässigen Preisen zugestellt werden .
Nächste Auktion : 16. Juni .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörfe.
An der gestrigen Börse lag wieder größeres Verkaufsangebot vor .

Angeboten wurden u .a . ein Rentenbaus in Mannheim , einige An -
wesen mit Wirtschaften in Pforzheim , Bruchsal , Freiburg und anderen
Orten , ein Erholungsheim sowie eine Holzwarensabrik im Schwarz -
wald . eine Landbäckerei in der Pfalz , mehrere Hofgüter , ein Wäsche -
geschäft an bedeutendem Kurplatz , Bauplätze , Villen in Herrenalb ,
südlichem Schwarzwald usw ., sowie Wohn - und Geschäftshäuser an allen
Orten in Baden und teilweise auch in der Psalz .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 15. Mai . lFunksprnch . t Im internationale « Devisenverketzi

war heute eine weitere Erholung der Goldvaluteu zu verzeichnen , die
auf verstärkte Interventionen des englischen Währungsausgleichsfonds
gegenüber dem sranzösischen Frank und zum Teil wohl auch auf Deckun -
gen der Spekulation zurückzuführen sein dürste . Der französische Frank
stellte sich gegen London auf 73 .22 <73.29 ) , lag aber gegen Zürich und
Amsterdam infolge der besonderen kräftigen Befestigung dieser beiden
Währungen eher etwas leichter . Ter Gulden zog in London auf 7MVt ,
(7.34 ) , in Zürich aus 208 .70 (208 .60 ) und in Paris auf 1025 ' /- (10251 an .
Der Schweizer Franken wurde in London mit 13.32 ' /- (15.34) . in Paris
mit 491 % (491 ) bewertet . Der Dollar konnte sich ebenfalls geringfügig
befestigen , und zwar gegen London auf 4,98 °' , . (4,96 " /i «) , in Paris auf
15.16' /- (15.16) und in Zürich auf 3.084k (3 .08% ) .

Zum Medio war etwas größerer Bedarf vorhanden , demzufolge die
Blankotagesgeldsätze auf 2%— 3' /. erhöht wurden . Allerdings konnten
erste Rehmer auch darunter ankommen . Die Nachfrage in erstklassigen
Anlagen , die bereits zu einer Berknappung des Materials in Privat -
diskonten geführt bat , erforderte die Anflegung neuer Schatzanweifuns -
feilen . Es wurden von den unverzinslichen Abschnitten eine neue Serie
per 18 . 5. 1937 KU 3% ' /> und per 16. 5. 1938 zu 3%' /. begeben . 4' /-' /»ige
Reichsschatzanweisungen wurden mit Fälligkeit vom 1. September 1939
zu 100' - zu Verkauf gestellt . Der Privatdiskontsatz wurde bei 2 % ' /,
belassen .

An den internationalen Devisenmärkten waren Pfunde und Dollar
gegenüber den Goldvaluten insbesondere dem Schweizer Franken etwas
sester .

Berliner Devisennotierungen :
15 Mai

AgTPten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griecheol .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
f'schecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

11 Mai
Geld Briet
1.2 .63512 .66?
) .bH4 0 .68Ö
42 .08 42 .16
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482
55 .07 55 .19
46 .80 46 .90

12 .33512 .365
67 .93 68 .07

5 .44 5 .45
16 .38516 .425

2 .353 2 .357
168 .00168 .34168 .33168 .67

15 .33 15 .37
55 .32 55 .44
19 .55 19 .59
0 .721 0 .723
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .82 41 .90
62 .00 62 .12
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .21 11 .22
2 .488 2 .492
63 .60 63 .72
80 .48 80 .64
33 .95 34 .01
10 . 0 10 .3
1 .976 1 .980
1 .184 l7l86
2 .484 2 .480

Geld Brie»
L2 .63H2 .665
0 .684 0 .688
42 .11 42 .1 °
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482
55 .07 55 .19
46 .80 46 .90

12 .
' 3512 .365

67 .93 68 .07
5 .44 5 .45

16 .39516 .43fi
2 .353 2 .357
15 .33 15 .37
55 .32 55 .44
19 .48 19 .52
0 .721 0 .723
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .86 41 .94
62 .00 62 .12
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .21 11 .23
2 .488 2 .492
63 .tO 63 .72
80 .51 80 .67
33 .99 34 .05

10 .30510 .325
1 .978 1 .982
1 .199 1 .201
2 .488 2 .492

Berliner Noteobörse :

U.S .A . gr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw .
Lettland

Norweg .
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr.
„ klein

Schweden
Schwz. gr .
„ klein

Spanien
rschech .grklein
Türkei
Ungarn

14 . Mai
Oeld Brie)
2 .436 2 .456
2 .436 2 .456
0 .666 0 .676
41 .96 42 .1
0 .113 0 .133

2 .42 2 44
54 .82 55 .04
46 .66 46 .84
12 .30 12 .34
12 .30 12 .34
5 .37 5 .41

16 .33516 .395
167 .58168 .26

5J >4 5 .68

41 .58 41 .74
61 .79 62 .03

46 .66 46 .84

63 .38 63 .64
80 .30 80 .62
80 .30 80 .62
33 .61 33 .75
1044 1048

1 .84 1 .86

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Odo

Berliner Deviaennotierungen an Uaancenmarkt.
14. 5.

4 .965
75 .28
29 .315
7 .34 s
63 .31
36 .325

22 .40
19 .90 'k

15. 5.
4 .964
75 .255

29 . 32' .'»
7-33"u
63 .31
36 .30
22 .40
19 .901/4

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

14. 5.
3 .087

1 .47%

2 .488
Tägl . Geld 2*1.- 3%
Privatdiskont 3°/o

Reichsbankdiskont:

15. Mai
Geld Briet
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46

0 .656 0 .676
41 .96 42 .12
0 .113 0 .133

2 .42 2 .44
54 .82 55 .04
46 66 46 .84
12 .30 12 .34
12 .30 12.34

5T37 541
16 .34516 .40b
167 .91168 .59

5 .64 5 .68

41 .62 41 .78
61 .79 62 .03

46 .66 46 .84

63 .38 63 .64
80 .33 80 .t5
80 .33 80 .65
33 .65 33 .79
10 .44 10 .48

1 .84 1 .86

15. 5.

3 .036,8
1 .47 ' ,»

2 .481.
2"s- 3»lo

27,s°/o

Züricher Devisennotierungen vom 15. Mai 1936
14. 5 . 15. 5 . 14. 5. 15. 5.

Paris 20 .36V2 20 .36 Wien 56 .20 56 00
London 15 .33»/4 15 .32-?« Stockh. 79 .05 79 on
New -Y. 308 .62 308 .75 Oslo 77 .05 77 00
Belgien 52 .27 '/Ü 52 .27V« Kopenh. 68 .45 6» .i-0
Italien 24 30 24 .3 J Sofia
Spanien 42 .17'/- 44 .17V- Prag 12.82'/- 12 .83
Hol laod 208 .70 20877V - Warsch . 58 .00
Berlin 124 .50 124 .40 Budap. — 60 .00

14. 5. 15. 5.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstao. 2 .4b 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Helsingf 6 .751/2 6 .75
Buenos 85 .25 85 .00
Japan 90 .00 89 .60

ttursberidii aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte ;Di« Ziffer hint. d . Aktiennamen bedeut. die letzte Div

15 . mal
1936.

Ä ' tbesitZ
6 Hoescb RM
6 Fr .Krupp RA
6 Mjttd . Stahl
6 Stahl" . B.
5 do . RM
4% do. RM 51
4%, do . RM 47
4Vi do. RM
Bank t .brauOVs
Reicbsbank 12
AU.t. Verkehr 0
ALlg Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hamhg.-Süd 0
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl '2
Aku a
A .E.Q. «

14. 5.
113 .8
105
104 .2
104%

93 .5
133
184%
117
137
127%
15 .25
29
17
188 .5
56 .62
37 .87

15 5.
114 .1
104"/.
105
104%
104 .5

93 .12
134
184
119
138%
128 '-
15 .12
29 .12
17 .25
190
55 .5
37 .75

AschZellstoff 0
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 5
Berger Tiefb. 6
Berl .Karlsr . 5
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk .Brik . IO
Brem.Wolle 10
Btiderus 4
CharlWasser5V
Chem.Heyden 4
Chade A-C %
Oiade D 7*1»
ContiGummi 11
do .Linoleum 8
DaimlerBenz 0
D.Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt . Erdöl 4
Dt. Kabelw . 6

14. 5.
94 .75
131 %
91 .25
133 .5
129
147 .5
126
147
100%
113%
406
392 .6
18J
192
110
118 ',.
133V<
121 .5

15. 5.
95 .87
132%
90 .2
134
130 .5
148 .5
127
203
147
101 .5
113*8
122%
405
3911.
182 .5
192 .5
111%
119"
132%
121%
145 .5

Dt.Linoleum 8
Dt . Telefon 6
Dt .Eisenhdl . 4
Dtm .Union 12
Eintr . Brk.
Fisb . Verk.
El . Lielerg .
E.W .Schles.
EI .LichtKr .
Engelhardt
I .G .Farben
FeldmDhle
Feit . Guille
Oes. f . el . U .
üoldschm .
Hamb.El .W .
Harb .Gummi
Harpener B
Hoescb
Holzmann
Hotelbetr .

14 . 5.
181
130
209 .5
188
134
127*1.
124%
149
94 .87
174%
126
125
138
108%
139*1-
167 .5
127 .5
104
118
89 .5

15. 5.
183*1.
129%
206
189
131
129 .5
125%
151%
95 .25
174
128 %.
131%
139%
109%
140*1.
127 .5104%
121%
89 2->

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Lcopoldgr .
Mannesm.
Mailsfeld
Maschb.Ut.
Max 'hütte
Metallge».
Montecatioi
Ndl . Kohle
Oreoetein
Rh . Braunk.
do . Elektr .
Rheinstahl

14. 5.
171
131%
91 .37
138%
128 %
100 .5
136
136 .5
24
104%
96 .5
144 ' ,.
96 .7c
129
68
185 5
89 .12
238
136
128V.

15 5.
171*1,
132
91 .62
128 .5
101.5136 s
137
23.75
105
97
144
9 /
182
130
188
89 .87
236%
129%

Rh.W .Elktr.
RheinMet.
Rütgerswke . 6
SalzdeU. 7&
Schi .Bg .Zink Q
do. Gas B . 8
Schb.-Salz. 6
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gaa 7
Verein.Stahl3J4
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8V£
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldho ! 5
OtavaMinen 0

14 . 5.
134 %
138
132%
182 %
42 .62
138
140
142 .5111%
186
122
78
208 .5
138 .5
93
149 .5
43

~

128
136 .5
23

15 . 5.
135
139 .5
133 .5181
42 .37
137*1.
141%
143*,.
112
190 .5
116»l. t
81
210
93775
148 .5
43 .37
127%
138 .5
22 .75

Stenergutschei «
Gr .It .iKur« 109 .4dto. oh .
dto. oh .dto oh .
Gr U flL

Beniner itassatturse -5. 5.
Pt Ztr .-Ötadttck

tfeih* * o . ? *•".()
Reib« 22 96 .50

„ 25/27 96 .50
. 28 96 .50
Berl . Hyp.-Bank

Reih « 15 95 75
Liqua . 101
Komm 4+ 5 93 .75
Komm 3 93 .75

Nordd . Grundier .
Reihe 14. 21 95 .50
R 8. 11. 13 95 .5t
Komm 23 93 .75

Pr Zeotralboden
Reih« 24 ^5 .50

„ 26 Uq. 101 .7
Komm . 26, 28 93 .50
dto . Liq. » 99 .25
uoid 96 .50

Komm . 94
Pr Ptaadbriefbanb

Reib« 47 9b .50
„ U 96 .Ö0

Komm . 28 ° 4
Rh W Bodenkredit

Reibe 4 a. « . 96 .50
. Ii 96 .50
99 I, •. 17 96 .50

Komm . ? 95

1934 110 .8
1935 ill .y
1936H1 .
1934 1033(4$

w ^ 1935 lü7al4§
m •• M 1936111 .8$
w ^ « 1937112i,8 §
w ^ . 193f- lll .b§

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101
4^, . . Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 48 .12
Younganleihe 103 .5
6 Preub . 28 108 .1
6 , Schatz31 N 101 .6
41/2 .. jvcha^34 11003|
41/2 .. Sdia^ 36 99 9
4H Baden 7i 96 8̂
4^ Bayern 2 97 4
4^ Part 34 | 100 .3
41*, Po*-' 100

Ptandbriele
Pr Landpt .-Anst .

Reihe 4 57
. ti 97

Komm ich 97 . 50
n » 94 .75

Dekoftama 1163l

Westd . Boden
Reihe 20 u. 22 9b .5C

„ 24- 26 96 .25
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Dajml . Ben2 1063U
6 Klöckner 103 .5
b Mont-Cenis 1C4
5 RhMainDoo -
6 Siem Schuck 1041/<|
6 Viag 1025'8]
6 Farbenbonds 133^<

Bankaktien
Bad. Bank 8 —
BayT . Vereinsb5 93 . /5
Berl.Handelsg6 1173/s
Commerzb 0 1 .25
Dt. Asiatiscb 0 65k!
DD-Bank 4 93
Dt .CmtrB 5 9^ . /5
Oolddisk Vh 109°U
Dt .HypB 4^ 87 .37

Uebersee 0 122
Dresdner 4 9o .25
Luxb .int S 6 .5

7 136 /̂8
7 125 .5

WestdBod i 93 .5Verkekrswerfe
DEisenbB 4 85 .25
Hambhocb 5 92
SQdEisenb S —

RhHjrpo
RhWBod

Industrieaktien
Al9enZem fc165 .5
Amm Pap 4 84
Anh.Kohle 0 103' !
AugsbN'b . 4 113 .5
Basalt 012 .5
BastAO . 12 -
BarrSpieg 0 40 .87
Bergm .El. 0 1C8
BIGubHut 8156
BerthMess 0 59 .5
BetMonier I 120
BrschwAO
f. lndust .6^ 136

Bremßesig 5 112
BrownBov 0 ö5
IGChem .i .7 221 .5
.. 50^ bez.7 161

Ch.Grünau 5 115
,. Gelsenk4^t —
„ Albert 4Mi 117 .5
ConcBerg 0 78 .5
DtBaumw 8 146
, . Spiegel 4^ 123
„ Steinz I —
•» Tatelg ! 7 -
n Tonstein 6 113
DortmAkt 10 176 .5
DttrenMet 6 —
Dyckerhoff 6 150
DjmNobel3^ 89 .5
Elekt .Dre«d5 —

tnzUmon 6 118
ErlBamberg7 —
EschwBergl4 —
FahlbList 8 —
Gebha**dCo8 141 3/4
GerresGlas 0 §3 .87
GldbWoIlelO 170V,
Gritzn- KaysO 31 37
GriinBi!finl5 220
Gruschw 5»/2 1nq c
GunthSohn 2 oq A9
HackethaI6% J32 5
Hageda 6 114Hemmoor 12 i §2
HilgersVerzO 103
HirschbLed 6 Hg 5Hoch-uTfb 6 124 5
HofimStk 6V&
LHutschenr.O 69 .67
Jakobsen 2 79 .76
lohntrturl 0 54 75
Keramag 5 109
KeramWert 5 H53 j4
CHKnotr 10 —
KollmJourdO 62 .75
KölnerGaa 3 90
KötitzLed. 6 1191/4
Küppersb 6 —
Linde«Eis 8152
MaBuckan 6 120
MezA .-G . 0 -

Miag 0 94 .5
Mimosa 10147
MittdStahl 3 —
MühlBerg 6 —
Neckarw 5% 1151/s
PhönixBrk 4 iqq
PittlWerkz 9 lb8 .5
PgsZabn 14 —
RadepExp 11 165
RasqFarbe 0 45 .25
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinfeld
Rh.Spiegel
RbWKalk
RiebMon41/s 111
1 D Riedel 0 88 .75
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 71 .87
Sachsen» 28 —
SWebstuhl 6 89 .5
Sachtleben 9 —
Saxotti t 99
SchenngK 8 —
SchieüDefr 5 109*1.
SchUgBevthO95 .62

Porti 6 130
Schöffertl 1J 178 .5

0 70 .25
8 137 .5
0 119%
5 116 .5
6 -
3 91 .37
6 129

Sieger9dW 5 106
SiemensGl 4 98 .5SinnerAG 4 87 .5
SteatMag 10 144
Slock&Co 8 -
GebStollw 5 102vs
TackSchub 7 _
ThörlOel 5 106 ^8
ThhlGas 7% _
Triumphw 7 13Q
TuchAacb 7 HR
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 —
„ BöhlerSt 6 —

Dt. Nick 8 154
Glanz»! 0 —
HarzZem 6 120 ^4

„ MetHall 0 37 .25
SchimZ 7% 171
.. Ultramar 7 139
Viktoriaw 3 74 .12
Wanderer 8 161 .5
WißnerMet 6 120
ZeifMkon 5 120 .5

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . 0 133
Kamerun • 1003l4
Neuguinea 4 171
Schantung 0 136

AmnestieAn 104^«
KommUmsch 87 .62

Frankfurter Kassakurse
Stutsanleibeo

bReichsanl. 27
bBaden 27
bHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto . 09
dto . 10
dto. 11
dto. 13
dlo. 14

15. 5.
100-1.
97
98 .5
114 .2
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70
10 .7C
10 .70

Stadtanleibea
öBadenüold 26
bBerlinGold 24
bDarmst .G. 26
bDresdenG. 26
SFrankf.G . 26
6Heidelb .G. 26
6Ludwigsh. 26
6MajnzGold 26
6Mannh.G. 26

dto. 27
6Pforzh .G . 26

dto. 27
6Pirmas .G. 26

90 .75
95
92
92.589 .87
93 .25
94 .25
94
92 .75
91 .591
92 .5

Bad. Kom . Landesb .

96 .75
96 .75
96 .75
94 .5
94 .5

Pfdbr . Q. 29 I
dto. II
dto . 38 III

6 Goldaol . 30
dto. 26 A—D

Pfandbriefe

PQlz . Hjpoth.-Bank
Gold «. 2— 9
dto . R . 13—17
dto . R. 21—22
dto. R . 11— 12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4
Rhein. Hrpoth .-Bank

97 .597 .5
97 .5
97 .5
97 .5
101 .3

Gold R. 5- 9
dto . R . 18—25
dto. R. 26- 30
dto. R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto. R. 17

dto. R. 12—13

96 .5
96.5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

Liquidation !
G .Komm. R . 4
Würt .H .B . l—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

14. 5
101 .5
94 .5
98 .5
98 .25
98 .25

15. 5 .
101 .5
94 -5
98 .5
98 .25
98 .25

Sachwertanleilm
6BadenHolz 23 — -
5Frkft .Go!d 1 2 .73 2 73
6Grkr .M 'hm.23 17 .75 17 .25
5 Siid.Festwbk . —

Auslandarenten
5Mex.inn.abg . — -
6dto .GoldäuS 13 -62 -
3dto .kons.inn. — —
4Vjdto.Irrig. — Z7 .95
5% Rumän. 03 6 .62 6 .62
4H % Rutnän. l3 — -
4% Rumän. 5 .60 5 .57
4BagdadSerie I — —

dto . Serie II — —
2V. AoatoI . Iu .2 43 43 .5
5Tehuantepec 6 .87 7
4H dto . 6 .87 7

Indnsfrieakfiea
Adf. Gebr . 0 — —
A .E .G. 0 38 38
Aschaiff .ZellstO — 95 .75
BdMaschDtirl4 — —
Bay .Brauh .Pf .O — —
Bay.Spiegelg 0 93 .75 40
Br .Kleinlein 5 — —
Br.Besigh Ol 5 110 .5 —
BrownBo* 0 84 85 .5
Buderus 4 1007/s -
Cem .Hdlbg . 7 142' !. 141 -j
Oaiml .-Benz 0 III 111 .5
vt . Erdöl 4121 122%
„ GoldSilb 9 240 241
„ Linoleum 8 180V . 1831/.
n Verlag 3 86 86

DurlachHof 4 82 .5 82 .5
DyckerhWidmö — —
Eichb .W .Br . 5 94 .5 94 .25
El .Lieferung 6 — J ~
El Licht Krft 7 148 .5 151 'f.
Enz.Unionw 6 — 118 .5
Eschw.Berg 14 — -
EBlingMascb 3 87 .5 88 .62
Fab . g- Schi . 0 60 -5 60 .5
Fahr Gebr . 10 127 127
IG Farben 7 173% 174V .
Feinm.Jetter 0 84 84
Felt .ftGrall 4 124% 131%
Frld . Hof 0 60

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .Ö
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl
Haid & Neu 6
Hanf.Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAO.Holzmano
IlseBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.KrauB
LSwenbräu
Ludw .AktBr . 4

Walzmüh.6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darrrist. 5
Neckarwerk5l4
Odw .Hartst . 6
Ost Eisend . 0
Pfälz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12
„ EletktraSt 6

n Vorz 6
RhemmQhlc 6
Rheinstahl 4
RiebMonrt 4'/k
Röd.Darmst . 6
Rütgersw , 6
Salzdeü . 7%
SalzHeilbr . 14
ächlinckCo 16
Sehr .Stempel I

14. 5. 15. 5.

139
108 .5
31 .25

140
109V4
31 .75

- 219
32 .5
85 .87
1/7 .5

32
86 .75
128

123'/i
1181/4

124i/4
122

53 54

87
~

100 .5
208
117 .5
74 .87

129
87
101
210
1131/4
75

24
110
104
220

23 .75
110 .5
104

97
~

97
98

~

97

129 .5 130
92
92
103 .5
115
106
18
136
150
238

93

115
106
18
136
150
237

128 .5
1101/4
94

129-/»
111 .5
95
134

107 ' U
58

108 .5
58 .5

Schuck.Co.
Schw.Storch
Seil. Wolff
Siem.Halske

„ Reinig.
SinalcoDetm. 8
Sinner A .G . 4
Südd .Zucker 10
lellusBerg . 6
Thür .Liefer. S
Ver.Dt.üelf. 6
•i Faß .KasselO
„ Glanzst . 0
„ Stahl» . 3i/2
„ StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohtn 4
Westeregeln 5
WürttElektr4 %
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhSt6
Zellst .Memel 0

Bankwerfe

14. 5.
142
115
92
186 V.
127 .5
87 .75
105

475

93
8/ .5

128
95
43 .5
136

ADCA
Bad. Bank
Bankf.Brau
BayBodenkr.
Bay.Hypo
Berl .Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
N Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswerte
Bad. AG. t.

Rhein See
Reichsb. Vz.
Hapag
Heidelb. Str .
Nordd .Lloyd 0
Baltun .Olno 8

78
115
133
lbO
86
117
92 .75
92 .75
103V»
9575
94

~

85
184V.
137
105 .5

103
127 .5
15
16?62
26

15. 5.
143Vi
117
91 .87
190 .5
127 .5
88

475
93?5
87.5

129
95 .5
44
138V.

77 .5
115
133
160
87
93

~

93 .25
96

~

94762
85
185
136%
105 .5

104
128%
15̂ 25
17

~

26 .5
Veraicherangen

AU.St .Ver . 9 -̂
Bd. Asseknr 4
Frk-Rück. 300
dto . 100er 7V.
Manntl. Verlg .3
Wütt .Trans . 8

260
45

37

45

37
5 repar . : ♦ exkl Di » . : ^ ZiebnoK :

MOBEL-KARRER
behaglich ein

KARLSRUHE
richtet auch Sie

Altbekannt »Or preiswert
y . gut bei groBer Auswahl
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf
»Verlangen Sie bitte Kataloge

Philippstraße 19
(Straßenbahn 1, 2 , und 7

TCein

Aat xlie q&eic&ett
Aaie . xlie Zei tung - Anzeige

Stellen -

qesuche

Tüchtiqe , erfahreneSödlin
sucht Stelle per 1.
Juni . Angeb unter
J243 an Bad . Pr .

Zu vermieten

1 . Juli 1936

2-3 ZUnmemoMiyiigiin
mit vollständig eingerichteten Bädern und Wohn -
maniarden sowie sonstiger reichlicher Ausstat -
lung in sonniger , sreier Lage , an der Sonnen - ,
Ttenben - , Graben - und Fxldstrahe , z» vermiete » .

Auskunft täglich , auch an Sonntagen , von
»— 12 und IV2—6 Uhr durch das Bermietungs -
büro in Karlsruhe - Miihlbitrg , Keldstrahe .
Teiefo « 3283 . Fahrtoerbindung Linie 1 , 2, 5, 7.

Nordstern
Lebeusversicheruitgsbank A .- G .

SchönerLaden
mit Rebenraum .
Saiserstraftc -tO,

sofort billig zu
vermieten . Zu ersr.
daselbst.

4-3 keschästs-
räume

auf 1. Juli zu der -
mieten . Näheres :
Kaiferstr . 188. II .

4Z .-Wovnmg
m . eiug . Lad , Man ,
sarde, Gartenftr . 1,
IV .. aus 1. Juli
zu vermiet . (5940
Näh . 8 . Körner ,

Klauprechtstr. 15,
Telcson 3151 .

Halbe

Scheune
zu vermieten .

Rü » » urr ,
Langestraße «s .

53 .-WMW
in schönster Lage d .
Nellenstr .. sofort od .
später zu vermiet .
Zu erst . unt . PL0SÄ
in der Bad . Presse .

4 Zimmer
und Mädchenzimmer .
Zentralh . , in schon -
ster Lage In

Gernsbach.
zu »ermieten .

Angeb . u H8Mla
an die Bad . Presse .

Bahnhossnähe
Sonnige , moderne

4Z .-W0vNUNg
mit »der ohne Ga-
rage . » . sofort od .
später zu vm. Näh .
Herrrnftr . 54 . II

zu vermieten . Bliß ,
Waldstr . 15 . *

Kl . sonn . Zim.
sof . zu verm . Hans ^
Thomastr . 3 , III .

Sof . gr ., gut möbl .
Parterre -Tevarat »

Zimmer zu vermie !.
Werders » . 68, Part .

Zirlel ZZ», Z. 2t .
möbl. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten
sofort zu vermieten

Schön möbliertes
Zimmer

evtl . Radio , zu om .
Marienftr . 29 . III .,
lks . Daselbst weißer
Email -Hcrd für 15
Mark zu »erlaufen .

zu mieten gesucht: Geräumige

i ' h-3 zimmeruuonnung
mögl m. eingericht. Bad , Et .-Heizung,
Batton , auf 1. Juli 1936 . Bis 75 Marf
Angeb unt . Ä244 mt die Bad . Presse

Berloöraslfirien
werden rasch und preiswert angefertigt
in der Druckerei der »Badischen Preise '
(Südweftdruck) Karl -Friedrichftraße &.
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Der ITIann ohne Gnade

8. Fortsetzung

Boman uon Hamann Weiek

„ @ >s ist zwar nicht üblich , während eines gemütlichen
Abends von geschäftlichen Dingen zu reden "

, begann er stok-
kend und sah in kaum verhüllter Spannung in die regungs -
losen Züge seines Gastes , „aber Sie werden es mir gewiß
nicht verargen , Herr Cessani , wenn ich frage , ob Sie in mei -
ner Sache schon Positives erreicht haben !"

„Warum sollte man nicht auch jetzt von Geschäftlichem
sprechen ?" erwiderte der Bankier . „ Ich wenigstens habe zu
allen Stunden , Tag und Nacht, Zeit und Interesse für mein
Geschäft !" Langsam streifte er die Asche von seiner Zigarre
ab . „In Ihrer Sache bin ich noch immer nicht w« itergekom -
men . die Leute , an die ich mich wandte , lehnten ab ? Geld ist
augenblicklich sehr knapp !"

„Und Sie selbst, Herr Cesani . . . ?"
Der Bankier unterbrach ihn .
»Ich sagte Ihnen neulich schon , daß ich zur Zeit ein derar -

tiges Kapital nicht zur Verfügung habe !"
Martens unterdrückte die Niedergeschlagenheit , die ihn

erfaßt hatte .
„Sie glauben also nicht, daß es Ihnen in absehbarer Zeit

gelingen wird , mir den Kredit zu beschaffen?"
„Das kann ich heute noch nicht sagen,' ich tue , was ich

kann , mehr vermag kein Mensch."
Martens , einigermaßen ratlos geworden , erhob sich und

ging in den Nebenraum .
„Willst du dich nicht etwas Herrn Cessani widmen , Eva ?"

sagte er hastig . „Walter wird dich gewiß so lange entschul -
digen !"

Eva bemerkte nicht d«s sekundenschnelle Aufflammen in
Cessanis Augen , als sie unter der Türe erschien.

„Wie gefällt es Ihnen bei uns , Herr Cessani ?" fragte sie,
nur um etwas zu sagen , während sie sich dem Bankier gegen -
übersetzte .

„Es ist sehr gemütlich bei Ihnen , gnädiges Fräulein !"
„ Ich freue mich , das zu hören !" erwiderte Eva darauf und

suchte nach einem Gesprächsstoff, ' aber auch jetzt wirkte Cef-
sanis Nähe hemmend auf sie, so daß ihre Gedanken wie
ausgeschaltet waren .

Längeres Schweigen entstand .
„Sie leben allein mit Ihrem Vater , gnädiges Fräulein ?"

fragte der Bankier unvermittelt .
„Ja, - meine Mutter starb , als ich noch nicht ganz acht

Jahre alt war ."
„Sie lieben wohl Ihren Vater sehr ?"
Eva - sah den Mann ihr gegenüber verwundert an . Was

hatte diese Frage zu bedeuten ? Gerade von Cessani hatte sie
eine derartige Frage am allerletzten erwartet !

„Gewiß !" antwortete sie zurückhaltend .
Cessani blickte vor sich nieder . Nun hob er wieder den

Kopf
„Ihr Vater hat sich wegen eines großen Kredits an mich

gewandt . Sie wissen sicher davon "
, sprach er in sachlichem Tone .

„Ja , ich bin davon unterrichtet —"

»Ich unternahm schon einiges in dieser Sache , bisher er -
hielt ich leider überall Absagen . Es wäre natürlich keine
Kleinigkeit für Ihren Vater , wenn der Bau des Hochhauses
an der Geldfrage scheitern müßte ."

Angst um ihren Vater jagte über Eva hin .
Sie überlegte nicht, warum Cessani gerade zu ihr jetzt

über diese Dinge sprach . . . Wenn auch Cessani , der ihres Va -
ters letzte Hoffnung war , nun so redete — gab es dann für
,hn überhaupt noch eine Rettung ?

Sie wußte selbst nicht, wie sehr sie sich ereiferte :
»Der Bau darf nicht scheitern , Herr Cessani ! Mein Vater

hängt so sehr daran , es wäre nicht auszudenken , wenn alle
Arbeit , aller Fleiß und alles Können , die er daran verwandt ,
wenn alles Geld , das er schon in das Unternehmen gesteckt
hat , verloren wären ! Ich glaube , mein Vater würde das nicht
überleben !"

Sie sah Cessani an , als müsse sie aus seinen harten , ver -
schlossenen Zügen die Antwort lesen — die Antwort , die sie
jetzt, in diesem Augenblick hören wollte : daß es doch eine
Rettung für ihren Vater , für sein gewaltiges Projekt gebe!

„Das wäre allerdings sehr schlimm"
, sagte Cessani ruhig ,

als späche er von etwas Belanglosem . „Nun — vielleicht
bringe ich doch das unmöglich Erscheinende fertig , man darf
nur den Mut nicht verlieren !"

„Ich wäre Ihnen sehr , sehr dankbar , Herr Cessani !" er -
widerte Eva drängend .

Da gewahrte sie in Cessanis Augen einen Blick, der sie
erichauern ließ .

Warum betrachtet er mich so seltsam ? — Was will er
von mir ? , jagte es ihr durch die aufgewühlten Gedanken .

Oder hatte sie in der Erregung , in der sie sich befand ,
diesen Blick sich nur eingebildet ?

„Danken Sie mir erst , wenn ich für Ihren Vater etwas
erreicht habe , gnädiges Fräulein !" gab Cessani kühl , reserviert
zur Antwort und sah sie wieder gleichmütig , wie einen Men¬
schen , der ihn nicht im Geringsten interessiere , an , so daß
Evas vorherige Aufregung und Angst verwehten .

VI.

„Ich fürchtete schon , Sie kämen heute nicht, Eva !" sagte der
Filmschauspieler Hilligen und preßte leidenschaftlich Eva Mar -
tens die Hand .

„Verzeihen Sie die Verspätung , aber ich erhielt unerwarte -
ten Besuch und kam nicht rechtzeitig von daheim weg —"

„Die Hauptsache ist, daß Sie jetzt da sind ! Ich wäre un -
tröstlich gewesen , wenn Sie nicht gekommen wären !"

„Nun übertreiben Sie wieder !" erwiderte Eva scherzend,
um nicht gleich wieder den vertraulichen Ton , den Hilligen
bei ihren letzten Zusammentreffen angeschlagen hatte , auf -
kommen zu lassen.

Sie bestiegen Hilligens elegantes Kabriolet . Eva nahm
neben dem Schauspieler Platz , dann fuhr der Wagen in
westlicher Richtung hinweg .

Eva dachte daran , wie sehr sie sich heute wieder dagegen
gewehrt hatte , die Verabredung mit Hilligen einzuhalten .
Sie hatte nicht von daheim fortgehen wollen — aber dann
war das Verlangen , Hilligen wiederzusehen , in ihr doch stär -
ker geworden als ihr Wille .

Schon mehrmals hatten sie sich getroffen .
Der Schauspieler , der ihr anfangs zurückhaltend begegnet

war , hatte dann immer deutlicher zu erkennen gegeben , daß
er auch jetzt noch , wie damals auf dem Ozeandampfer , in sie
icrliebt sei.

Wohin sollte das führen ?
Wie würde es enden ?
„So ganz in Gedanken ?" fragte da Hilligen .
Sie hatten die Stadt hinter sich gelassen,' der Wagen fuh .

über freies Gelände , nun kam der Wald .
Eva wandte sich dem Schauspieler zu . In heißem Man -

zen sah sie seine Augen auf sich gerichtet .
„Ich genieße die Schönheit der Fahrt —"

, antwortete sie
ausweichend und blickte wieder geradeaus .

„Sie sind heute sehr nachdenklich, Eva "
, fuhr Hilligen fort ,

„darf man wissen , was Sie so sehr beschäftigt?"

„Nachdenklich ? — Nicht mehr als sonst."
Sie gelangten zum User der Havel , die im Licht der Mit »

tagssonne schimmerte, ' dann kehrten sie durch den Grunewald
zurück.

Unvermittelt hielt Hilligen den Wagen an .
„Wie wäre es mit einem kleinen Bummel durch den

Wald ?"
In Eva stieg etwas wie Angst hoch . Angst vor dem Kom -

Menden .
„Ich meine , wir fahren besser weiter !" sagte sie hastig .
„Ein paar Minuten wollen wir durch den schönen Watt

gehen , es ist ein Genuß , den wir Großstädter ohnehin allzu
selten haben .

"
Sie schritten einen schmalen Weg hin , hohe Bäume spen-

deten Schatten , ringsum war Stille , nur Vogelgezwitscher
ertönte hin und wieder .

In Eva war fiebrige Gespanntheit . Sie wußte plötzlich,
Saß nun die Entscheidung kommen würbe . . . die Entscheidung ,
der sie hatte ausweichen wollen .

Da klang Hilligens Stimme zärtlich an ihr Ohr :
„Ich möchte Sie etwas fragen , Eva . . . Sie dürfen es mi ,

nicht verargen , wenn ich jetzt davon spreche , aber ich ertrage
die Ungewißheit nicht länger —"

Er machte eine kurze Pause und sah Eva erwartungsvoll
an. Sie hatte den Kopf gesenkt,' aber er gewahrte die Glut ,
die in ihre Wangen gestiegen war , da wußte er , daß er das
Spiel gewonnen hatte .

„Damals , ans dem Dampfer , sagte ich Ihnen , daß ich Sie
liebe : Sie stießen mich zurück und verwehrten mir , von mei -
ner Liebe zu sprechen ! Ich gehorchte Ihnen — bis heute !
Heute kann ich aber nicht mehr schweigen, heute muß ich
Ihnen sagen , daß ich Sie noch immer liebe , Eva — stärker
als je !"

Eva wollte die Worte Hilligens , diese betörenden , ein -
schmeichelnden Worte nicht hören . Aber alles in ihr war auf -
geschlossen, aufgesprungen wie eine Frühlingsblume .

„Bist du mir böse?" fragte Hilligen und hob ihr Gesicht
empor .

„Nein — antwortete sie kaum hörbar .
Da riß er sie an sich und küßte sie.
Selbstvergessen lag Eva in seinen Armen .
„Ich liebe dich bis zum Wahnsinn ?" sagte Hilligen lewen -

schaftlich,' der Triumph , Eva doch noch errungen »u haben,
gab seinen Worten einen trunkenen Klang . „Und du , Eva
— ' liebst du mich auch?"

Sie sah ihn lange an . Es war ein ernster , forschender
Blick, als wolle sie aus seinen Zügen die Größe und Aufrich -
tigkeit seiner Liebe — nnd ihr eigenes künftige » Schicksal
lesen.

»Ja , Rolf , ich habe dich sehr liebt "

(Fortsetzung folgt .)

Statt Karten .
Die große Anzahl von Beileidsbezeugun¬
gen und herzlichster Anteilnahme er¬
möglicht es nicht , auf einem anderen
Wege unseren tiefgefühlten Dank an alle
auszusprechen

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Luise Wagner.

KARLSRUHE , 15 . Mai 1936.

Gierbefälle in Karlsruhe
11. Mai .

Heinrich Ernst, Installateur , Witwer , 75 Jahre .
13 . Mai .

Amalie Schälle geb . Zörrer, Witwe t>. Heinrich ,Landwirt . 77 Jahre .
Ernestine Altergott geb . Kirchenbauer, Witwe

von Leonhard , Dienstmann , 76 Jahre .
14. Mai .

Kornelius Koch. Maurer , Ehemann , 73 Jahre .Katharina Zelter geb . Renz, Ehefrau von Ernst,Gärtnereibesiber , 71 Jahre .

uerioDungsringe
in Gold , das Paar v . Mk . 15.-

. Ankauf von Altgold zu
höchsten Preisen .

Frankle
Goldschmied

KARLSRUHE
Kal >erpa > » ge .

fommer

Jprofsenl
Wo nichts hall —
- . . . hilft immerFracht '«
Schwan « nw * ifl
Die Haut reinigt ,
belebt und erfrischt
Schö nh elf swats e r

Aphrodite
Drogf. C. Roth , Herrenstr . 26/28 .
Drogerie A . Vetter , Zirkel 15
Drog . Tschernlng , Ecke Ama

lien - u . Karlstraße .
Frls .-Sal . C . Berger , Ritterstr . 6 .
Parf .FridaSchin !dt,Kaiserstr .2ft7
Frls .-Sal . Kappas , Kaiserstr . 163 .

DraMcKra
werden rasch und preiiwer « angefertigi
lSüdwestdruck) jlarl -Kriedriibftrat « 6

Wäsche spülen, Aissche
bleichen - leicht und
schonend machtes Sil/

MiillernSielhrtladr
mit Dr . Müllers Haarwuchs -Elixier .
Fördert den Haar- Neuwuchs , besei¬
tigt Haarausfall , kurz , die Lebens¬
versicherung für Ihr Haan """

Jetzt RM 1,25 ; 1.90 , 3,35, 9,75.
In Karlsruhe zn haben :

Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26/28.
Drog . W . Tschernlng , Amalienstr . 19.
Drog . Hch . Zentner , Kaiserstr . 229
Merkur -Drogerie , Mühlburg .
Drog . Adolf Vetter , Zirkel 15.
Drogerie Walz , Jollystr 17.
Badenia -Drogerle , Kaiserstr . 245
Ostend -Drog . Ludwig -Wilhelmstr . 8.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

, . -geben iftß . Üßße * .

- oo " e _ i Kaiserstr . 161,
ta ^ HlfOen >cm )UUig ! Eingang

Auto-Ersatzteile
aus mehrer . hundert

'Wagen lfd . zu verk .
Verkauf : von

Gebraudiswagen
Ankauf :

Autos allerArt

flutöschiachtiiot Knobloch
Hohenzollernstraße 47 Tel . 293

Familien -Chronik
Anzeigenhaben in der wöchentlich

erscheinenden Familien -
Chronik besten Erfoig .

Herde , Hefen, Waschkessel.
im Spezial¬

geschäft

Bender & Co. , Q .m b H
Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr .

Telephon 244 und 245 .
Katenkaut . — Ehestandsdarleh .
Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit ,

Die vollständige

Küchen - Aussteuer<fuTm *o 1 =
O ^ "g -* den neuzeitlichen

^ T
| 1 ^ J | Gas u Kohlenherd

iWÄ* ® erhalten Sie preiswert und gediegen im
£ führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

Ehe - Nulgebote

vom b . Mai bis 12 . Mai 103C*

schuhe
im deutschen Fachgeschäft

Wallz &WOrlhncr
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammstr . jL 1

Gute

Verlobungs- und Vermäfjlungskarten
liefert rasch und Preiswerl Südwest » . Druck - II. Berlagsgefellfihast jlarlsruhe .

Taschenmesser
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . il/13

Monteur Karl Widmaver , Lammstraße 7»
Helene Rieger . Lammstraße 7a.

Divl .- Landwirt Hugo Lang , Wickenweg 19
Margard Ackermann , Stuttgart , Clau -

diusstrahe 1s.
Kaufmann Helmut Noll . Werderstrabe 85

Agnes Mnth , Werderstrahe 85.
Mechaniker Otto Bohnert . Mannheim , Wald -

hosstratze 5
Gertrud Lauser , Herrenstraße 42 .

Betr .-Jng . Doktor d. Chemie Alfred Lenze,
Essen- Relinghansen , Rüsterinark 2i

Clara Paula Berghaus , Gartenstr . 41 .
Elektro -Meifter Selmut Martin . Marie -

Alexandrastrave 48
Wilhelmine Braun , Libenhardtstr . 112.

Kammersänger Franz Schuster . KriegSstr . 39
Elisabeth Nilhas , Kriegsstrahe 39.

Divl .-Jng . Betr .-Jng . Josef Frey , Norckstr . 25
Katharina Grimm , Neinbrennerstr . 9.

Pfarrer Wolfgang Hauck , Dallau
Hildegard Gund , Auerstrahe 30.

Postschaffner Lorenz Kühn. Mondstratze 8
Rosa Zorn , Rohrbach b . Eppingen

Dr . Jng . Regiernngsrat Arthur Baldenaire ,
Gartenstrahe 29
Rosa Maier , Ettlingen . Rbeinstrahe 68».

Kraftfahrer Leo Bakler . Sofienstrage 74
Marta Waltersbacher, Sofienstratze 117.

Fräser Heinrich Martin . ZLbringerftr. 15
Mina Heuser. Zäbringerstrasie 15 .

Werkzeugmacher Paul Senz , Jollmlrave 49
Elsa Hielscher , Morgenstrahe 83 .

Mech . Kranz Eschbach, Tchesselstrahe 56
Olga Doll , Scheffelstrahe 37 .

Dipl .- Kausmaun Jean von Starkenborgle -
Jutting . Nizza

Irene Elöd , Hübschstrahe 19.Reichsb .- Assist . Josef Böse, Rudolfstrahe 3
Olga Kassel . Karolinenstrahe 4.

Kaufmann Karl Seibis , Klosestrahe 7
Marg . Kling , Klosestrahe 7.Schlosser Jul . Baumgartner , Nuitsstr . 1a
Paula Psliiger , Nuitsstrahe 1» .

El . - Mouteur Alexander Rivv , Morgenstr . II
Gertrud Merkel , Sterubcrgstrahe 8.Auto - Mech . Willi Lechner, Schiivenstr . 8?
iYofefine Harnfest , Radolfzell .

Unteroffizier Eduard Kammerer . Ingolstadt
Leonie Bleickert , Marie - Alexandrastr . 16

Lichtdrucker Alfons Faber . Kriegsstr . 208
Marie Heilig . Goetheslrahe 15».Schneider Rob . Huber , Kianvrechtstr . 12
Lina Wenzler , Scherrstrahe 12.

fflolottao
200 ccm,

gut erhalten , z . lau
fen gesucht. Preis -
angeb . unter GZ748
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

1,3 Literfluni
Cnbriolet -Limouf . ,

steuerfrei , Neuwert .,
gegen bar für IftÖO
RM . zu verkaufen .
Karl Klaucnmnn ,
Kronen -Lichtspiele,

Triberg .

Mw/m/iemvevt
mu4fnQt/omv&
WANDERER

CONTINENTAL

bei DUrrlnger ,
Kronenstraß #» 40 .

DKW
300 tcin . Lux . 1935 ,
Preis 400 M jk vkf

S Speck ,
TSW . <Bcrtre »u»g,
Kaiserftraste 18? .

Kud. ßugo

vielrid )
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse

zeigt dem Herrn — der etwas

Befonderes tragen möchte - was

modisch korrekt , sehr gut,
aber nicht teuer ist - Der
Herr mit Geschmack weiB das

u .kleidet fich gern bei Dietrich

blau - grün - braunöporisaccos
29.- 33.- 36.- 39.- 42.- 48.-

9lanelli ) 0fen inallenModefarb .
17.50 1175 21 .- 25 - 21-

früfjjabrsflnzüge sÄ
53 — 58 - 63.- 68.- 75.—

%fertige SaccoAnfüge
einschließlich allen Proben

88.- 98 .- 105.- 115.- 123 .- 128.- 133 .- 138 .-
und höher

aud) (Regenmäntel extrahiert
in allen Preislagen

I
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(Besichtigung
der

W etlbewerbs - Ausftellung
für die geplante Ädolf -Hitler -Siedlung

im großen Saale der Städtischen Festhalle , Karlsruhe .
am Freitag , 15 ., Samstag , 16 . und Sonntag , 17 . Mai ds. Js.

zwischen 10 bis 20 Uhr

Wir laden unsere Mitglieder und die übrige Karlsruher
Bevölkerung zum Besuch der Ausstellung ein . Eintritt frei

Mieter ' u « Bauverein Karlsruhe
e . G . n >. b . H .

Diebold Axtmann

Haben Sie offene Füße ?
Schmerzen ? Hurken ? Stechen ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehn¬ten vorzüglich bewährte , schmerzstillende
Seilsalbe „Gentarin " . Erhältlich in den
Apotheken Depot in Karlsruhe : Intel -
nationale Apotheke. (S12474)

Amtliche Anzeigen

Oefsentliche
Zahlungsaufforderung .

1. Ablieferung der am Lob « der
Arbeitnehmer ei « behalte « e » Bär -

gerftener dnrch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die burgersteuer -' Pflichtige Arbeitnehmer beschästi -
gen , haben die Burgersteuer 1936
an dem Lohn der bei ihnen be-
schäftigten Arbeitnehmer in den
auf Seite 4 der Steuerkarte 133«
angeforderten Teilbeträgen bei
der nächsten auf die Fälligkeits -
tage folgenden Lohn - oder Ge -
haltszahlung einzubehalten und
an die zuständige Gemeindekaffe
abzuführen . Bis jetzt waren die
auf 10. und 24. der Monate Ja -
nuar bis April 1S3S fälligen
Teilbeträge einznbehalten und
bis zum 20 . des betreffenden Mo -
nats bzw . ö . des folgenden Mo -
nats an die zuständige Gemeinde -
kasse abzuführen . An die Ablie -
ferungspflicht wird hiermit er -
innert . Bei nicht vollständigeroder nicht rechtzeitiger Abliefe -
rung der einzubehaltenden Bür -
gersteuer wird von dem Recht der
Verhängung von Ordnnngsftra -
fen Gebrauch gemacht .2. Bürgerftener 1936 der Veranlag¬te« : Entrichtung der 2 . Rate .Die zweite Rate der mit befon -
deren Forderungszetteln angefor -
Serien Bürgersteuer 1936 war auf10. Mai 1936 fällig .

S. Gemeinde -, Kreis - « ad Gebäude -
fonderstcner .
Die erste Rate der Gemeinde - ,Kreis - und Gebäudesondersteuer
1336 war auf 5 . Mai 1936 fällig .Werde « die obe « bezeichnete «Stenern nicht rechtzeitig a« die

StadtkaNe bezahlt , so ist mit Ab -
lauf des Fälligkeitstages ei » Sä « m-
« isz « schlag »o« 2 v . H. verwirkt :
ausierdem hat der Ste « ersch« ldner
eine mit weitere « Koste « oerb « « -
denc Zwangsvollstreckung in ge -
« artige « .

Stadtbanvtkasse Karlsruhe .

(Drucfcarbeiten
werden rasch undpreiswert ange/ertigt in der
Druckerei der Badischen Presse , (Südwesidruck )

MSbund der
NeiMöslmelchtt

Samstag , den 1«. Mai , 20 Uhr , im „ Kfihlen Krug "
(nicht im C'olosseum )

Deutschöslerreichischer
Heimatabend

mit d . Musikzug d . P .-L. -Korps , Kr . Karlsr ., nnterM .-Z.-F . Falkenberg .
Im 1. Teil des Abends spricht der Hauptleiter d .Hilfsbundes , Pg . Dr . Pfragner , Berlin .
Im 2. Teil mit Tanzkapelle Millot : Tanz bis 2 Uhr .Straßenbahnverbindung bis Schluß .

Karten zu Mk . 1.— einschl . Tanzgeld (zu Mk . —.50 f . Wehrmacht ,A .-Dienst u . Studierende ) erhältlich bei d . Mitgl . , bei Buchhand¬lung Schultaenstein , Waldstr . 48 u . Leihbücherei Waser , Kaiser¬allee 1, sowie an der Abendkasse . (51004 )

Verbilligte üusflugszügederHIbtalbahn
Am Sonntag , de« 17 . Mai

wird zu folgenden elektrischen 3 «
gen nach Reichenbach — Langenstein¬
bach— Ittersbach 50% Fahrvreiser -
mähignng gewährt :

Karlsruhe ab 6 .80, 8.30 , 10.30 und
12 .30 Uhr .

Rückfahrt mit beliebigen Zügen .
Verbilligte Fahrkarten nur bei den
Bahnhöfen Karlsruhe bis Ettlin -
gen -Stadt erhältlich . <6640 )

Karlsruhe , den 14 . Mai 1936.Deutsche Eiseabahn -Betriebs -
Gesellschaft .

Briefumschläge lief , rasch u preiswertDruck , »er „Bad . Presse'- <Südwe «dr>»N

Heiratsgesuche
- Gewissenhafte und erfolgsichere —

öfjeanbaijnung
durdi das leistungsfähige , anerkannte ,diskrete InstitutEmil Unbehaun , Karlsruhe i .V .SofienstraBe 120 Telefon 5885

Boöenbenutzung serhebung 1936
Auf Anordnung des Herrn Reichs -

Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft wird in diesem
Frühjahr wieder eine Bodenbe -
nubnngserhebuug . die sich auf den
gesamten landwirtschaftlichen An -
bau erstreckt , durchgeführt . Jeder
Betriebsleiter eines landivirtschaft -
lichen . gärtnerischen oder sorstwirt -
schädlichen Betriebs ist verpflichtet ,hierin die von ihm gewünschte «
Angabe « über feine « Betrieb ge-
« isseuhaft m mache« .

Die Auskunftsvflicht erstreckt sich
insbesondere auf die Benutzung
der Betriebsflächen innerhalb « nd
außerhalb der Gemeindegemarkung .

Wer die Ansknnft ganz oder teil -
« eise verweigert oder « « richtige
Angabe « macht , wird a« f Grnnd
der Beiordnung über A « sk« » fts -
» flicht vom lZ . Juli 1S28 «Reichs -
gefetzblatt I. S . 723/724 ) mit Ge¬
fängnis bis z« einem Jahr « nd
mit Geldstrafe ober mit einer die -
ser Strafe » bestraft .

Karlsr « he. den 13. Mai 1936 .
Der Oberbürgermeister .

cu£ji
^ -rUüde /

6n einfaches Abwaschen
mit Quill Ol • , dem
Atiszug aus Panama -
rinde, genügt , um Ihren
Schleiflack »Möbeln ,Türen, Fensterrahmen.
Polstermöbeln, Tep¬
pichen o. Vorlagen
ne »e Peische zu

--23. - .50, -_80 . 17S

Zamen -Jifadusify
Mäntel en Klisd> gemustert . , _ _ivicmmi 24 .50 19 .75 14 . 75

Eleg . Mäntel I» aparten
Stoffen 85 . - 65 .- 48 .- 39 . 50

6abardine - Mäntel . .
imprägn . 4L — 39 .50 26 .50 19 . 75

Juwelseidene Mäntel . _
49 .50 45 - 39.50 33 .50

Gummi -Mäntel vielen
Farben 28 .50 19 .50 15 .75 9 . 75

Frauen -Mäntel
65 - 48 .- 36 .50 25 . 50

Kostüme in gemusterten
Stoffen 55 .- 36 .50 29 .50 19 . 75

Kostüme einfarbig
49 .50 37.50 28 .50 22 . 50

Rock -Komplets
58 - 35 - 28 .50

Kostüm - Röcke einfarbig
12 .75 8 .50 6 .75

Kostüm - Röcke gemust.
9 .75 6 .50 4.75

Leinen - Röcke emfarb . u.
natur 9 .75 7 .90 5 .90

Hosenröcke
15 .75 11 .75 9 .75

Bedr . Seidenkleider
29 .50 19 .75 14.75

Sportkleider aparte Streif.
28 .50 21 .50 18 .50 1 4 .75

Sportkleider einfarbig
26 .50 19 .75 15.75 1 2 .75

Modellkleider m elegant .
Ausfilhrg . 95 .— 78 .— 58 .—

Charmeuse -Kleider
16 .50 14 .75 10 .75

Dirndl -Kleider
12 .50 7 .50 5 .90

Garten - u . Hauskleid .
8 .50 6 .50 4.75

Komplets (Kleid mit Jacke)
48 - 39 .50 27 .50 22 . 50

Charmeufe -Complets
24 .50 22 .50 18 -50

Sportblusen '/. Aermel
3 .75 2 .95 2 .20 1 .25

Charmeuseblusen
gestreift . . . 4 .95 3 .95 2 . 50

Mattkrepp - Blusen
in vielen Farben 9 .75 7 .50 5 .90 4 . 50
Mattkrepp -Blusen

bedruckt 12 .50 9 .50 6 .90 5 . 90

11 .75

45 . -
8 . 90
3.90
2 .50

Baby -Waschkleidchen
4.50 2 .40 1 .75

Mädch .-Waschkleider
9 .50 5 .50 3 .75

Mädch . - Faltenröcke3 .75
Poloblusen Hlr Mädchen und

Knaben . . 2 .50 1 .45 1 .10
Lufthosen . . 3 .50 2.401 .50
Spielanzüge 3 .60 2.501.65
Knaben -Waschblusen

3 .75 2 .40 1 .80
Knaben -Waschhosen

2 .80 2 .25 1 .80
Knaben -Waschanzüge

7 .90 5 .25 3 .50
Trachten - u . Wanderhosen

4 - 3 .50 2 .90
Knaben -Janker « 0rt5 .50 4.25 3.80

Wacum denn
sa zugeknöpft?
Lassen Sie doch bei dem
warmen Wetter den dicken
Rock sa Hause und machen
Sie ' sich leichter mit

Sporthemden
mit festem Kragen 1% ne

4 .40 3 .80 3 .20 « >83
Sporthemden « eh
Bembergseide . . . 7 .80 O . ÜU
Charm . - Sport . _ _ _
hemden mitkurz .Arm W . ZO
Charm . -Sport - .
jacken mit kurz. Arm ZavO
Polojacken
mit kurzem Arm . Gr . 4 2 . 90
Tragen Sie dazu eine lustige
Krawatte n nfür 1 .75 1 .40 1 .10

Erstens ist das schöner ,zweitens billiger nnd
drittens bequemer . Gerade
moderne Herrenartikel werden
besonders gepflegt bei

EINRIß
Karlsruhe , Kaiserstr . 115
Mühlburg , Philippstr . 1

tun Stahl RoHOII Schlafe!™. Kinäertwtta«.LljU Holz- DtSUISIl Stahlfedcr-u.Auflegematn.aaaUe.Teilzhlg. Katal.frei. EisenmöbelfahiiJcSuMI/Tll.

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe

empfiehlt äußerst billig
L. Theilacker m

JX r
Hebelstr . 23 , gegeniib . Kaffee Bauer
Eigene Reparaturwerkstatte

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
(9tmft. Verössentlichunaen tittn .)

Ortsgruppe der NSDAP , Süd I .
Heute , Zv Uhr . in der Geschäftsstelle wich,
tige Zellenleitersitzung .

NS . -« ulturgenicindr . Unsere Mitglie -
der werden nochmals auf die Volksseier
für unseren Heim»t- und VolkZdichier
Joses Viktor v Scheffel anläßlich seine?
50 . Todestage ! am Sonntag , den 17.
Mai 1936, auf dem Scheffelplatz, Bis -
marckstraße) ausmerksam gemacht. Auch
die Mitglieder der NS -Kulturgemeinde
dürfen nicht fehlen.

NS -Männerchor 1931, Karlsruhe . Heute,
Freitag , 20 .30 Uhr , Probe im „PrinzKarl "

, Lammstraße 1.
RS -Frauenschast , Ortsgruppe West I .

Unser Heimabend am Montag , 18. Mai ,sällt aus . Dasür ist am Samstag . 16 .
Mai , nachmittags um %4 Uhr im Oris »
gruppenhaus , Sofienstraße 101/103 ein«
kleine Muttertagsseier sür die älteste»
Mitglieder der Ortsgruppe . Die übrige «
Frauen werden gebeten , zahlreich zu er-
scheinen.

RS Frauenschast Mühlburg II . Am
Samstag , den IS . Mai . findet unsere
„ Muttertagsfeier ' im „Adler ", Lamey-
straße , statt . Beginn 'A4 Uhr . Gäste
willkommen.ZurKaffeeftunde in Baden -Baden

auf schönen Wegen — zum schönen Ziel

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Golfplatz

Billlaer sonderzug
von Karlsruhe nach Stuttgart
am Sonntag , 17 . Mai 1936

Fahrplan
7.48 Uhr ab
7.54 Uhr ab
8 .28 Uhr ab

Fahrpreis 3. Kl., Hin- und Rückfahrt

9.42 Uhr an y Stuttgart

Karlsruhe Hbf.
Durlach
Pforzheim ian 20 .27 Uhr

an 20 .20 Uhr
an 19.57 Uhr
ab 18.57 Uhr

3 . 20 RM.
3 .00 RM.
2 . 10 RM.

Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe

Die Arbeitsgemeinschaft der Einzelhandelstreuhand¬
stellen Berlin hat mir die Leitung einer

Einzeihandeistreuhandsielle
übertragen , die ich meiner Praxis angegliedert habe .

Otto Marx
beeidigter Bücherrevisor u . kaufm . Sachverständiger

Karlsruhe , Kaiserstraße 94

der Kragen ohne Arger
KeinWaschen - kein Plätten !

Hygienisch —- Zeitgemäß !

Dutzend H 2 . SO
6 Stück 1 .25 J Stuck - .65

C . W. KELLER
Ludwigsplatz

Schlafzimmer
Mahagoni -Diabi e Pol., m . Schnitzerei
für nur 540 RM . , auch in jed. »nd , Holz¬art , schon von RM . 48» .— an lieferbar .
Schlafzimm . Eiche m . Rußb ., v. 290 XM an

Büfett , Eiche m. Schnitzerei, gut erhalten ,für RM . R>.— Ehestandsdarlehen .
Schreinerei « rast , Hagsseld ,

Eggcnsteinerftratze 17,

OH « ne Stellen

Zuverl.
f. dort . Bezirks¬
filiale als Ge-

neralvertr . ges .
Hoh .Dauerver4

beruf gl.
(Kostenfreie

Einführung )
G * hrlng &Co .

G.m.b.H.
■ Unkel/ Rhein 100 ■

in Küche u . Haus¬
arbeit durchaus er-
fahren , aus 1. Juni
gesucht. Vorzustell .
nach 4 Uhr . *
Blücherftrahe 14, II .

Tücht. Halbtags .

Mädchen
gesucht . Stefanien -
str. 11 , 2. Stock . *

Tüchtiges

Allein -
mädchen

wegen Erkrankung
de« jetzigen Mäd »
chen« mögl . sofort
zu 3 Person , gesucht.
Gut Kochen Bedin »
gung . <W4Z>
Frau Direktor Forst ,
Borholjstratze Xt , 2j

Bowlenwe
"Wcifi Inhalt

35er Bretzenheimer Vogelfang ssr 75
34er Uerziger Schwarzlay i1.15
34er Erdener Riesling (MTa = ^ Ltr. i .35
Waldmeister - Bowle trinkfertig ap
aus reinem Traubenwein . . . . Liter -Flasche Inhalt Ow

Alkoholfreie . Weine
Lorcher Traubensaft M?; k

F, .
s"b"

L
"em

DQrkheimer Feuerberg natur- rot
Vi Fl . = % Ltr .

Inhalt

95
95

Alle Preise ohne Glas . Flaschenpf . yx Flasche 5 , Ltr .-Fl . 15 Pfg .
Jfchaumwetite , UlUiecativassec , lüezmuth

Apfelmost , Apfelella
. . . und 3 % Rabatt

Pfcmbuch
53602

KELLE
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